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Chicago, Freitag, den 26. Auguſt 1921. — X 5 Uhr Ausgabe. 


Der Friedensvertrag rl | 


Mortlant des Somderfriedens zwilchen den 
Ver. Staaten und Dentihland 
befanntgegeben. 


Unterzeichnung in Berlin erfolgte ohne jedes Schangeprange — Die 
Vereinigten Staaten lehnen in dem Sondervertrag das Völker: 
bundabfommen des Friedensvertrang don Verjailles vollig ab. — 
Sichern ji; jedoch die famtlichen ihnen ans dem VBerjailler Friedens» 
vertrag zuitehenden Nedte. — Stellen es in ihr Belieben, ob jic 
in den durch den Friedensvertrag geſchaffenen Kommiſſionen ver— 
treten fein wollen oder nidjt, — Diplomatifcje and Foniulariiche 
Bezichungen mit Dentichland Fonnen erit anfacnommen werden, 
nachdem Anstanjd) der Natifizierungen erfolgt ijt. 


(Depefhe der „Mfforiated Preb“.) 

Berlin, 26. Aug. Der Friedens: 
vertrag ziwifchen den Br. Staaten 
und Deutfchland ift geftern nachmit- 
tag hier im Auswärtigen Amt unter: 
zeichnet worden. m Namen ber 
-Ber. Staaten unterfihrieb der ameri- 
taniſche Kommiſſär Ellis Loring 
Drefel und für die beutfche Reichs: | 
regierung Der Reichsaupenminifter ı 
Dr. Friedrich Roſen. 

Di. Unterzeichnung und Siege— 
lung des Vertrages ging ohne jedes 
Schaugepränge vor ſich und die Ze— 
remonie nahm knapp eine Viertel- 
ſtunde in Anſpruch. Kommiſſär Dre— 
ſel war vom Rat Wilſon und den 
Sekretären Pennoyer und Amory be— 
gleitet, während für Deutſchland au- 
her dem Reichsaußenminiſter Dr.Ro-| nn 
ſen nod der Unterftaatsjetretär des] Te 
Meubern, Haniel von Haimhaufen, | Wafhirgton, 
und drei Adteilunaschefs des Aus: | Friedensvertrag 
wärtigen Amts zugegen waren, 


Fin Sonderfriede. 


Son Oswald 3. Schuette. 


\&8 ijt ein Sonderfrieden in der volliten 
Bedeutung des Wortes. — Bedeutet 
völlige Unabhängigkeit von der En: 


Vertrag alle unfcre Rechte Deutich: 
land gegenüber durch, zuwider der 
Behauptung Der Gntente, daß wir 
durch Ablehnung des Friedensvertrags 
von Verfailles uns dieſer Rechte be: 
gehen bätten, 


‚Mbendpoft”.) 
26. Nuauft. 
der Der. Staaten 


De 


Vertrags befannt. 
Mafhinaten, 26. Aug. 
des Staatsdepartements tft nunmehr 


* res. Durch ihn wird die Hinfällig— 
Seitens keit der Behauptungen der Kampag— 
d Anhänge 3 Nölfer- 
der Wortlaut bes Orriedensverkrages | re az 
mit Deutfhlard befannt gegeben | « = argelan, Daß ee 
b Vertrag nur gefichert werden fünnte, 


w terzei ig geſtern 
ee ergpsAmung geRerı wenn wir Truppen nach Deutjchland 


Der Berirag tritt erft nad) feiner! pr — —— * * 
Raufizierung durch den Senat ber Ebenfo hinfällig wird die Behaup- 
Der. Staaten und den beutfihen 
Reichötag in Kraft md ehe diefe Ra-| 
tifizierung nicht erfolat ift, Zönmen | : : 
die Dipfomatifchen — tonfularifcen derartigen Vertrag — Deutſchland 
Beziehungen zu Deutfſchland nicht abſchliehen könnten, ſondern die Un— 
wieder aufgenommen werden. Der terhandlungen mit den Entente— 
Senat kehrt bekanntlich erſt am 21. 
September aus den Ferien zurück 
und dann wird Prafident Harding | Di 
zweifelgohne den Vertrag Sofort dem terhandlungen mit Deutfchland nes 
Senat zur Ratifizierung unterbrei- | führt und in dem Vertrag tft au) 
ten, die allem Anfceir nad auf feine, nicht das aeringfte davon gejagt, daß 
mejentlihen Schwierigkeiten ftohen | weder wir oder Deuifchland zur An 
wird, 


Ä 


“a 
*0 


Deutſchlands, führen müßten. 


trages ſind: | Mit der bedeutſamſte Paſſus. 


Der Friede zwifcher den Vereinia: | 


ten Staaten und Deutfchlend wirb| dungen im Vertrag tjt die, welche be | Einwanderungsbefchräntungen 
er. Staaten bei ber |y 
des | Ausmußung gemwiffer Beftimmungen | * 


wiederhergeſtellt. 

Das Völkerbundabkommen 
Triedensbertrags von Verſailles wird, des Friedensvertrags von Verſailles, 
ſoweit die Vereinigten Staaten in dieſes in einer Art und 
Betracht kommen, völlig ignoriert, Weiſe tun werden, die im 
und es wird ausdrücklich betont, daß Einklang mit den Rechten 
die Vereinigter Staaten durch keiner-ſteht, die Deutſchland ge— 
lei Beſtimmungen des Friedensver-w ährleiſtet worden. Nir— 


e V 


ſtimmt, daß di 


| 


| — 


| 


mit Deutfchland if ein Sonderfries |amerifanifhen Kommifjär d 
Staatsdepartement gibt Wortlaut Des densvertrag in jedem Sinne des Wo— tene Hand und erwiderte: 


ruck gegeben hatten, daß wir keinen zuſammentritt des Reichstags Ende zen 
und Ingelegenbeiten, die in zehn: 


| 


— 
— 


ie wurden bei Unterzeichnung des 
Friedensvertrages von Vertretern 
Dentſchlands und Amerikas 
gewechſelt. 


Die Ratiſizierung. 


Sie wird ſeitens des Reichstags ſofort 
nach ſeinem Wiederzuſammentritt 
Ende September erwartet. — Einzel— 
verhandlungen über verſchiedene Fra— 
gen, darunter die Einwanderungsbe— 
ſchränkungen und die Eigentumsbe— 
ſchlagnahme beginnen demnächſt in 
Berlin. 


(Sonderlabeldepeſche der „Abendpoſt“) 
Berlin, 25. Auguſt. Im Zimmer 
61 des Auswärtigen Amts, dem 
Arbeitszimmer de3 NReichsaußen- 
minifters Dr. Friedridy) Rofen, fand 
heute nachmittag präzife um fünf 
Uhr die Unterzeichnung des Friedens: | 
bertragd zmwilchen ben Vereinigten 
Staaten und Deutfchland ftatt. 
Unmelend waren für die Vereinig- 
ten Stoaten Ellis Loring Drefel und 


tente. — Allem Anſchein nad find die | die Celretäre Wilfon, PBennoyer und 
Ententemächte bei den Unterhundlun⸗ Amory Lovis, und für Deutſchland 
gen in keiner Weiſe zu Rat gezogen Dr. Roſen, Staatsſekretär Haniel 
worden. — Wir ſetzen durch den von Haimhauſen, Geheimrat Grunen— 


wald, Generalkonſul Grunow und 
Geheimrat Gauß. Nach der Aater— 
zeichnung ſagte Dreſel: 

„Ich drücke die Ueberzeugung aus, 
doß die deutſch-amerikaniſchen Bezie— 
hungen ſich nunmehr, wie es vor dem 
Krieg der Fall gewefen, erfreulich | 
aejtalten werben.” 

Dr. Rofen erariff die ihm vem| 
argebo⸗ 


„Deutſchlands Blicke ſind beim 
Abſchluß dieſes Vertrags in die 
Zukunft gerichtet und auch ich hoffe, 
daß die Beziehungen beider Länder 
auf allen Gebieten ſich günſtig und 
erfolgreich geſtalten werden.“ 

Ich erfahre noch, daß man in poli— 


tung der Freunde der Entente unter tiſchen Kreiſen hofft, daß der Ver: 
den Federhelden, die der Anſicht Aus— trag unverzüglich nach dem Wieder— 


September ratifiziert werden wird. 


Entgegen aller anderslautenden 


Die Einwanderung. 
Von Oswald F. Tchuette. 


Wichtige Beſchlüſſe der Internationalen 
Auswanderungskommiſſion, die in 
Genf tagte. — Kommiſſion erklärt ſich 
zu Gunſten der Unterſuchung der Aus— 
wanderer im Urſprungshafen. 
Weitere Entſcheidungen der Kom— 
miſſion. 


Sonderdepelche der „Abendpoſt“.) 


Waſhington, 25. Auguſt. Dem 
Waſhingtoner Bureau der Inter— 
national Labor Office iſt eine Ka— 
beldepeſche zugegangen, in welcher 
angekündigt wird, daß die inter— 
nationale Auswanderungskommiſ— 
ſion, in der 15 Länder vertreten 
ſind, Beſchlüſſe angenommen hat, 
in der ſie ſich zugunſten einer Un— 
terſuchung der Auswanderer im 
Einſchiffungshafen erklärt. Hier— 
durch wird dem Verlangen entſpro— 
chen, das wiederholt von den ame— 
rikaniſchen Einwanderungsbehör— 
den geſtellt worden, um es zu ver— 
meiden, daß Einwanderer, die vor— 
her nicht unterſucht worden, nach 
den Vereinigten Staaten gebracht 
werden, deren Deportierung dann 
verfügt werden muß. Die Kommiſ— 
ſion tagte in Genf in der Schweiz 
und hat auch andere hochwichtige 
Entſcheidungen im Intereſſe der 
Auswanderer und der Auswande— 
rung gefaßt. 

Der bedeutſamſie dieſer Beſchlüſſe 
vom amerikaniſchen Standpunkt 
iſt derjenige, der eine umfaſſende 
Unterſuchung aller Auswanderer 
in Einſchiffungshäfen vorſieht. Die 
Behörden der Ver. Staaten geben 
ſich der Hoffnung hin, daß es 
ſchließlich möglich ſein wird, dieſe 
Unterſuchungen in noch größerer 
Mähe des urſprünglichen Wohnor— 
tes des Auswanderers vorzuneh— 


In der Zwiſchenzeit beſitzt der Be— 


ſchluß dieſer Kommiſſion nicht di— 
rokt Geſetzeskraft, dürfte jedoch we— 
ſentlich zur Abänderung der Aus— 
wanderungsgeſetze in vielen Län— 
dern beitragen. 
„Einwanderungsbehörden ſind 
ſeit Anger Zeit zu der Ueberzeu— 
gung gelangt“, heißt es in der Er— 
klärung, Me Erneſt Greenwood, 
der amerikaniſche Korreſpondent der 
Inetrnational Labor Office, erlaf— 
ſen hat, „daß die Enttäuſchungen 
tauſenden von Fällen 
ſtritte Vollſtreckung 


durch die 
der auf Aus— 


mächten, den Hypothekengläubigern Meldungen, hat bei den Unterhand- ſchließung der Einwanderer bezüg— 


lungen die Frage der Kriegsſchuld lichen Vorſchriften bereitet werden, 


Der Staatsſekretär hat direkte Un- Deutſchlands 


I 


| 
| 


| 
| 


. ER I oniäht. ß 
lerfennung irgendiwelder Priotitätz- | millionen frei. Der ri 
Die Hanptbeitimimungen des Ver: | rechte der Entente verpflichtet finp. | hat den Charakter eines fummarifchen | 
|Rräliminarfriedens. inzelverhand- | 


I 


Eine der bezeichnendften Redewen: | lungen, twie über die Aufhebung ber 
und! 


| 
| 


I 


Erwähnung | 


feinerlei 


aefunden. An der Reparationsfr 


I 


intrittö in die verichiedenen Rome | 


E 


ie Cigentumsbeſchlagnahme, werden 
wnäöchſter Zeit beginnen. 
Dtto Marr. 
—— — —— 

— Peter Cooper Hewitt, der ame— 
rifanifche Eleftrikter und Erfinder, iſt 
in Paris, wo er feit längerer Zeit an— 
Taffiq aemefen, an den Folgen einer 


(I eıx — 
= * ge den werden Fönnen. In der Mehr: 
behält fich AUmerifa das Recht des 


Der ganze Vertrag | er i 
Prozent feiner Netie 
| J 


einzig und allein durch eine Unter— 
ſuchung am Urſprungsort vermie— 


zahl der Fälle ſucht der Einwande— 
rer um die Zulaſſung in die Ver. 
Staaten erſt nach, nachdem er 97 
zurückgelegt 
af. Die eriten Erfahrungen mit 
dem Eimvanderungsdienit der Ver, 
Staaten machen der Cimvanderer 
und dejjen Angekörige am Ende ber 
Neife, während fie dieſe Erfahrun— 
gen anı Begimm der Netje machen 
jollten. Es mag fein, dal die Fa- 
milie ihr ganzes Beſitztum veräu— 
herz und alle Bande, durch die fie 


Ion die alte Heimat verknüvft wa— 


ren, gelöit hat. Die Nüdfehr nad 
GEnrova bedeutet für fie in den mei» 


ten allen, ein Yeben der 


Grjberger ermordet. 

Der vormalige dentiche Yizefanzler und 
Finanzminifter einem Mord zum 
Opfer gefallen. 

Berlin, 26. YAuouft. Mathias Erz- 
berger, der vormalige Vizefanzler de3 
Deutſchen Reichs und vormaliger 
Finanzminiſter, iſt heute ermordet 
worden. 

Die Ermordung Erzberger3 er= 
folate bei Offenburg in Baden, wo er 
mit feiner Familie anfäßig mar. 
Ceine Leiche wies nicht weniger als 
zwölf Kugelmunden auf. 

Serr Erzberger hatte von Bad 
Griesbady, wo er zum Kurgebraud) 
weilte, zufammen ıntt dem Neichs- 
tagsabgeordneten Tiez eine Fuß— 
tone durch) den Schwarzwald an— 
getreten, Nachdem fie etwa eine 
Stunde gegangen waren, trafen 
fie auf zwer junge Vurfjchen, Die 
jie von einander trennten md dann 
ihre Revolver auf Erzberger ab- 
feuerten, der fofort, dur) mehrere 
Koptichiiife getötet wurde, Der 
Neichstagsabgeordnete Diez murde 
verwundet. 

Erzberger, von Haufe aus Schul- 
lebrer, war feit Jahren während bes 


* 


Mathias Erzberger, der vormalige 
dentſche Vizekanzler und 
Finanzminiſter. 


monarchiſchen Regimes in Deutſch— 
land einer der Führer des Centrums 


— — — — — —— —— 
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britannien und Irland. Falls 
Regierung entfchloffen ift, Ihten Wil: 
len bezüglich unferes Landes uns ge: 
waltfam aufzudrängen und vor Un: 
terhandlungen auf Bedingungen ber | 
jtehen will, die ein Aufgeben unferer 

| 


Irland lehnt ab. 


Will von den Friedensbedingnugen 
* BE Elta 
ati ea a gefamten nationalen Stellung bedeu: 
wiiſen. len und Unterhandlungen zu einem 
reinen Hohn zu geſtalten, ſo ruht die 
Verantwortlichkeit bezüglich der Fort— 
dauer des Konflikts auf Ihnen. 

Auf der Grundlage des weitgehen— 
den leitenden Grundſatzes der Regie— 
rung mit der Zuſtimmung der Regie— 
rung kann ein Friede geſichert wer— 
den, der gerecht und für alle Beteilig— 
ten ehrenvoll ſein und Eintracht und 
Freundſchaft im Gefolge haben wird. 

Zu Unterhandlungen für einen der— 
artigen Frieden iſt der Dail Eireann 
bereit, ſeine Vertreter zu ernennen, 
falls Ihre Regierung ſich zu es en 


Der Brief de Valeras. 


Zeil Eircann ift jedoch zu weiteren Int: 
terhandlungen bereit. — Jedoch nur 
anf dem Grundiak der Hegierung un— 
ter Zuſtimmung der Negierten. — 
Die von Floyd George gemachten Vor: 
fchläne find einftimmig vom trifch-re= 
publifaniichen Parlament abgewieien 
worden, 


(Devefhe der „Nilociated Preb”.) 

Zondon, 26. Auguſt. Die Frie— 
densvorſchläge der engliſchen Re— 
gierung ſind dem Dail Eireann, 
dem iriſch-republikaniſchen Parla— 
ment, unterbreitet und einſtimmig 
abgelehnt worden. Dos iriſch-re— 
publikaniſche Parlament iſt jedoch 
zu weiteren Unterhandlungen auf 
dem Grundſatz der Regierung mit 
der Zuſtimmung der Regierten be— 
reit. So heißt es in der Antwort, 
die Eamonn de Valera dem engli— 
ſchen Premierminiſter Lloyd George 
zugehen ließ. 

In dem Schreiben wird vorge— 
ichlagen, Enaland und land foll: 
ien Generalbevollmädtigte ernen- 
nen, die auf der Grimdlage diejes 
Prinzips bezüglich der Einzelheiten 


des vorgefhlagenen Grundfaßes er- 
flärt, und diefe Vertreter werden uns| 
umjchräntte Vollmachten erhalten 
mit Shnen bezüglich der Einzefbeiten | 
zu beratfchlagen. 

ch verbleide, mein Herr, 

She ergebener 
(Gez.) Eamonn de Balera.” 
Tail Eireann in öfjentlüher Situng. | 
Dublin, 26. Auouft. Die Nachricht, | 
dat die Sinn Feiner die Vorſchläge 
Englands abgelehnt haben und daß! 
de Valera höchſt mahrjcheinlich nähes | 
ren Auffchluß über die Beweggründe 
diefer Ablehnung geben würde, ftet-| 
zii das Interejje an der heutigen 
öffentlichen Situng des Dail Eireann | 
ganz bedeutend, 3 herrichte heute! 
orten allgemin die Anficht, daß die! 
unterbandeln folften. Pe zwiſchen ben Sina 

Wir haben keinen Krieg ange- Feinern und England ungeachtet des 
ſtrebt ung wünſchen ihn auch jot Abſagebriefs fortdauern werden. 
nicht, wird jedoch gegen uns — Hauptgeſchäft ee — 
geführt, ſo müſſen wir uns Bub ee nn ame 
Mehr Seen“, schreibt de Valera. P m rwahlung ſamt- 
‚Wir as * Dem lichen Beamten — — — 
digung des Konflikts zwiſchen ſchen Regierung beſtehenda die Ter⸗ 
Großbritannien und Irland“, heißt | —— —— — 

i m Schreiben. : JM ee er 
r Ser Dolfftändin Wortlaut des ger dafür bor, ba bas Parlament | 
weitet tie talat: Ifich nicht definitiv vertagen wird, To | 
Schreibens tft wie folgt: I! er er 

„Die vorläufige Meiming, die ich | lange noch riedensunterhandlungen 
in meiner Antwort vom 10. Auguſt im Gange ſind um bei einem Frie-⸗ 
zuni Ausdruck brochte, hat fidh beitä- | densſchluß mit England mithelfen zu 
tint. Ich habe die Vorſchlage Ih- können. 
rer Regierung dem Dail Eireann 
unterbreitet, der ſie einſtimmig zu— 
rückgewieſen hat. 

Aus Ihrem Schreiben vom 13 
Auguſt ging klar hervor, daß der 
Grundſatz, um deſſen Annahme Sie 
uns erſuchten, der war, daß durch | 


die „geographiſche Nähe“ Irlands! 


George geſandt hatte und fügte hinzu, 
daß in dieſem Schreiben die Stel— 
Ammanahme Büdirlands dargelegt Tet, 
die unverändert bleiben werde. 
Das Parlament erwählte Herrn de 
VBalera und die übrigen Mitglieder 
— weg ; Ides Sabinetts für einen weiteren 
zu Englond es unerläßlich ſei, u de — : 
Seland feine Rechte den ftrateni- |, 0. 0, | 
fe "s | Unterbringu ner Anleihe im Bes | 
schen Rechten Gnalands unterord, | Anterbringung einer , 
nen mie, und dab die lange Dauer |. "X * in: 
24 543 «1 md un er Anleihe im Be: 
und die Veharrlichfeit der VBenmite | n Irland und einer Anleih 


Itrage von $20,000,000 in den Ver- 
hungen, die in der Vergangenheit * = ee 
—2— * ——— nigten Staaten gutgeheißen. 


ei 
gemacht worden, um Irland zu 

Fe . — ST el X ürfte c eu utworten. 

zwingen, ſich einer ausländiſchen England * — — = en 

London, 26. Auguſt. Das Schrei— 

Laufe 


Herrſchaft zu fügen, es erheiſchten, a 
dal; Irland sich jegt dieier Herr; [den de Baleras dürfte nod) im fe 
ſchaft füge. des heutigen Tages von der engli—- 
Air Fönmen 08 nicht alauben, Then Regierung beantwortet werden. | 
da Ihre Regierung die Abit | As Kabinett ivar bereits in Sitzung 
heate, fich auf' den Grundſat des undhat die Zuſchrift des Führers der 
abſoluten Militarismus zu ſtellen, iriſchen Republikaner in Erwägung 
der vernichtend fiir die internatio- | JESDTEN. 
nale Moral und verhängnisvolf für 
den WBeltfrieden it, Wenn eines 
fleinen Landes Necht auf Unabbän- 
aigfeit- drangeaeben werden nm, 
fallS ein mächtigerer Nachbar das 
Sand fir militäriiche oder ander: 
tweitige Vorteile anjtrebt, fo beden- | 
tete das das Ende der Freiheit. | 


Chicago und Umgegend: Gtwas un: 
beitändig heirte abend und morgen; viel 
leicht ein Gewitter; wenig Wechjel in 


der Luftwärme; mäßiger Südwind. 


Ihte 


1.3. R, 2° 


GCamonn de Balera perlas im Bar: | rinejefretär Denby 
IYament die Antwort, die er an Lloyd 


1 SEE ; | 
= ’ würde bet Englond um die Erlaub 
Ferner wurde auch die 


trage von 500,000 Pfund Sterling 


ublished and distributed under 3 


rmit No. 176. authorized kıy the 


ot Ort. 6 1917. on file at the 
t Office of Chicago M. 


By order of the President. 
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Pie Puitigif» Sutaifropfe 


Keine Hofinnug anf Bergung dei 
Yeichen der Iimgefommenen, 


4 


Zm Flugiand begraben, 


— 


Trümmer des Luftſchiffs dürften ſeh 
bald im Flugſand begraben ſein. — 
England hat die Unterſuchung bezüg 
lich der Urſache des Unglücks anzu 
ſtellen. — Botſchafter Harvey hatt 
angeblich die Kutaſtrophe „geahnt“. 


(Deveſche der .Alieciated Preb“.) 

Hull, 26. Auguſt. Jedwed 
Hoffnung auf die Bergung der Lei 
chen dez Lieutenant Commander. 
Louis 9, Marfield und der ande 
ron Angehörigen der amerifani 
ichen jeiwie der engliiden Marine 
die bei dem PBeriten des Quftichiif 
„3.R. 2" ums Leben Famen, 1 
aufgegeben worden. Die Trim 
mer des Luftichiffs, in denen jıc 
die Leichen ohne Frage befinden 
verſchwinden zuſehends im Flug 
ſande und nach der Vorausſage vor 
Sceleuten, die mit den Verhältnij 
ſen vertraut ſind, wird binnen we 
nigen Tagen auch nicht die geringſt 
Spur von den Teimmern mehr 
jehen fein, Qor etwa 12 Sahreı 
icheiterte der Schuner „Nancy Ko 
nes“ auf der Sandbanf, auf der de 
größte Teif der Trümmer de 
„3. R. 2“ abſtürzte und binnen dre 
Tagen war das Wrack gänzlich von 
Flugſande verſchlungen worden. 

Commander White von der ame 
rikaniſchen Marine iſt von Londer 
hier zur Wahrung der amerikani 
ſchen Intereſſen eingetroffen. Au 
ßerdem iſt auch Commander Boyd 
der zu der amerikaniſchen Mann 
ſchaft gehörte, die den Flug auf de 
über den Ozean mitma 
chen ſollte und durch einen Zufal 
an der Teilnahme an dem verhäng 
nisvollen Probeflug verhinder 
wurde, hier angelangt. 

England hat die Unterſuchung anzuſtel 
len, ſagt Marineſekretär Dendy. 
Waſhington, 26. Auguſt. Ma 

erklärte, daf 

ſelbſtverſtändlich England die tech 
niſche Unterſuchung bezüglich dei 

Zuftichitt - Nataftrophe anſteller 

muß. Nur falls die Ver. S aafer 

don einem  jchweren finanzielter 

Verfujt in Verbindung mit der 

Unglück betroffen werden ſollten 

nis nachgeſucht werden, die Anwe 

ſenheit amerikaniſcher Vertreter be 
der Unterſuchung zu geſtatten. 

Dieſe Erklärung des Sekretärs 
wird dahin ausgelegt, daß der An—. 
ſicht der Vereinigten Staaten au: 
Tolge das Lurftichiff Eigentum da 
engliichen Regierung war, ausge 
nommen fir etwaige bejondere 
lanfeln, die möglicherweife im 
Nauffontraft enthalten find, 
Botichafter Harvey hat die Kataſtroph⸗ 

„geahnt“. 

London, 26. Auguſt. Der ame 
rikaniſche Botſchafter George Har 
ey hatte eine Vorahnung, daß der 
"ZR2” Inheil zuftosen würd 
und fühlte fich ob des ganzen Um 
ternehmens jchr beiorgt. So be 
bauntet die „Taily Mail“. De 
zeitung zufolge fell Botichaften 
Harvey gelegentlich einer Unterre 
dung mit Freunden, unter dener 


5 Verſailles ends iſt davon die Rede, daß wir rem 
trags von Perfailles betroffen find, | Q e daß Eee Te 


MET | gemefen und hatte auch in ven Unfän- 
Die auf den Völferbund Bezug haben. | irgendetivas aus nuben werden „ın| 


) . ih der amerifanifche Militä 
aen der Nepolution eine führende ande Militürattch 


träglichen Armut. —5— una u 
Major Solbert md der Hilfsmili- 


4 IStein Feines Land fanır dann das 
folge eines Magenleidens bor einigen | | | 


Zommenmmtergang, beute: 7:34. 
Zonmenanigang, morgeit: 6:10. 


‚Den Vereinigten Staaten werben fı ET Weife, bie mit * nCaden unter 
die fämtlichen Rechte und Vorteile R echt erim € in flang ſte ht. 
vorbehalten, die ihnen im Friedens- welche den Ententemä G: | 
vertrag von Werfailles zuaeitanden ten gewährleiftet worden”. angefangen, in der Nähe des Jadfon 
worden. linabhängigfeit von der Entente betont. |Nart3 den See nach der Leiche des 
Die Rechte, die den Vereinigten | Die völlige Unabhängigkeit von | 11jährigen Franklin P. Archibald 
Staaten mit Bezug auf Yap und die | der Entente wird ferner noch durch) | jr., 6515 Normal Boul., abzufuchen. 
rormaligen beutfchen Kolonien imj die nänzliche Ablehnung des Wölter- | Die Kleidung des Knaben wurde im 


ziehen mußie. 
— — 


i 
Gleichberechtigung mit den alliierten bundes und jedweder Kundgebungen einer Badehütte gefunden, und man 
Möchten zugeſtanden worden, werden des Völkerbundes durch die Ableh- fürchtet, daß er ertrunken iſt. 
vorbehalten. nung der Beltimmunagen bes Ber: | — — 
Mit Bezug auf die Klauſeln des trags don Verſailles bekundet, die erlegen, zu deren Uebernahme wir 
Friedensvertrage von Verſailles, die ſich auf Shantung, Siam, Liberia, | nicht bereit fein dürften. | 
militärifhe, finanzielle und wirt: China, Marotto, Aegypten, die Tür- Ver. Staaten dürften in Wiedergutma-⸗ 
ſchaft liche Fragen ſowie die Frage der kei und Bulgarien beziehen, ſowie |diunastommiiiien Vertretung — 
Kriegsentſchädigung betreffen, werden durch die Forderung zu völliger Eine der intereſſanteſten Entwicke— 
| 


die Vereinigten Etaaten für wölrig | Öleichberehtigung mit Bezug auf lungen ift, daß mir aller Wahrfcheints 
gleichberechtiat mit den altiierten | Yap und den vormaligen beutfchei | yinfeit an der Wiedergutmachungs— 
Mechten erklürt, ebenſo wie bezüglich Kolonialbeſitz und durch das Recht kommiſfion vertreten fein werden. 
der Beſtimmungen über Flugweſen, nach Belieben Vertretung in allen Im Vertrag iſt dieſes beſonders vor— 
Häfen, Waſſerſtraßen, Eifenbahnen, | Kommiffionen zu befigen, ohne je | gefehen und aus der vom Staatd- 
Garantieen und bezüglich ber fonftiz | bed zu folder Vertretung verpflichte: | Fefretär Huahes abgeaebenen Erflä- 
gen Beitimmunge des Friedensoer- zu ſein. rung geht hervor, daß die Admini— 
ttag3 von Verſailles. | Cefrtär Hughes Iehnte e8 ab, fic, | ftration eine derartige Vertretung 

Die Vereinigten Staaten erhalten ; zuzüglich der amtlichen, im Staat3- | plant. Es ift höchft wahrfcheintich, 
du? Net, nad Gutdünfen fich an; departement abgegebenen Erklärung dab mir unter diefen Umjftänden 
den berfchiebenen Durt den Friedeng- | Über den Friedensvertrag zu äußern. dieſe Stellung im vollen Umfange 
vertrag von Verſailles gefchaffenen | Unter diefen Umfiänden ift e3 ivt= | ausnuben merken, um ung die glei: 


Kommiffionen s»ertreten zu Iaffen, | möglich, amtlich in Erfahrung zu ice Behandlung zu fichern, mie fie 


"ird jeduch "ıicht verpfiichtet, an diefen ı bringen, bi3 zu ielhem Make Sie 
Kommiffionen Vertreter zu haben, | Ententemächte bezüulich der Frie- 
yuer fih an der Tätigkeit di.fer Koms | densunterhandlungen mit Deutich- 
miffionen zu beteiligen. —— —— —— —— 

Die im Einklang mit den Beſtim- wurden. Der Wortlaut des Ver 
mungen des Bölferbunds” aefchaffene | frag® enthält jedoch feinerlei Anden 
internationale Organifation für Ar=| fungen dafür, daß das Stantzbepar- 
beiterfragen wird abaelehnt. tement bie Ententemächte um ein 

E3 wird die Wiederaufnahme der Outheißung ber einzelnen Beſtim⸗ 
diplomatifchen und lonfulariſchen mungen erſucht hat, ſondern er Igel 
Beziehungen nad) dem Austaufch der Tre satfächliche Unabhängiateitser- 
Ratifitationen zivifchen den beiden Härung ber Entente gegenüber zu 
Ländern vorgeſehen und gleichzeitig Di benn bei er. gewährt be 
wird ber Weg für die Wiederherftel- Ver. Staaten die völlige Handlung3- 


[ d [3be:i „| freiheit und fihert uns jedes erbenf- 
— — ARE liche Recht, das wir durch einen Son— 


(Fortſetzung auf der 2. Eeite.) 


die Enterte zu Teil wird und die 
uns foweit mit Bezug auf die Bezud- 
lung der Dffupationdtruppen und 
auf die Mitteilung militärifcher Jiı= 
formation vorenthalten morden ill. 

Im Ganzen genommen, wird durch) 
den ?riebensvertrag mit Deutich- 
land unfere Stellung den Entente- 
mächten gegenüber mit Vezug auf 
alle Weltfragen aeftärkt, da wir in 
den Stand gefeßt werden, alle un= 
fere Rechte, die ung auf Grund des 
Sieges zulommen dürften, Deutich- 
land gegenüber durchzufegen und die 
Behruptung der Entente hinfällig 
wird, daf mir diefer Nechte durch bie 


berfrieden erhalten konnten, ohne und ı von Verjailles verluftig gegangen 
irgendwelche Verpflichtungen aufzus märeır 


Im Sabre 1920 machte der Ar- | Rule aefpielt, Er ivar einer der Un. | Recht der getrennten Eriitenz bean- | 
|beitsietvetär dem Bräfidenten md 
* Küſtenwüchter haben nochmals den künſtigen Kongreſſen der Ver. fie, der Bedingungen des Waffenftill- 


Staaten die nachſtehenden Empfeh— 
lungen: 

„Beſtimmungen im Zuſammen— 
wirken mit anderen Regierungen, 
denenzufolge Auswanderer aus 
Ländern jenſeits des Ozeans das 
Recht erhalten, vorerſt um Zulaſ— 
ſung zu dieſem Lande nachzuſuchen, 
ehe ſie ihren Hausſtand auflöſen. 
Auf Grund ſolcher Anſuchen ſollen 
ſie in den Stand geſetzt werden, 
ſich Entſcheidungen bezüglich ihrer 


ringsbehörden und Geſundheits— 
atteſte der öffentlichen Geſundheits— 
behörden zu ſichern und ihnen ſoll 
auch das Recht der Berufung an 
die endailtigen Iufianzen zuftehen, 
an die fie jekt erft nach ihren. Ein- 
treffen in den hiefigen Häfen appel- 
teren dürfen, Cine mutergültige 
derartige Methode iit ziwiichen die: 
jen Lande und Kanada in Kraft 
und Miemand, der aus Sanada 
bierber ausziivandern beabjichtigt, 
darf feinen Sausitand auflöjen, ehe 


nicht fein Zulaffiıngsgefuch von der 


höchſten zuſtändigen amerikaniſchen 
Behörde zu ſeinen Gunſten entſchie— 
den iſt. 

Aehnlich äußerte ſich au der 
General - Einwanderumasfommif. 
jär in feinem Bericht für 1919— 
1920, Er jagte: 

G3 follten Vorfehrungen actrof- 
fon werden, um die dem Staatsde- 
partement md dem Arbeitsdepar- 
tement zuſtehende Machtvollkom— 
menheit an der Ausgangsſtätte der 
erwarteten Zunahme der Einwan— 
derung zur Geltung zu bringen, 
nicht nur um unſer Land vor dem 
Zuzug unliebſamer Elemente zu 


(Gortſetzung auf der 5. Seite.) 


techändler Deutſchlands, die bezüg— 
ſtands 
delten. 

Durch die von ihm geplanten, ſehr 
druftifchen Steuerreformen 30a c: fich 
d.n Haß eines aroßen Teils der deut- 
Then Beoölferung zu und er geriet 
in fehr gehäfjise und perfönliche Kon- 
troverfen mit dem pormaligen Bize- 
Kanzler Dr.von Helfferich, die fchließ- 
lich ein gerichtliches Nachipiel hatten. 

— — — — — —— 
Der verſchollene Gatte. 


mit Marſchall Foch unterhan— 


Frau Ida Spahn vermacht ihren Nach— 
laß den Angehörigen in Halle, 


Seit Jahr und Tag war Adolph 
Spahn verfchollen. Ob er tot ift, over 
noh in irgnd einem Erdenmwintel 
lebt, weiß niemand, Nun ift bier am 

15. Juni feine Gattin, Oda, gejtor: 
| ben; die Ehe war finderlo3. Um ih- 
ren Kleinen Nahlah von $900 vor 
Erbanfprüchen des Verfchollenen zu 
Ihüßn, hat fie in dem heute bon 
| Richter Eorfell im Nachlakaericht be- 
ſtätigten Teſtament ausſchließlich 
ihre Mutter, Frau Friederike Linke 
in Halle an der Saale und ihre eben— 
falls dort wohnenden Geſchwiſfler 
Frl. Agnes und Kurt Linke „und 
ſonſt niemand“ zu Erben eingeſetzt. 
Frau Spahn wohnte in Ravens— 
wood. 

Der am 12. Juni verſtorbene Jas. 
P. Elliott hat 821,000, davon 
86000 in Grundeigentum, dem Fa— 
milienheim, 425 Waſhington Blod., 
Oakch Park, hinterlaſſen. Erbe iſt die 
Witwe, Mary, geb. Broders. Die 
Ehe war kinderlos. 


— Mihzberſtändnis Ach, welch 
ein reizendes Baby!“ — „Jawohl, 
aber Pepi haßt's net . 


ſpruchen. Holland und Dänemark! 
können dann Deutſchland untertan 
gemacht werden, Belgien kann un— 
ter Deutſchlands oder Frankreichs 
Regiment kommen und Portugal 
unter das Spaniens. 5 

szalls Länder, die getwvaltiant ei- | 8 
nem Reich einverleibt worden jind, 
Ihre Anjprüche auf Umabhängigfeit 
jeinbüßen, jo ift eine Wiedergeburt 
der Freiheit für ſie ausgeſchloſſen. 

Wenn man im Fall Irlands von 
einem Abfall von einer Teilhaber— 
ſchaft ſpricht, die es nie angenom— 
men hatte, oder don einer Auffünz | 
digung eines Treneides, den c3 nie 
abgelegt hatte, fo iit das ablolut 
faljich, genau wie auch die Forde- 
rung, Selands Inabhängigkeit der | 
engliihen Strategie unterzuord» 
nen, grundfäßlich ungerecht it. Kei- 
nes bon beiden fünnen wir gut hei- 
Ben. 

Sollte unfere Weigerung, Verrat 
an der Ehre unferes Landes und an 
dem in uns gefebten Vertrauen zu 
üben, bon Großbritannien zu einem 
|Sriegsgrumd gemacht werden, jo be: 
Hagen wir das. Wir find uns unfe- 


tärattache Hyatt der amerifanifcher 
Votichaft befanden, die Bemerkung 
gemacht haben: 

„sch trane der ganzen Gejchichte 
mitt dee "R3S” (die urjprünglid 
Pezeihnung des Luftfchiffs) "nicht 
und daß fie jeßt den Ozean überflie: 
gen fell, obwchl ich feine Kritif am 
Marinedepartement für den Ankauf 
des Luftſchiffs üde. Wennſchor 
meine Befürchtunger und Vorah— 
nungen nicht aus wiſſenſchaftlicher 
Grundlage beruhen, ſo halte ick 
das Unternehmen doch für ſehr toll— 
kühn und auch für zwecklos, da es 
herzlich wenig Nutzen bringen 
wird.“ 

Botſchafter Harvey ſoll hinzuge⸗ 
fügt haben, er ſei, als er das Luft— 
ſchiff zum erſten Mal zu Geſicht be— 
kommen, von einem unwillkürli— 
chen Mißtrauen „bezüglich der gan— 
zen Geſchichte“ befallen worden und— 
habe ſich feitdem ununterbrochen 
Gedanken gemacht. 


von geitern nachmittag 5 lihr an: 

3 Uhr nadın.......S0r 2 Ubr morgens.... 
4 Ubr nabın.......7 3 Uhr morgens.... 
5 Ube nacbnt.......73| 4 Uber morgens... 
Uhr abend3... ...7 3 Uhr morgens. . .. 
Uhr abends..... >; Ihr morgens. 

Uhr abend2......7 Ubr morgens. 

Ubr abend? S lIhr morgens. ... 
Uhr abends N Uhr morgenS.... 
Unr abendS... ...7: ) Uhr vorm... 
Une mitternadt..76 Ubr vorm... 
Uhr morgen3....76 Uhr mittags.....! 
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Poſt- und Dampfer⸗ 
nachrichten. 


Der Dampfer „Saxonia“, der am 
Dienstag nächſter Woche nach Ham— 
burg fährt, nimmt Briefe nad) 
Teuticland, Finnland ımd Luxem⸗ 
burg mit. Poſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt nächſten Sonntag um 
Mitternacht. 

Ser Dampfer „Hnudſon“, der am 
Dr nstag wädhjter Woche nah Ham— 
burg fährt, nimmt „per Tampfer 
Hudion“ adrejjierte Briefe nad 
Dentichland und Polen, Tomte Pa⸗ 
kete nach Deutſchland, Oeſterreich, der 
Tſchechs-Slowakei, Ungarn und der 
Schwelßz mit. Poſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt vächſten Sonntag um 


Mondaufgäng: Morgen früh 12:07. 
Der Temperaturſtand: 

Die eingangs erwähnten Aeuße— 

rungen tat der Botſchafter angeb— 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 

lich am Mittwoch nachmittag auf 
ſeinem Landſitz in Weybridge und 


Mitternacht. 

Der Dampfer „Lithuania“, der am 
Mittwoch nächſter Woche nach Kuxr— 
hafen, Danzig und Libau fährt, 
nimmt Briefe nach Deutſchland, Li— 
tauen, Lettland und Eſthnien, ſowie 
„per Dampfer Lithuania“ adreſſierte 
Briefe nach Polen, und auch Pakete 
nach Rolen, Litauen und Lettland 
mit. Pojtichluß im hieiigen Haupt: 
poſtamt nächſten Montag um 5:15 
Uhr „achmittags. 

Angefommene Tampfer. 

New York, 5. Aug. „Adrintic” von 
Zouthampton.. 

Liverpool, 25. Aug. „Gavderfurd“ 
vom Shiladelphia. 

Abgefahrene Tampfer. 

Bergen, 20. Aug. „Bergenstjord“ 

nad) New York. 


ter Verantwortlichkeiten den Leben- 
den gegenüber vollauf bewußt und 
eingedent unferer Verpflichtungen 
unferen toten Helden gegenüber. 

Mir haben den Krieg weder ange- 
ftrebt, noch jtreben mir ihn jebt an, 
aber wenn Krieg gegen uns geführt 
vird, müffen mir uns zur Mehr 
* und werden das auch tun, in 
der feſten Ueberzeugung, daß, gleich⸗ 
viel ob unſere Verteidigung erfolg⸗ 
reich ſein wird, oder nicht, kein reprä—⸗ 
ſentativer Irländer und keine reprä— 
ſentative Irländerin je dem Volk den 
Vorfchlag machen wird, ſein Geburts— 
recht dran zu geben. 

Wir ſehnen uns nach einer Beendi⸗ 
gung des Konflikts zwiſchen Groß— 


Farmarbeiter Arrhur Dorman, 
wegen Mor dverdachts 
worden 
Gattin Dora Dorman 
Felde ermordet und die Leiche dann 
verſcharrt zu haben. Die Leiche war 
lürzlich aufgefunden worden worauf 
die Feſtnahme Dormang erfolgt war 


ſpäter ſoll er bemerkt haben: „Ich 
kann die Befürchtung nicht los wer- 
den, daß dem Luftſchiff irgend ein 
heil zuftoßen wird.“ Kurz nad) 


dem der Botichafter diefe Nenferung 
getan hatte, traf dann die Depefche 
ein, welche die Kımde von dem Ab» 
ſturz des Luftſchiffs enthielt, 


— —— — — 

— In Granite City, Ill. hat der 
der 
feſtgenommen 
mar , eingejtanden, feine 
auf freiem 


— — 





Mut verfanft werden! 
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Wholesa 


ie Lager 


Wenige als Die Säteder Wikieeen | 


enn Ihr Beld zu iparen swinnicht, fo wohnt Diefem großen Schleuderver» * 


kauf unſeres 531,000,000 Wholeſale-Lagers bei. 


Anzüge, Ueberzieher, Regenröcke ete. ſ 
Herſtellung. Tauſende von Bargains 
raſch verkauft werden. Die frühen 


Preife für Männer» 
ind weit niedriger als die Kojten der 
find bier nicht angeführt —alles mu 
täufer erhalten die heiter Bargains, 


daher fommt zeitig zu dem größten und beiten Breishernbiekungs- Verkauf, 


welcher jemals abgchalten wurde. 
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Der Kreuzweg der Tiebe. 


NRoman 


Die Shermen Läden — 


Kommt—Spart Geld—Laßt E 
Verlangt: Er 


1 Karl Bienenfteim, 


Bas-Ubdrudsccht wurde von der „AUbenbyeft 
60,“ erworben, 


(29. Bortjekung.) 
„Wa3?!" fuhr der ehrfame Bäder: 


meifter auf, „das fol ein Kunjtwert | 


fein? Ach dant fchön für eine foldhe 


Kunft, wo einen jeden ordentlichen | 


Menfhen das Graufen davor uns 
geht. Eine Schweinerei, eine Se: 
meinheit ijt’3, fo ma3 neben einen 
öffentlihen Weg binzuftellen, day 
fi fein Menfh mehr vorbeitraut. 
Wiſſen Sie aud, warum der Here 
Schmarz das getan hat?“ 

Molfgang Zur zudte ftumm die 
Adfeln; er wollte nicht jagen, mwı3 
er wußte, 

Schlieferl aber triumphierte: „Ada, 
bas hab ich mir gleich gedacht, daß 
er Ihnen das nicht aejagt hat. Aber 
ih, das ganze Vreiffenmald, weiß 
8: damit ihm wit am End einmul 
einer zmperbofft in: Haus lommt 
und bad nadeie Menfch findet, das er 


fi von Wien bat fommen Iaffen, nicht, 


6 
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Anzüge 


Ungewöhnlich gute An—⸗ 
züge von verſchiedenen 
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2, 


uläre 52.50 Dualität zu 


811 Werte, 


Beadhtet den richtigen lag: 


28 bis 3AN.WelisS$t. | 


| Zwiichen Madifon aud Wajhington Str, 


1 Stockwerke —80 Fuß Frontgebäude— Alley Ede 


ilet! Eilet! Eilet! nach dem großen 


WelisStr. 
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für fchnellen 
Nerfauf, 


540 | 
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Anzüge IB 


Grtra feine Herbit und J. 
Winter⸗Anzüge in iu— 
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Nie wieder wer» 
den ſolche Coats 
zu dieſen Prei— 
ſen vertauft. 


Vorzügliche Mäntel, 
die nie auch nur an— 
nähernd ſo billig 
verlauft wurden ... 


7.0 


$25 Yentherette Conts, 56.90 | DM BR! 
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52 Männer Kappen ...............39e 
Gürtel —feine $1.50 Deoun onen ;V 
Ties —bOc bis 81.50 Werte... ceecnonoen 268 
Feinſte Ties —1.50 Werte ........... 4 5 
Sandihune—Canvaz, 500 Werte... tie R 
Hemden —Wilfſon Bros., $3 Wertes... 490 Mi: 
Scmdben—Yion Brand, $2.50—$3 Tt., 70€ 

35 und 86 Seidenhemden ... . . T 82.05 R 
Sport-Hemden — $2.50 Werte. sera... dd MW 
Arbeitshemben — $2.50 Worte.scceesn. I KR 
Overalls — jcde Farbe, 83 Werte h 
Unionalls — $3.50 Werte 


Dr 
Werte 


Weiße Canvas 
Tennisſchuhe, 


z2 Sommerſchuhe, alle Grör 
zen. EpezialBargain zu.. 


5 


Männerihupe; feinite H13 MWerte....84.95 

Armeeſchuhe — 87 Munfon Leiiten..$3.45 
Mannerſchuhe, 4 2ite,, grobeRartie, 53.98 | arenzenlofen Mitleid, in einer Liebe, 
die nichts mehr Krdifhes an fi 
| hatte, 


—,—. 
Taufende 


u. taufende B 
Dollars 
wert von 
Urmecwas» 
ren aller 
Arten jalt 
verichentt, 


Chicago und St. Louis 
Offen 
abends 


uch durch den Weg nicht ſtören — 
bi3 7:30 


tra-Verfäufer. 


der Saukerl. Die Frau Riedl ſagt 
freilich, es ſoll ſo ein Modell ſein 
ober wie man das nennt, Na ja, 
die muß fo reden, der Schwarz :ft 
ja ihr Herr, der ihr und ihrem 
ı Quben das Brot gibt. Aber man 
weiß ſchon, mas das ift, fo ein Mo- 
‚dell. Bei uns da nennt man’? an- 
ders. ‚SG Tag Ihnen nur, Herr 
Lur, ſind Sie froh, daß der Fritz 
fort iſt. Iſt ein gutes Zeichen, daß 
‚er bie Gauerei nit länger hat an: 
\Thauen mögen. Pfui Teufel über 
eine folde Kunft, die nadete Men: 
Ifcher braucht. Mber da3 ſag ich 
Ihnen, Herr Lux: lang ſchauen wir 
Greiffenwalder nimmer zu und die 
Bauern ſchon gar nicht. Der Teufel 
im Bergwinkel muß weg, der ſlei— 
nerne und der lebendige. Iſt gut, 
| Br der Herr Fri dann nicht bakei 
iſt! 


Wolfgang Lux erſchrak und eine 
bange Sorge um Hartold ſtieg in 
ſeiner Seele auf. „Was wollen Sie 
tun?“ fragte er. 


Was wir tun wollen? Vorerſt 
haben wir einmal eine Eingabe an 
die Vezirkshauptmannſchaft gemacht, 
daß der Teufel weg muß. Niükt des 
benn werden ivir uns felbft 





helfen. Uber weg muß er auf jeden 


1 Berlin bleiben. ft beffer für ihn.” 


dj enifeffelten Volkswut 


|Molfgang Lur feinen Brief und 


J tätigem Leben erwachte. Es lam zu⸗ 


arbeitende Mädchen 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 26. Auguſt 1921. 


| Fall,“ 

Der Zug war ingwifchen an ber 
nädhften Station angelangt und 
Schlieferl ſtieg aus. „Alſo behüt 
Gott,“ ſagte er und reichte Wolfgang 
Lux die fleiſchige Rechte, „und ſchrei— 
ben Sie dem Herrn Sohn, er ſoll in 


Fetzte Gelegenheit 


Zruch⸗ 
Sachverſtändigen 


zu ſehen. 


Dienſtag, der 39. Aug., 
ILLL Tag in Chicago, 


Freie Information und 
Anwendung Der berühmten 
Nice Methode 
bei Eurem cigenen Brud). 


Wolfgang Qur blieb allein ut 
hatte nun Seit, über das Gehoörte 
nachzudenken. Jetzt erſt fiel es ihm 
ein, daß Fritz zu ſeiner Statue ja ein 
Modell hatte haben müſſen; aber der 
Gedanke hatte nichts Böſes an ſich. 
Wer ſo rein hatte bilden können, der 
hatte nur die Schönheit, nicht aber 
das Weib geſehen. Daß die Spieß—⸗ 
bürger darüber anders dachten, ſteilte 
nur ihnen ſelbſt ein ſchlechtes Zeug— 
nis aus und man konnte darüber 
hinweggehen. Ernſtliche Sorge aber 
machte Wolfang Lux die Drohung. 
Er felbt hatte die Luziferflatue als |. Kathrun Murray, die Bruch 
einen Fauftfchlag ins Geficht-der De: Dh Weide bie Vruchleis 
völferung empfunden; er kannte die Idenden in ihrem Hauptauartier in dem 
Leute und wußte, daß fie, einmal nn - — —* —* 
—* ihrer Gutmütigteit aufgepeitugt, au usage au die berühmte 
nicht ruhen würben, bis fie ihr Ziel ice nicht » dirungiiche, Bruch- Methode 
erreicht hatten.  Undererfeit3 tour !deimonftrieren, werden in dem Hotel in 
ihm aber au Mar, daß Hartold Chicago, I. —— a = Ian 

’ : Ysh. n 30. ugu Aeiben. x ’ 
ee welde brunhleidend find und Die Gele 
dah er nicht der Manın war, bor Yer 


E €. Brand, 8. 9. Gilligan und 


genheit nicht wahrgenommen haben, 
r welche dieſe Sachverſtändigen bieten, 
zurückzuwer⸗ſollten keine Zeit verlieren, in dem Ho— 
chen; und was dann werden konnie, ſtel vorzuſprechen, um ſie zu ſehen. Sie 
das war unter dieſer Umſtänden noch berechnen durchaus nichts für die De— 
— monſtrierung, Art und Anwendung der 
gar nicht auszu enten. Rice-Methode in Eurem ſpe iellen 
Sein Erſtes, als er wieder in dem Fall. Frau Murrah wird pertönlich 
Zimmer faß, das ihm der glüd= Jalle Frauen und Kinder behandeln. 
strahlende Karl Stark eingeräumt ae aan ae — 
4 — ‚uch Durch nichts ( ‚, d E 3 
hatte, ivar, daß er Hartolb Schwarz berjtändigen zu fehen, während fie bier 
ſchrieb. Ohne den Bädermeiſter zu ſind. Sie ſind ausgebildet unier der 
nennen, teilte er ihm alles mit, vas verſönlichen Leitung von W. S. Nice, 
dieſer geſprochen hatte, und ſchloß Adams, N. M., der die weitberühmte 
daran die zage Bitte, der Freund Rice-Methode vollendete, der ſo viele 
* * > Ka in bon ihnen aefchriebenen Briefen ihre 
möge überlegen, ob c3 nicht bo — — vn" 


e Tem. Heilung zugejchrieben haben. 
beffer fei, durch freiwillige Entfers | " Kommt und feht die Nice = Eacıver: 


nung des Luzifergebildeg die Erns |ftändigen. Unterrichtet Euch über dieje 
pörung des Molfes zu befhmichti- wichtige Angelegenheit ſelbſt. Euer 
act. „Zus Fit zuliebe“ fchloß zufiinftiges Dehagen und Freiheit von 
A; ı Ö x drüdenden VBruchbändern find für Euch 
ı die tvichtigite Angelegenheit der Welt, 
glaubte damit den beiten Irumpf !olat der Führung von jenen anderen 
auögefpielt zu haben. ng — —— 
. |denen die Nice = Methode demonjtrier 
Nach zwei Tagen erhielt ———— zu be⸗ 
Antwort, eine offene Karte, die nur nutzen und fich feitdem als geheilt ges 

die Worte enthielt: „Luzifer wird rg — p 
auch ferner den Bergiintel hüten |, 3 foitet Cuch Feinen Penn, alles 
N Bere. ahimsin | 10er diefe Methode auszufinden, 
und —* den Rüſſeln der Schweine iftändig umd nanz direft an Gurem 
chützen! Bruch demonſtriert zu haben. Zu dem 
Wolfgang Lux ſah ein, daß jede Zwecke ſind die Rice-Sachverſtändigen 
weitere Vorſtellung an Hartolds hier. Ihr kauft nichts, wenn Ihr nicht 
vollſtändig überzeugt ſeid und begierig 

zu kaufen ſeid. 

Ihr habt nur wenig Zeit. 


Trotz wirkungslos zerſchellen würde, 


und er machte keinen Verſuch mehr, Laßt dieſe Sach⸗ 
ſie ſeht und Euch über dieſe wichige Angele— 


MWünfcen der Bevölkerung zu bez !ncndeit unterrichtet, Bedentt, dab nides 
anderes fir Euch fo wichtig ifk. 


. —— 

— * — ihm nur = Fritz Die ung ng — froh ſein, 
e waigen | wenn hr fie in dem Hotel auffııcht, von 9 bi 

und aß iefer IR. OH © ig 12 vorm. 2 bis 5 nachm. oder 7 bis 9 abends, 

während des Reſtes der Zeit, die ſie in dieſer 

Stadt zubringen. Die Tage ſind der 24., 25., 

26. 27., 29. und 30. Aunguſt. 

Verſäumt nicht dieſe Gelegenheit. 


Zuſammenſtoß der Gegner zuſchaden 


kommen könnte. Doch Karl Stark 
tröſtete ihn. „Gar nichts wird ge— 
ſchehen,“ ſagte er, bellende Hundeeee 
beihen 2 nit. Die Bezirköhaupts gleich mit dem Frühling, ber feine 
mannfhaft tird ben Leuten fagen,| warmen Winde über die Stabt Hin- 
daß es fie gar nichts angeht, WAS | praufen Tieß und draußen in beit 
einer für ein Bild in feinem Garzen | Praterauen bie Schneeglödlein und 
aufftellt und damit mwird’3 gut fein. | Yufamindröschen in foldhen Mengen 
Sie werben dann noch eine Weile | perpor'octe, daß ber Voden ftellen- 
ISimpfen und fchließlih werben te | eife wie mit Schnee bededt ivar. 
fih an den Teufel gewöhnen; beim 
e3 gibt nüht?, woran fich der Menfch .. 
nicht gewöhnt.“ i 
Und Wolfgana Lur lieh fich irö- 


ten; ja mit der Zeit vergaß er ben ftreifte er draußen umher und ver- 
Dergwintel faft ganz, benn Das |fenfte fich mit immigfter Liebe In bie 


fünftlerifhe Leben ber Großftadt | taufendfältigen Erfcheinungen des 
war mittlerweile au& feinem Som: 


merfchlafe erwacht und Icjlug bon 
Woche zu Woche höhere Woageır. 
Wolfgang Lur beneidete Die 
Künftler, deren Werte jebt aufges 
führt wurben; aber e& war nicht ver 
gemeine Neid um den Erfolg, e3 war | 
der edle um die Kraft, die Menfchen 
beglüden zu fünnen. Sie waren ju 
fo arm, fo betielarm! Und am ärms 
ſten vielleicht fogar die, die es nicht 
wußten, die fich reich mwähnten, bis 
eine Stunde fam, die ihnen mit töt- 
licher Klarheit ihre leeren Hände 
zeigte. Aus al dem finnverwirren- 


den Lärın ber Großftabt glaudie | pie praufen in ihm erwacht waren. 
Wolfgang Lur oft eim herzwundes | up e3 waren aanz eigentümliche 
Schlusizen herauszuhören, das troit- | Mefodien; fie jubelten wie fpielenbe 
Iofe Weinen ber unerlöflen Seelen | inder und heimgefehrte Frühlings: 
und ſein Herz ſchwoll auf in einem vögel, ſie rauſchten wie lenzgeſchwell— 
te Bäche und ſchneentlaſtete Wälder, 
aber durch all das Jubeln klang ein 
| dunkler, Schmwermütiger Ton und 
. ſah Karl) prachte Kunde von dem Schmerz, ber 
wie ber Freund tmieber zu auf dem Grunde alles Lebens Tiegt 
und ben feine Sonne und fein Früh: 
ling befiegen kann. 

„Was wird denn das?" fragte 
eine? Tages Karl Stark, al3 ihm der 
Yreund mieber etwas vorgefpielt 
hatte, wa3 foeben entjtanden war. 
| „Ich weiß noch nicht,“ enigegnete 

Wolfgang Lur. „Es ift mie alles, 
| Tiejenigen, welche Teiden und unfühtg | mag ich jet mache, nur ein Bru: 
| gur Arbeit find, haben hilfreiche ſtück. Ich fühle die Einheit, zu dent 
| Winfe nötig. da3 alles gehört in mir, aber ich fehe 
Edringfield— Ill. — „Ich wurde pe⸗- ſie noch nicht klar. Es kreiſt alles 
riodiſch von Schwäche, Krämpfen und wie um eine unſichtbare Sonne. 
— NKreugſchmerzen ge? Aber ſie iſt da und ich weiß es: es 
V067 wird mein menſchliches und fünftles 
HR N karin emmtanı| tiiches Schidfal fein, ob ſich diefe 

mic Ahre Medizin! Sonne meinem Blid entfchleiert, oder 

und ich nahm vier | nicht. ine Frage muß da vorher 
Flaſchen von Thdia | gefäft werben, dann fommt die Klars 
E. Pinkham'sVege— heit.“ 


® table Compound. ö z u 
iR bin jet Fräftig „Und welches iſt dieſe Frage? 
\ 11 RR) gehund, fäbig fragte Karl Starf. 
Bas All Arbeit und 
Jempfehle Ihre Mi⸗ Wolfgang Lur ſeufzte tief auf. 
dis im meinen] „Könnte ich fie nennen, wäre fie viels 
SH muß nom 


Freundinnen.“ —| leicht fchon gelöft. 
R. NR Nr 8,| warten.“ 

Schöner und fchöner blühte der 
| Monat leiden, wie dies Fräulein Nints rung he ze bie 
|fus tat, wenn ein Fall nad) dem ande uchen des tenerivalde auf und 
‚ven berichtet wird, in dem Zudia E.| dort und da ftedte fich Thon ein fon- 
Pinkham's Vegetable Compound die Mrs | niger Hang den bienenumfummten 
jache des Trubels befeitigt und qute Ges Blütenftrauß eines Wildkirfchen- 
undheit verlichen hat. Ceit über viers Baumes di bl * 
zig Jahren iſt dieſe altmodiſche Wurzel— an die umenwogende 
und Kräutermedizin das Standard Heil— Bruſt. 
| mittel für folde Leiden gewefen und bat| Wolfgang Zur hatte e& auf ben 
‚den u De Dez von mehr Kahlenberg hinaufgetrieben und Jon 

u | e a; — 5 s 
Em Ra haben, al3 irgend bier fah er auf ba& meitentrollte ent= 
Endie €, Vintham Mebichre Sr Eonn, — Landſchaftsbild hinab, auf 
Ailment Reenligt to Noment, lollenfei >. ber — 
- ’ ' Pr 


Mie jedes Jahr ergriff auch heuer 
3 junge zum Licht drängende 2e= 
ben Wolfgang Qur mit einer merf- 


würdigen Unrue. Stundenlang 


Frühling?, der mit jedem Tag ftrah: 
lender feinen Sonnenfild erhob 
und ftolger und fieghafter einher» 
chritt. Wie die Zitronenfalter, bie 
nun aus der Puppe fchlüpften und 
ihre Flügel verfuchten, löfte ji auch 
feine Seele au3 den grauen Gefpins 
ften, in denen fie gefangen war, hob 
ihre Schrmingen und ftrebte dem 
Lichte zu, das nun wieder mie in bers 
gangenen Qagen frohen Schaffens 
bor ihm aufleuchtete. Ymmer öfter 
fam e3 jet vor, dah er fih ch 
einem folden Spaziersana niedore 
feßte und die Melodien niederfchrieb, 


Mit Keimlicher Freude 
Start, 


Gefundheit für 


nna Nimfu®, 
pringfield, SU. 


IN 
| Warum twullen Mädchen Monat für 


al. w’irh anf Erfuen 
iniden, 83 cnihält wertvolle” Anvellinigsn. 


| | 
# 2 E& 

| 
8 ihn zur Nachgibigkeit gegenüber den | berftändigen nicht fortgeben, ohne dak Ahr 


ben Strom, ber blenbendes Teuer in 
die duftverhangenen Meiten hineins 
trug, auf die endlofen Wälbermellen, 
welche Kichtgrünen Gifcht zum feiden=- 
blauen Himmel emporfprigten. Und 
hinter diefen Wälderwogen, tmeit, 
mweit in ber Ferne hing c3 wie Mär- 
chengebilde in ber Luft, iwie ein 
Iraum aus Duft und Schimmer qe= 
mwoben: bie Berge, die filbernen 
Gipfel der Heimat, 

Wolfgang Lur konnte die Augen 
nicht bon ihnen wenden. Gie lodten 
ihn mit geheimnisvollen Stimmen 
und feine Seele gab leife Antwort 
tvie ein junger Vogel, der die Mutter 
tufen hört. 

„Du fändeft Ruhe dort.” 

Er mußte felbft nicht, wie ihm 
biefer Vers auf die Zunge gelommen 
war. Er hatte ihn ganz unbemw bt 
auägefprochen und erfi der Klang ber 
eigenen Worte öffnete ihm auch deren 
Sinn. Er fah das Kleine Drgas- 
niftenhaus mit feinen fonnigen Stu- 
ben vor fi und eine tiefe, ziehenbe 
Sehnfucht darnad) ergriff ihn. Die 
Einfamteit, die dort feiner harrte, 
fchredte ihr nicht; auf feinem Ar= 
beitätifch Stand das Bild feines Wei- 
bes, auf dem fleinen Tifchchen am 
Tenfter ihr Nähforb, alles war noch 
da, wa3 ihre Hände gemeiht hatten, 
er brauchte nur an fie zu denfen und 
fie würde um ihn fein mie einft. Bor 
der liebenden Seele muß ja felbit der 
Tod die Waffen ftreden und ihr zu— 
rücgeben, was niemals fein war, Sie 
unfterbliche Seele der Geliebten. 

Karl Stark war gar nicht über- 
rafcht, ala ihm Wolfgang Zur fagte, 
daß er heim wolle. Er hatte «& 
fommen fehen und hielt e3 nicht mehr 
für notwendig, den Freund noch län— 
ger in der Stadt feftzuhalten, ja, er 
war überzeugt, daß num die Zeit ba 
fei, 10) diefer- wieder allein fein 
mußte, um da3 Werk zu geitalten, 
da3 allen Anzeichen nad) im Werben 
begriffen war. Er erhob nur einige, 
leicht miderlegbare Einwendungen, 
um in Qur nicht am Ende die Mei: 
nung auffommen zu laffen, als fei er 
ihm fhon laftig geworben. 

Als fie fih auf dem Weſtbahn— 
bhofe zum leßtenmale die Hand fchüt- 
telten, fagte Karl Start: „Alfo auf 


fie | Wiederfehen im Herbfl, Wolfgang, 


und gelt, dann bringft Du aud) die 
Partitur mit.“ 

„Welhe Partitur?” 
eritaunt. 

„Die Du jebt fchreiben wirft.“ 

„sh weiß nicht, ob ich Dir eine 
bringen mwerbe,“ fagte Zur mit ums 
florter Stimme. 

„Aber ich weiß es.“ 

Vor dem Starken, gläubigen Leu: 
ten der Uugen bes Freundes mußte 
Wolfgang Zur den Blicd fenken; aber 
ein Abglanz davon blieb in feiner 
Sede zurüd und ließ dort bie Hoff: 
nung auffhimmern, daß jener biel- 
leicht doch recht haben fünne. 

Der erite Weg in Greiffenwald 
führte Wolfgang Qur zum Grabe 
feiner Frau. Der Hügel war fauher 
aufgerichtet und mit großfternigen 
Maßliebchen bepflanzt. Uber fein 
Blumenftrauß, fein  befonderer 
Cchmud deutete darauf Hin, dap in 
leßter Zeit ein Menſch in liebender 
Erinnerung vor dem Grabe geftans 
den hatte Wu da zu fehen mar, 
war jedenfall3 nur das Merf des 
Iotengräberd, dem die Inſtandhal— 
tung der Gräber anvertraut mar, 
Wolfgang Lur fchämte fich jeht, da 
auch er mit Ieeren Händen gekom— 
men war und als fönne ihn bie 
Schläferin unter den Blumen hören, 
fagte er: „WVerzeih, Any! Bon un 
an bleibe ich bei Dir und alle Taae 
folft Du Deine Blumen haben.” 

Darauf ging er zum Propft, der 
ihn mit ungeheuchelter Treude emp- 
fing und zur Feier des Wiederfehens 
eine Flafche edlen Donaumeines aus 
dem Keller holen ließ. 

Molfgang Zur mußte von feiner 
Reife und von Wien erzählen, und 
als er fertig war, fragte der Propft: 
„seßt bleiben Sie aber mwieber bei 
uns bier, nicht mahr?“ 

„5a, jeßt bleibe ich mwieber bier.“ 


(Fortfegung folgt.) 


fragte Zur 


Wegen erfahrnngsmäßig 
zuverläjliger Behandlung 
nachdem andere Aerzte verjagten, 


konſultiert 


Dr. H. G. Martin. 
337 ®. Madifon Str., Chicago, ZI. 
Sadverftändiner tn der Behandlung aller 
Kronifhen, Nerven, Blut, Haute und 
Bedensstranfbeiten von Männern und 


u. SH gebe eine $iOsUnterfuhung 
rei. 


“u 06” und “914” 


Bei Blutunregelmäßigkeiten Direkt 
dem Blut zugeführt. 


IH wende in meiner Braris alle neueiten 
Serums, Yhmpben, Gegengifte, Einfpripun. 
gen, fpezifiihen, divelt in die Blutadern 
gehenden SDeilmittel und die neueiten umd 
beiten Mittel aur fchnelliten Heilung der 
bartnädigiten Aranfbeiten an. 

Eonrlihe Behandlung: Ihr bezahlt nur für 
Nefultate. Keine falfhen Hoffnungen und 
Verfpredungen, jedoch dauernde Heilung. 
Koniultation und Unterfuchung frei, 
Behandlung ftreng vertranlih: Stunden : 
Y bormittags bis 5:30 nadınittags, Mitt. 
wos und Samstags bis 8 abends, Eon 
tags don 9 vorm, bis 1 mittags, 


aglümomifr* 


:Saufe aus®Verlagsbuchhändler, wäh. 


Leipziger Allerlei. 


Bon Adolf Langfopf. 


(Mitropoft:Bericht.) 
uses 
Leipzig, Ende Juli 1921. 

Die Erſcheinung ſcheint ſich jekt 
vollſtändig wiederholen zu wollen, 
daß Leipzigs öffentliches Leben 
immer eine gewiſſe Erſchütterung 
durchmachen muß, wenn ſich die Zeit 
der Meſſe nähert. Wenigſtens haben 
wir das ſeit drei, vier Meſſen nun 
ſchon erleben können, und auch jetzt 
wieder macht ſich eine ſtörende Un. | 
ruhe bemerklich. 

Diesmal iſt es der Streit um 
eine Perſon, der die Gemüter erhitzt 
und verbittert. Die Mitglieder der 
Unabhängigen Sozialdemokratie, 


* augenscheinlich nicht nur Yeip- | 


zig, fondern das ganze Sadjfenland 
| beherrfcht, haben e3 durchgefeßt, daf | 
ihr Parteigänger Karl Nyffel zum 
Amtshauptmann von Xeipzig er: 
nannt worden ilt. Vielleicht wäre 
ihnen das nicht fo raf gelungen, 
wenn nicht Herr Richard Pipiusfi 
zur Zeit ſächſiſcher Staatsminiſter 
wäre man weiß nämlich, daß 


Ryffel und Lipinski ſeit Kahrzehn- | 


ten gute Freunde ſind. 
hen ſeit langen Jahren im politi— 
ſchen Kampfe, beide hat der Umſturz 
aller beſtehenden Verhältniſſe an 
die Oberfläche geſpült. Bis dahin 
wußte kaum jemand etwas von ih— 


nen, die ſozialiſtiſchen Parteigenoſ /-; ; öãããauuaaãaaãrr uun 


Marvo Puritana und 
Homalt Hop Extract 


Münchener (dunlel) Bilfenter (Hell) 


unjere Standard Brands, find unübertrefflih in Vollkraft 
und garantieren ein Heimbräu, das tatjächlich dein beiten 
Münchner und Bilsner gleichfommt. 


Prompte Lieferungen Bis zu Wagenladungen 
Vie ind Groß-Fabrifanten von Malz-Ertraften für alle 


Zwede und in allen Qualitäten, and haben für Allein-Ber-: 


fen ausgenommen. Lipinskt it von 


rend Nyffel urfprünglid das jehr 
adıtbare Handiverf eines Zimmer- 
manns betrieb. Int Laufe der Zeit | 
bradite er & zum Sefretär umd 
nuerdings au zum M, d. R. Tie 
gemäßigte Form der Mebrheitsjo- 
ztaldemofraten fagte beiden Freun- 
den nicht zu; man weiß ja auch zur 
Genüge, daß Leipzig fett langem 
eine Hochburg des radifaleı Ele- 
ments ijt. Set es mım aus lleber- 
zeugung, fei e$, weil fie fi} eine 
beifere Wirfjamfeit und — Sar- 
riere verſprachen; ſicher iſt, da 

beide Männer ſich der U. S. P. D. 
anſchloſſen, als die Spaltung der 
marriſtiſchen Partei eintrat. 

Sie haben ſich in ihren Erwar— 
tungen ja auch nicht getäuſcht, denn 
ein Miniſterpoſten iſt eine recht an— 
genehme Sache, und als Gewerk— 
ſchaftsſekretär und W. d. R. braucht 
man auch nicht Not zu leiden. Ich 
habe Ryſſel und auch Lipinski vor 
20 Jahren einmal perſönlich ken— 
nen gelernt; damals fiel der jetzige 
Miniſter nicht weiter auf, deſto mehr 
Ryſſel, dem man eine grenzenloſe 
perſönliche Grobheit zum Vorwurf 
machte. Er hat alſo wohl ſeitdem 
noch manches in dieſer Hinſicht dazu 
gelernt. Was er aber nicht gelernt 
hat (weil dazu ein ganz anderer 
Werdegang gehört), das iſt die Eig— 


nung und Befähigung zum Amts— itriegebiets) f 
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Beide ite- |R 


2 
— 


Tabak 
Prince 


wert, Samstag, 


81.05 


Albert 
Nauh Zabaf, 16» 
Uns. Büdfe, $1.50 


Unfere Breife für 


EIMIR 


‚NORTH ‚AVE. AT 


Garn 


Echte Bear Brand 
Stridwolle, 4 Un- 
zen Strang, über» 
all au 60c ver 
Strang berfasfi— | 


— unſer Preis, 
ME an. 50€ 


gute Waren find 


niedriger als anderdwo in der Stadt 


Der Schla⸗ 
ger der 
Saiſon! 
Reinwollene 

Sergekleider f. 

Damen u. Miſ— 

ſes, neu eſte 

Modelle, be- 

ftiet, alle Grö- 

gen; Ausivahl 
für Samstag, 


6.95 


Waſchkeſſel 


käufer eine Spezialofferte, welche den profitabelſten, ſich be— 
ſtändig vergrößernden Umſatz garantiert und jedes Riſiko 
und jede Konkurrenz ausſchließt. 


MARVO MALT CORPORATION, 
1529 Larrabee Str. - Chicago, Ill. 


Große Sorte Nr, 
9 Wafchleffel, mit 
Kupferboden und 
felten Griffen — | 
ein Leader für | 
Samstag au 


$1.69 


Au 


Großes Sortiment von fancy Drei 7 
Plaids und Cheds, 36 Boll breit, 
pafiend für Edyulfleider für Stinder; 


reguläre 95c Werte; fchö- 79e 


ne Farbenfombinationen; 
Samstag, die Nard zu 
Mädchen: und Ruabenfchuhe 
An Sinöpf» oder in geweruzn 
Schnürfafion; ſchwarz; 
Stnabengröhß. 11—5%; 
Mäadchengrögen 11—2. 
54 Werte, Samstag, di 
Eure Auswahl, Es 


52.79 


—A 
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ür immer ausbleiben haben wir noch wahrhaftig nun 


hauptmann. Darum läuft jetzt auch ſollten. Die Gasanſialten Sachſens ſchon zur Genüge geſpürt. Man 
ſind ſozuſagen 


der ganze Bezirk Leipzig wider ihn 
Sturm, darum ſetzen ſich die Be 


ein 


einziges, 1t- 


muß jih mit Bangnis fragen, ob 


"| trennbares Ganze, umd fie bezichen |e$ denn der Prüfungen für uns 


amten de& ganzen Landes dafür ct, | yey wierten Teil der von ihnen be- | fein Ende nehmen will, und man 


daß dieje Ernennung rücdgängig 
gentacht wird, 


Man Tann e5 dem’ Beamten 


nötigten Kohle aus dem oberjchlejt« | Jucht vergeblidy nad) einer 


ſchne Kohlenrevier. 


Unſere Gaswerke 


haben keine 


wahrhaftig nicht verdenken, wenn Wintervorräte; und 30,000 Tonnen 


ſie gegenüber einem ſolchen V 


Vor⸗fehlen uns bereits jetzt. Das kommt 


kommnis ungemütlich werden. Sie einer Lieferung von zwei Monaten 
ſehen ſich und ihr Anſehen von gleich, die uns fehlt, und wir dürfen 
Rechts wegen geſchädigt. Sie geben gar nicht daran denken, was werden gen ang 
gern zu, daß der Grundſatz „Freie ſoll, wenn noch weitere Monate ins Prohibitionsalte wurde geſtern Leo— 
Vahn dem Tüchtigen“, den Ryſſel Land gehen und mit jedem Monat nard Rutkowski, Vertreter der 11. 


für ſich in Anſpruch nimmt, unbe- auch ein Ausfall 15,000 Tonnen Ward im Stadtrat, 


tröſtli⸗ 
chen Antwort. 


Nückſichts los. 


Alderman Leonard Rutkowski geſtern 
von Bundesbeamten verhaftet. 


Wegen angeblicher Uebertretung der 


verhaftet, dem 


dingt richtig iſt, aber ſie beſtreiten Kohle zu verbuchen iſt. Jeder ſieht Zundestommiffär James R. Glaß 
(und ſehr mit Recht), daß Herrdem Winter ſchon nach dem gegen-vorgeführt und von dieſem den Bun—⸗ 
Ryſſel eben der tüchtige Mann iſt, wärtigen Stande der Dinge mit desgroßgeſchworenen überwieſen. 

für den er ſich ausgibt. Sie wenden Augſt und Schrecken entgegen, denn 


fi) nicht gegen feine Barteizugehö- die fehlenden 30,000 Tonnen Fön | Eagle Products Company. 
rigfeit, jondern gegen feine mangel-| em ums, wie wir belehrt werden, |deren übrige Beamte: 


Autfowsti ift Bräfident der White 
Gegen 
Michael 3a> 


bafte perjönliche und joziale Kultur, |yunter feinen Umjtänden nachgelie- |worski, Vizepräfident, Henry Noiwat, 


und fie heben hervor, daß c3 einen | fert werden. 


Die Förderung bat! Schagmeifter, und Yohn F. Chihodi, 


äußerſt peinlichen Eindruck machen | während der adjt Wochen des Auf- Sekretär, ‚ind Haftbefehle ermirtt 
würde (deffen Folgen übrigens auf|jtandes jo gut wie geitodt und fie | worden. 


die Partei zuritdfallen 


müßten), | hat heute nod) 
wenn der Herr Amtshauptmann | Höhe wieder erreicht. 
zwar die Gelder bezieht, die mit die» | aljo 
ſem Bojten einmal verfmüpft find, ums mit dem Gedanken 


für den 


nicht die 


frühere 
Nr werden 


erneuter 


Am 15. Auguft * befchlagnahmten 
Prohibitionsagenten dor der Wirt- 


fommenden Winter |f haft 3157 For Straße einen Laft- 


wagen ber yirma, der mit 31 Gebin- 


aber die eigentliche Erledigung der | Gasfverre vertraut machen müffen, | den Bier beladen war. Nicht weniger 
ihm zujtehenden Arbeiten den dafür | fchlimmer noch, wir werden auch ge- |al3 29 diefer Gebinde follen Bier 


vorgebildeten Beamten 


überlaffen | wärtig fein müffen, 


dab ein nicht 


muß. Bejonders hervorzuheben ift | ummejentlicher Teil -unferer Imndu- 
dabei no, daß die Beamten Feined- | ftrie zum Feiern verdammt fein 
weg3 etwa die Bedingung Stellen, | wird. Das heißt wieder erneute und fern 12 angebliche Prohibitions- 
daß der Amtshaupfmann aus ihren | erhöhte Arbeitslofigkeit: Arbeits- |fünder verhaftet und eine Wagen- 
Reihen gewählt würde; fie wollen | fofigfeit aber ift wieder gleichbeden- |ladung Gin, Whisty und Wein bes 


lediglih einen Mann auf 
Bojten gejtellt wiffen, der fein Yadı 
und feine Aufgaben veriteht. In 
diefem Streite, der das ganze Zand 
in Aufregung verjeßgt, jteht die ge- 
famte rechtlich denfende Bevölfe- 
rung felbjtverjtändlich durchaus auf 
Seiten der Beamtenjchaft. Id das 
will etiwas jagen, denn die Yeamten 
find bei uns abjolut nidyt über- 
mäßig beliebt, darum nämlich nicht, 
weil gerade fie die vielberühmte 
„Sähliiche Gemütlichkeit” anı aller- 
ehejten vermijjen laffen. Die Gegen- 
ftrömung it von einem gefunden, 
natürlihen Gefühl eingegeben und 
verdient infolgedeffen die aufnterf- 
famjte Beadhtung. Wie die Angele- 
genheit ſich noch entwickeln wird, 
kann man heute leider noch nicht ab— 
ſehen. 
* 


Auch ſonſt haben wir wenig Ur— 
ſache, mit unſerem Schickſal zufrie— 
den zu ſein. Die Gasverſorgung 
Leipzigs und ganz Sachſens er— 
ſcheint aufs ärgſte bedroht, und wir 
gehen einem wenig freudenreichen 
Winter entgegen. Die Urſache der 
mißlichen Lage iſt das Ausbleiben 
der oberichleitfhenstohle, deren Zır- 
fuhr feit Mitte Mai vollfommten 
aufgehört hat. Wir find indejfen 
auf diefe Kohle durdaus angewie- 
fen, ja, wir find „geliefert“, wenn 
diefe Lieferungen noch lange oder 
(infolge einer Teilung oder gar 
gänzlicer Abtrennung des Indu- 


Vietr 


diefen | tend mit jozialer Unraft. Und davon | fchlagnahmt. 


A. Schiesinger 


644 W. North Ave, Chicago, Zll. 
Televhon Lincoln 350. 


Schallplatten 


— 


en 


(ralonolas 


n allen Holzarten 
ftet3 auf Lager, — 
Gegen Par oder 


a tite Waſchinen 


BE werben in Taufch 
2 genommen Repa— 


MM raturen an allen 
Macharten von Ma—⸗ 


BE Ihinen werden are 


jenommen. Mafchie 
nen werden im der 
Stadt no am fel- 


AA, ben Tage abaelie 


fert. 


Bictor- nnd Ce 
Inmbia 


in folgenden Spraden: Deutf$ Amerilas 


niſch. 


ehweizerifh. Ungariih, Serbiſch. 


Numäniidh, wie auch italieniihe Opern. 
Dffe- jeden Abend Pi3 f Uhr — Eonm 
und $eiertans bis 12 Uhr, 
Roftbeiteitungen werden pünftlih aus 
weführt und berehnen wir für Verpadung 
und Verfand von einer bis au drei Blalten 


I5c, von "rei aufwärts 26c. 


Berlangt unferen monatliden treien 


talog. 


* @inger Nähmaidhinen ftei3 aut Lager. 
Gegen Bar oder Abzahlung. 


Liberiy Bonds werben in Bahlung ge 
nommen. 


on? 


enthalten haben, deſſen Alkoholgehalt 
ſich auf 3 Prozent und mehr belief. 
In Chicago Heights wurden ge— 


Auf dem „Mount Clay⸗“. 


Von Oskar 

Henry Dreier, F. Hermann Wei— 
ßenberger, Karl Wurpfel, Fritz 
Hladny, Frau Charlotte Helure, 
Charles R. Sheridan, Walter Zie— 
then und Otto Krüger, Ausſchuß 
der Paſſagiere des „Mount Clay“, 
auf deſſen letzter Fahrt von Ham— 
burg nad New Hort, ift dem Kapı= 
tan Malman des der United Ame- 
rican Line gehörigen Schiffs ein 
Dankichreiben ütbereiht worden an- 
fählid) „der vielen Afte der Güte 
und der Bequemlichkeiten, die nicht 
bejjer hätten fein fönmen.“ Gelobt 
iverden aud) die täglichen Konzerte 
der Kapelle, Die Reife habe jid) jo 
zu einer angenehmen und heiteren 
geitaltet. 


— —— 


Aus Bereinsfreifen, 


Ser Banner Wohltätigs 
feitöberein feiert am Conntag, 
dem 9. Oktober, in der Nordfeite Turns 
halle fein Eilberpubiläum mit Inter- 
haltung und Tanz. Alle — und 
Gönner des ſtrebſamen Vereins ſind 
freundlichſt eingeladen. Ein unter der 
Leitung der langjährigen Präfidentin 
Anna Theede ftehender rühriger Feits 
ausichuß wird jich bemühen, ihnen den 
Aufenthalt fo angenehm twie möglich zu 
machen. Zür audgezeichnete Tanzmufit, 
anregende Unterhaltung umd tadelloie 
Epeifen und Getränte ift beftens gefougt. 
Anfang 3 Uhr nachmittags, 


Louis Schumann, 





„Eilt, che es zu ſpät iſt!“ 


Die prompte Bezahlung der Iekten' 
Kriegsentihädigungsrate feitens Deutid)- 
lands ijt die Urfache de5 Steigens der 
deutichen Marf. 

Die Schlihtung der jchlefiihen Streit- 
frage it geeignet, jeine Kaufkraft -zu 
särfen. 

Zieht Nußen aus der gegenwärtigen 
Rage und Fauft jekt Mark. 

' 

Spredht bei unserem Schalter Nr. 27 |\ 
por, und Shr werdet prompt, zuverläliig | 
und zu Gurem Vorteil bedient werden. | 


Der Friedensvertrag, 


(Fortfeßung von der 1. Seite.) 
Ver Wortlaut de8 Friedensvertrags, 

Der Wortlaut des Friedensver- 
trags ijt wie folgt: 

„In Anbetracht des Umſtandes, 
daß die Vereinigten Staaten zu— 
ſammen mit den Mächten, an deren 
Seite ſie im Krieg geſtanden, am 
If. November 1918 mit Deutſch— 


land einen Wafftenftillitand abjchlo: | 


;en, um einen Stiedenspertrag ber- 
beizufübren; 

Sn Anbetracht, dab der Vertrag 
von Berfailles anı 28, Numi 1919 
ınterzeichnet wurde md im Ein— 
klang mit den Beſtimmungen ſei— 
nes Artikels 440 in Kraft trat, je— 
doch ſeitens der Vereingten Staa— 
ten nicht ratifiziert wurde; 


Der Präſident der Vereinigten 
Staaten von Amerika hat Ellis Lo— 
ring Dreſel, den Kommiſſär der Ver— 
einigten Staaten in Deutſchland er— 
nannt, 

Der Präſident des DeutſchenReichs 
hat den Reichsaußenminiſter Dr. 
Friedrich Roſen ernannt, 

Dieſe Bevollmächtigten haben ſich 
nach der Vorlegung ihrer Beglaubi— 
gungsſchreiben wie folgt geeinigt: 

Artikel 1. Deutſchland geſteht den 
Vereinigten Staaten alle Rechte, 
Vorrechte, Entſchädigungen, Kriegs— 
entſchädigungen und Vorteile zu, die 
in der obenſtehenden Reſolution des 


Bush Temple Theater, 
(Sir. Conrad Eeidemann.) 


IE 
„Die Sermannsichladt” am 24., erfte 
Sperette am 25. September, 


Nur noch wenige Wochen trennen 
und bon der Wiedereröffnung be3 
deutfchen Thenterd, das für Samss 
tag, den 24, September, eine Gala. 
vorſtellung von Kleiſts gewaltigem 
Germanendrama „Die Hermanns— 
ſchlacht“ ankündigt. 

Dieſes Werk, dem Druck der Zeit 
als Herzblut entpreßt, wurde zu 
des Dichters ſchmerzlichſter Enttäu— 
ſchung, aus Furcht vor dem Er— 


el 


Kongreſſes der Vereinigten Staaten | oherer, von der Zenfur abgelehnt, 


vom 2, $uli 1921 angeführt find, zu= 
züglich aller Rechte und Vorrechte, Die 
den Vereinigten Staaten imFriedens- 


vertrag bon Derfailles zugeitanden | mächtige 


und war jomit für ganz Deutjchland 
unmöglich. Und diejes Verbot darf 
nicht Wunder nehmen, übt doch da3 
Kert eine wahrhaft auf 


Gilt und erhaltet ohne Aufihub den 


— —“ In Anbetracht der Tatſache, daß 
ollen We ure ; 


|der Kongreß der Vereingten Staa- 


iporben und bie Vereinigten Staaten ſtachelnde und berauſchende Wir— 
ſollen dieſe Vorrechte genießen, trotze fung, die einen Erfolg erzielt, der 


* 


0% Erlle Hold-Hypolheken 


auf wertvollem Nordſeite | 


Grundeigentum, 


Mir befiten und offerieren zum Berfauf Erjte 6% Gold Hhpothelens 
Noten in Beträgen von $100 und aufivärts, fällig in ein, zivei, drei, vier 
und fünf Kahren. Die Geldanlagen, die wir offerieren, bilden einen Teil 
der Beitände diefer Bank und fie wurden auf Vorkriegs-Abſchätzungen 


gemacht. 


GITIZENS STATE 


OF CHICAGO 
Reai Estate 
Loan 
Department 


IN 3228 Lincoln Avenue 
bei MELROSE 
. STR. 


| 
| 


ten eine gemeinfchaftliche vom Prü- 
iidenten am 2. Suli 1921 qutge- 
heißene Reſolution angenommen 
hat, die zum Teil wie folgt lautet: 

„Sei es beſchloſſen vom Senat 
und vom Repräſentantenhaufe der 
Vereinigten Staaten im Kongreß 
verſammelt, daß der Kriegszuſtand 
zwiſchen der deutſchen Reichsregie— 
rung und den Vereingten Staaten 
von Amerika, durch eine gemein— 
ſchaftliche Reſolution des Kon— 
greſſes, die am 6. April 1917 gut— 
geheißen worden, verfügt worden 
war, nunmehr für beendet erklärt 
wird. 


Nechte der Ver. Staaten auf Grund der 
Waffenſtillſtandsbeſtimmungen vorbe— 
halten. 


Abſchnitt 2. Bei der Abgabe die— 
ſer Erklärung bleiben den Ver. 
Staaten und deren Landesangehöri— 
gen ſämtliche Rechte, Privilegien, 
Entſchädigungen, Kriegsentſchädi— 
gungen oder Vorieile mit dem Recht 
der jederzeitigen Durchſetzung der— 
ſelben, vorbehalten, zu denen ſie laut 
den Beſtimmungen des Waffenſtill— 
ſtande vom 11. November 1918 oder 
durch die Ausdehnung oder Linde— 
rung dieſer Beſtimmungen berechtigt 
ſind; oder die ſeitdem auf Grund 
der Teilnahme der Ver. Staaten am 
Krieg in deren Beſitz gelangt ſind, 
oder die rechtmeßiges Eigentum der 
Landesangehörigen der Ver. Staaten 
geworden, oder die durch den Vertrag 
von Verſailles den Ver. Staaten zu— 
geſprochen wurden, oder zu denen die 
Ver. Staaten als eine der alliierten 


und angefchloffenen Mächte berechtigt 


Verſtopft das Loch. 


Wenn Ener hartverdientes Geld 
in Eurer Tafdıe wie „durd ein 
Loc fortgeht”, fo Fommt in unjere 
Bank und eröffnet ein Sparkonto 
mit Eurem erübriaten Geld —., 
shr werdet Euch bald die gewinn- 
bringende Gewohnheit des Epa- 
rens aneinnen nnd es it jiher. 


ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


L& Salle and Jackson Streets Chicago 


ZREE" SYıı act Tagen 


tönnen wir Euch einen Ba beiorgen, um Ver 
wandte aus der alten Heimat hierher lonımen 
| zu tollen. 


* — * 
Schiffstarten 
** nach Deutſchland, Deſterreich, Ungarn, Caecho 


flowatia, Jugo-Siavin, Polen ufw. 


u Erbichaftsangelegenheiten, Kauf und Sertam 
a | von Grundeigentum, Verficherung aller Art. 


Veriandb von Geld zu Tegeöpreiien auf bie 
eriten Banken in der alten Heimat. 


‚Leopold Neumann & Co. 


Metropolitan Block 154 W. Randolph Str. 
Ede La ESalle Str., Bimmer 219, 
Zweigoffice: 552 Weit North Ave, Ede Kar 
rabee, Zimmer 200, Chrift Aramer, Vertreter. 
‚Offen biß 8 Uhr abends, Tel. Diverjey 1746. 
Notariats-Kanzlei. 


United States Mail Linie von und nach Bre— 
men oder Danzig. Unerlannt gut 
„George Waſhington“ am 8. September ab 

— New Port. 
„Princch Matoifa“ führt am 15. Geptenber 
bon New Vorl nah VBrenten. 
Wir beiorgen aud alle Erfundigungen nad 
Br Verwandten ın der alten Heimat. 
'Hauptoffice offen jedenTaa von 9 bis 5 Uhr. 
Telepyhon Franklin 104. 
aa2öfrfondi* 


Neldlendungen 


iach Deutſchland. Deuitſch ;Oeſterreich, Czechs 
flovalei, Jugoflavien, Ungarn, Bolen, 
Anmänien und Stalien, 


Schiffsiarten 


(gentus und Notartatd-Kanzlel, 


J.V. ZINNER & CO. 


(In Gefhäft jeli 1908.) 
519 W. North Ave. Tel. Diverfey 8287 
5107 €. Aldland Ave, Tel. Blvd. 6570 
Offen Montag. Wittwod und Freitag O—b: 


Dienttag, BDonnerdtag und Eamdtan 98‘ 
Conntag? 10—12. 
tans?* 


New ori Konftanza 


. a $. $,. ACROPOLIS, 16,000 T 
Grundeigentumsdarlehen ab New York 7. Ecptember a 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen- 1. Aafüte: Nah Gonftanza. .... .$350-—$500 
gm zu dei nich igſten Preifen gelichen |2. Kalitte: Nadı Gonftansa...... .S250—8275 


2 “> 3. Zalute: Na) Gonftanza..............8155 
Algencircz Bautgeſtäſt. ee emweue. 80 
it l . (5% 
Berta; 53,000,000 


* Met Re F —— | 


NO 
ISTATE BANK 


North Ave. u. Larrabee Str. 


Eine deutfde Spar-Bank 


i Spareinlagen In Summen von einem Del- 
‘ dar oder mehr angenommen, auf mwelne 
drei Trozent Binfen bezaplt werben, halb» 
jährlich gutgeſchrieben. 
Geld, das an oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
sieht Binjen vom Erſten an, 
Eihherheltßgewölbe in jeder Beziehung mos 


dern eingerichtet. — KHälten $3 per Jahr 
und aufwärtd,. 
Beamte: 

| Landon G, Moic.coooonensncen.....Prälident 
Eharlcs E. Siid, sonnsnence.. .Visedräfident 
Dtto G. Roehling. —E———————————— 
Victor H. —— —— — 
Walter R. Lotz..Silfstaffierer 
Win. G. Bander..........HSilfstaſſieret 


Eiien Ear " ag abend8 von 6 biß 9, 
b2Biriond 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5.:W.-Ecke CaSale u. Walfington Sfr. 


Chech Koutos erwünſcht. 


39 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 





meldungen bei der nächſten Schiffsagentur 
oder direlt bei dem 


General Weſtern Baffagier-Agenten 


K. Ww. KEMPF, 
Zel,: Main 4491. 120 N. 2a Ealle Etr,, 
- Ehicago ZI 
22agiw*& 


Ausgezeichnete Küche, fhöne Privat-ftajü- 
ten für Familien, Mufif und Lichtbilder, An—⸗ 
tat4frfonmi* 


Lejet die „Sunntagpojt”, 


find, oder zu denen fie durch Ente 

fcheidungen des Pungreffes oder auf 

endere Gründe hin berechtigt find. 

Deutſchland muß Amerikaner entſchä— 
digen. 


Mbichnitt 5. Das gefamte Eigen- 
tum der Deutfchen Reichsregierung 
oder deren Rehtsnachfolgerin, jomwie 
das gefamte Eigentum aller beut= 
Then Untertanen, da3 fi am 6. 
April 1917 im Befit und unter ber 
Kontrolle der Ver. Staaten befand, 
oder feitdem in diefen Befit oder un- 
ter diefe Kontrolle geraten ift, oder 
bezüglih deifen die Per. Staaten 
oder deren Bertreier irgenbmelche 
Anfprüche anhängig gemadt haben, 
jowie das gejamte Ligentum ber 
öfterreich'fch = ungarischen Regierung 
oder deren Nechtsnachfolgerin und 
aller öfterreichifch-ungarifchen Unter— 
tanen, das fih am 7. Dezember 
1917 im Befiß und unter der Kon- 
trolfe der Ver. Staaien befand, oder 
feitdem in deren Veſitz gekommen iſt, 
oder bezüglich deffen die Ver. Staa- 
ten oder deren Vertreter Unfprüche 
erhoben haben, verbleibt im Befit 
ber Ver. Staaten und bezüglich de3- 
felben follen teinerlei Verfügungen 
getroffen werden, ausgenommen jol- 
her, bie bisher auf gejehliche Be: 
Kimmungen bin getroffen werben 
dürften, ehe nicht die Deutfche 
Reichsregierung und die Kaiferliche 
und Königliche Deiterreichifch-Inga= 
rifche Regierung oder deren Rechtö- 
rahfolger angemefjene Vorkehrungen 
für die Befriedigung aller Anfprüche 
gegen fie getroffen haben, die von 
Bürgern der Ver. Staaten, aleichviel 
wo fie cıFäffig fein mögen, für per- 
ſönlichen oder Sachſchaden anhängig 
gemacht haben, den ſie ſeit dem 31. 
Juli 1914 durch Handlungen der 
Deutſchen Reichsregierung oder der 
Oeſterreichiſch ⸗-Ungariſchen Regie— 
rung oder deren Vertreter erlitten 
haben, gleichviel ob er direkt oder in— 
direkt geweſen, ſei es durch den Be— 
ſitz von Altien in deutſchen, öſterrei— 
chiſch-ungariſchen oder in anderen 
Korporationen, ſei es durch Feind— 
ſeligkeiten oder anderweitig geweſen. 


und bis die Deutſche Reichsregierung 
und die öſterreichiſch-ungariſche Re— 


gierung oder deren Rechtsnachfolger 
allen Bürgern der Ver. Staaten die 
Meiſtbegünſtigung, ſowohl mit Be— 


zug auf Anſiedlungsrecht, Geſchäfts— 
betrieb, Lusübung von Berufen, den 


Schiffsverkehr, den Handelsverkehr 
und bezüglich des individuellen Be— 
ſitzrechts zugeſtanden haben und bis 
die Deutſche Reeichsregierung und 
die öſterreichiſch-ungariſche Regie— 
rung oder deren Rechtsnachfolger den 
Der. Staaten alle Strafen und Be— 
Ihlagnahmungen befiätigt Kaben, »ie 
mährend der Krieagsdauer von den 
er. Staaten verfügt worden find; 


gleichviel ob e8 fich um Eigentum der || 


Deutfchen Reichsregierung oder um 
Eigentum deutfcher Untertanen han— 
telt, oder um Eigentum der öfter: 
reichiſch-ungariſchen Regierung oder 
um Eigentum von Untertanen dieſer 
Regierung und bis ſie auf alle Geld— 
anſprüche an die Verr Staaten von 
Amerika verzichte haben. 


Die drei Hauptartikel. 


„Von dem Wunſch beſeelt, die 
freundſchaftlichen Beziehungen wieder 
herzuſtellen, die vor dem Krieg zwi— 
ſchen den beiden Ländern herrſchten, 
ſind die folgenden Generalbevollmäch⸗ 
tigken ernannt worden: 


dem der Friedensvertrag von Ver- in 
failles von den Vereinigten Etaaten | 5; 


nicht ratifiziert murbe. 

Artilel 2. Zur genaueren Definie- 
rung der Verpflichtungen Deutjch- 
Yands auf Grund des voraufgeganges 
nen Xrtifel3 mit Bezug auf gewilie 
Beſtimmungen des Friedensvertrags 
von Verſailles treffen die beiden kon— 
trahierenden Parteien das folgende 
Uebereinkommen: 

1. Die Rechte und Vorrechte, die 
im Friedensvertrag von Verſailles 
für die Vereinigten Staaten vor— 
geſehen ſind, ſind in Sektion 1 des 
Abſchnitts 4 und in den Abſchnitten 
5, 6, 8, 9, 10, 11, 12, 14 und 15 
enthalten, Die Vereinigten Staaten 
werden diefe Rechte und Vorrechte 
in einer Weife ausnußen, die mit 
den Deutichland zugeitandenen Ned): 
ten iin Einflang Stehen. 

Ber, Staaten nicht durch Völkerbund 
gebunden, 

2. Die Vereinigten Staaten find 
nicht durch die VBeltimmungen des 
Kbiehnitts 1 des Friedensvertrags 
von Berjailles und auch durd) Feine 
anderen, auf den VBölferbund beziig- 
lichen Beltimmungen gebunden, 
ebenjfowenig wie durd) Entjcheidun- 
gen, weldye der Völferbund, dejien 
Nat oder die Völkerbundverſamm— 
lungen treffen, eS fer denn, daß die 
Vereinigten Staaten diejen Ent» 
iheidungen ganz befonders zu- 
ſtimmen. 

3. Die Vereinigten Staaten über— 
nehmen keinerlei Verpflichtungen 
mit Bezug auf die Beſtimmungen 
des Abſchnitts 2 der Sektionen 2 
bis 8, des Abſchnitts 3, des Ab—⸗ 
ſchnitts 4 und des Abſchnitts 13 des 
Friedensvertrags von Verſailles. 

4. Die Vereinigten Staaten ha— 
ben das Recht, laut den Beſtim— 
mungen des Abſchnitts 8 des Frie— 
densvertrages von Verſailles in 
der Wiedergutmachungskommiſſion 
und in allen anderen durch den 
Vertrag geſchaffenen Kommiſſionen 
vertreten zu ſein, aber die Verei— 
nigten Staaten ſind nicht verpflich— 
tet, ſich an dieſen Kommiſſionen 
zu beteiligen, es ſei denn, daß ſie 
es aus eigener Initiative tun wol— 
len. 

5. Daß die Zeitfriſten, von de— 
nen im Artikel 440 des Friedens— 
vertrages von Verſailles die Rede 
iſt, mit Bezug auf eine Entſchei— 
dung oder eine Wahl ſeitens der 
Vereinigten Staaten von dem Tage 
des Inkrafttretens des gegenwärti— 
gen Vertrags gelten ſollen. 

Artikel 3. Der vorliegende Ver— 
trag ſoll im Einklang mit den kon— 
ſtitutionellen Beſtimmungen der 
beiden hohen kontrahierenden Par— 
teien ratifſiziert werden und unver— 
züglich nach dem Austauſch der 
Ratifizierungen in Kraft treten 
und dieſer Austauſch ſoll baldmög— 
lichſt in Berlin erfolgen. 

Unterzeichnet im Duplikat 
25. Auguſt 1921.” 

— —— — 


am 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


Telephon: Frauklin 53722, 5723, 53725. 


L.KAUFMANN & C0, 


State Bank 


Bank, Geldwerhiel und Schiffstarten 
114 Nord Ya Salle Straic. 
Vertretung: 92, Str. und Exchange Ave. 
Niontags und Camstand bis 8 hr, 
andere Tage bis 6 Uhr abends vffen. 
Sonntags von 9 morg, bi3 1 Uhr mitt, 


ber Banks 
10,000 noten 


New Horfer Anfangs- 
turie: 


Dentihland ..... '$116.50 5120,00 
Auszahlung durch die 
Dam ſtädter Vank, 
Berlin. 
Deutſch-Oeſterreich 
Ungarn, Budapeſt 
Auszahlung durch den 
Wiener VBanlverein, 
Wien-Rudapeſt. 
Gzcho »- Slowakei, 
Böhmen 
Mu3sahlung dur die 
Böhm. Union Banla, 
Prag. 
Jugoſlavia, Bacska 956,50! 65 
JAnszahlung durch die 856.5 65.00 
Kroatiſche Sparlaſſa. 
Siebenbürgen, Ru⸗ 
mänien, 100 2ei,5121.00| 135.00 
JIAnszahlung durch die 
J Temeſer Agrar Spar—⸗ 
laſſa. 
Polen, Galizien, 
Polniſche Mark, 
Scheck 
JAuszahlung durch die 
giliale de3 Wiener 
Vanlverein Kralau. 
Elſaſßße-Lothringen, 
Franken 
JAuszahlung durch die 
J Danl von Etraßburg. 


Gröbere PBeträge mit Nabatt, 


$12.00 
520.50 


15.00 
30.00 


$119.00| 130.00 


$4.50| 7.00 


785.00 S00 


3 Prozent Binfen auf Spareinlagen, 
Staatsbonds. Kuropäiihe Banknoten. 


Sciflskarfen auf ulen Linien 


Pahangelegenheiten koſtenlos. 


Roniulariihe Dokumente. Erbſchafien. 
Kollektionen. Informationen. 
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Theater zu den Seltenheiten g« 
rt, da der geſpannt lauſchende 
Zuſchauer ſeine eigenen Gefühle 
gleichſam in Worte gekleidet ſieht. 
Dieſer Fürſt der Cherusker iſt 
aber auch eine der wundervollſten 
Verkörperungen deutſchen Weſens. 
Ein Blick aus ſeinen großen blauen 
Germanenaugen, und man begreift 
ſeinen ſchrankenloſen Idealismus, 
der ſeine eigene Sache auf nichts 
ſtellt, wenn nur der Altar des Vater— 
landes unbefleckt bleibt. Und als 
da eine jener Untaten geſchieht, ein 
Verbrechen, das an unſere eigene 
Zeit gemahnt, als eine Jungfrau 
der viehiſchen Begierde eines Sol— 
datentrupps zum Opfer fällt und, 
ſprachlos und ganz zerſtört, unter 
den Dolchen ihres Vaters und ihrer 
Vettern tot zuſammen ſinkt, da läßt 
Hermann, der geſchichtlichen Ueber— 
lieferung folgend, ihren Leib zer— 
teilen und die fünfzehn Stücke den 
fünfzehn Stämmen Germaniens 
ſenden. „Das wird“, ruft er dem 
verzweifelnden Vater zu, 


„Das wird in Deuitſchland, dir zur 
Rache, 

Bis auf die toten Elemente werben, 

Der Sturmmwind wird, die Waldım- 
gen durdhbraufend, 

Empörung!rufen, und die See, 

Des Landes Rippen fchlagend, Frei- 
beit brülfen!“ 


Die Nahfrage nach Abonnements 
und Dutendfarten ijt erfreulicher- 
weile von Tag zu Tag eine größere 
und wird ftetig Steigen, je näher der 
Tag der Eröffnung rüdt. Scheint 
05 doch diesmal, al3 wenn Die 
Hreunde im Danten- und im Herren- 
verein e3 ji zur Aufgabe gemacht 
haben, die diesmalige Spielzeit, die 
fünfte» unter Direftor Seidemanns 
zielbewußter Leitung, zur erfolg» 
reichiten in pefuniärer Sinficht zu 
maden. Für den fimftleriihen Er- 
folg bürgen er und feine Schar, an- 
erfannter Selfer, deren Namen 
beim Deutſchtum Chicagos guten 
Klang haben, weil fie es alle ver- 
Itanden haben, in zäher Arbeit das 
Theater auf eine Achtung gebietende 
Stufe zu heben, auf die fie fomohl 
al3 da3 Rublifum ftolz jein dürfen. 

An Sonntag, den 25. September, 
folgt dann die Auführung de3 erjten 
nmfifalifchen Werkes, gleichzeitig 
das Debut für den neuen eriten 
Sapellmeiiter Coufal. Wer fennt 
nicht den Walzer „Donaumellen ?“ 
Meilter Bohann Strauß hat um die» 
jen Walzer eine Operette gefchrieben, 
die auch den an ji) fchon melodiöfen 
Titel trägt: „Mir der jehönen blauen 
Donan” und die für die zahllofen 
Freunde Straußſcher Muſik ein 
wahres Ereignis ſein wird. Die 
ſprichwörtliche Lebensluſt der Wie— 
ner entfaltet ſich nirgends lieblicher 
als hier, und wer je nach den Klän— 
gen des Walzerkönigs getanzt hat, 


wird ſich die Operette nicht entgehen 


laſſen. Kapellmeiſter Coufals Diri— 
gentenſtab wird „An der ſchönen 
blauen Donau“ mit der Fülle eigen— 
artiger Melodien zu einem popu- 
lären Erfolg im wahriten Sinne 
des Wortes mad)en. 

Ueberdies iſt auch für dieſe Spiel- 
zeit ein Ballet engagiert, beſtehend 
aus fünf lieblichen jungen Damen, 
die den Operetten-Aufführungen 
einen noch erhöhten Reiz geben 
werden. 

Das Buſh Temple Theater rüſtet 
ſich zu Taten und Kämpfen und 
ruft die Menge auf, ſeinen Spielen 
beizuwohnen. Wer dürfte dem Rufe 
nicht folgen? 

Das ganze Deutſchtum muß und 
wird es diesmal ſein! 

— —ñ—e ——— 


Kurz und Neu. 


* In Zion City wurden der Grocer WE 
John Irvine und der Autohallebe- 


ſitzer E. C. Garner verhaftet, weil ſie 
ſich weigerten, die vom Stadtrat feſt— 
geſetzte Lizenz von 8100, bezw. $150, 
zu zahlen. Sie behaupten, die Li— 
zenzen ſeien eine „Erpreſſung ſeitens 
des Aufſehers Voliva“. 

* Im Waldparkgebiet im Town— 
ſhip Thornton hielt die weitver— 
zweigte Familie Ton geſtern ihre 


26jährige Zufammenfunft, Die mei- | 


ten der 647 „Zöne” waren zugegen, 
bon der Großmutter von 80 Jahren 
bis zum Urentel von fünfzehnTagen. 


Sn den leßten zwölf Monaten hat us 


die Familie fih um neungehn | 
„Töne“, davon nur zmei meiblicher 
Art, vermehrt. 

—) — 


— Mandel. — „Sa ja, die Zeiten 
babe. fich eben geändert: Früher 
wurde beraten, was gefchehen muß 
und jet wird nur noch geraten, was 
geſchehen wird.“ 


— Di weiße Weſte. — Herr Me⸗ 


tallberger: „Ja, was ich noch ſagen 
wollte — zu meinem neuen Anzug 
keine weiße Weſte mehr. Sie iſt viel 
zu unpraktiſch!“ 


u — > - „u 3 * 
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G gibt keine gelegenere Zeit, Möbel zu kanfen, als gerade jetzt — und in keinem Geſchäft 
E iſt dies vorteilhafter möglich, als bei Fiſh's. Dieſe große Firma mit ihren 5 großen Läden 
offeriert heute die arößten Werte in Chienge. Was hr aud) für Ener Heim nötig Habt, hier 
findet Ahr es — in einem endlojen Sortiment vun Moden und Finifhes — und zu den mög- 
lichit niedrigen Preiſen. 


Bredit:Bedingungen nad) Eurer Bequemlidkeit 


AURERNTEBRDERERGERSERERSRESTEDDESUURSELRERUSKTDDSTRRRRERSTRRERRGODEGORERASRKDERDGUREEDARAGRAUEURRURRANGEE 


Seht End diefen wındervollen Wert an! 


w: 
3 


Nahtloſe Tapeſtry Bruſſels 
Rugs. Ju einem Stück gewebt. 
Schwere Rückſeite. Ausgewählte 
Mufter zn haben. CS jind aus 
eezeihncte Werte, Grüße 6 bei 9 
Fuß — ſpeziell 
zu nur 
Größe 9 bei 12 Fuß, 
ipesich zu 


retze. Xolfe 45 


Urt Tin \ 
vrößen. Speziett 
irren 


Nur 52.85 den Monat 

Eine voltitändige Meiling- 
bett-AnSftattung für den Preis 

des Bettes allein. Das Bett 

hat 2301. Bfoiten und 1-30ll, 
Fillers. Künftleriiher Satin» 
Finifp und Nibbon Banded, 
Garantierter roftliherer Lack. 
Volle 40 Rd. weiße baum 
D voltene Linter Dlatrase, mit 
— jewuerem franz. Art Tiding 
d, iberzjogen. Angelcifen Spring 
mit an un Top. Roll- 

: ftändige Ausitat- 

= Bon sung ſpeziell zu 531.85 = gejtellt. Keine Tel. 
STHRRHERREZEHGDSHIRGRRSSDERSRERENDERERERBSEESTHSDEEESERSHEERTSDATDERDERTHLDERSHAUSERDSERSUTEDSNERSURTNERNT oder Poitögjecttungen, 


gBENEBBREESEBESUHSURBENEZKENZEBNHEHSGENEGME 


= Weißes cemailliertes Rüden: Rabinett, Porcelain Platte 


Emailliert innen und außen mit 
‘ reiner weißer Emaille. Hat Rolls 
Front und weiße Porzellan aus» 
zichbare Tifihplatte. Diejes Kabi- 
net ijt gut $75.00 wert. 


Baffinette in Elfenbein Emaille, 
Größe 35 bei 20 Zoll. Start hers 


JERERTSRERUEREESTEERSUERDERERRRSTERRSERGIRERESUIGEHSERESTEERERSSDEERUNERDERBEBESTESHRSBENTUEERTUNEURERSURTSTRESERTERBEGERERUERERRRERRERNE 


HASHLOLISERSLZSETSTEERDEIUHDERRERORKERRERSIHAHERSTRERTÄNZTIZEESSHRRERDEERERERTTTRZSSTHESERSBERERAUANURERSRURBERMRENTSRRS TS TENAEGANGRRTEN 


Nur $4.40 den Monat. 


a3 hübfchefte, da3 praftiichite und be» 
auemfte Küchen-Habinet, das je zu einem 
fo niedrigen Preife offeriert wurde, E3 
vereinigt Eure Rantrıh, Euren Küchentiich 
und Euer Gupboard auf einen Play. E3 
hat einen Plat für fait alles, was in ber 
Küche gebraucht wird, und vermeidet un 
nötiges Hin- und Hergehen. Das äußere 
Geftell und bie obere innere Abteilung 
find IHön weiß emailfiert. LXeicht zur reis 
nigen und rein zu halten. Die Tiſch— 
platte ift ans reinem weigem Borzeflan 
gemacht. Wenn ausgezogen, mißt fie 25 
bei 40 Bolt, Tas Kadınet iit voilſtändig 
ausgeftattet. Pefiis ing“ Wehlbe⸗ 
hälter; Mehlſieb;: Gt Zuderbehälter; 
Sla3 Tier und 95 Jars; Gewürze⸗ 
Jars; Brotbrett: Metall Brot- und Ku— 


chen⸗Box uſw. Speziell mar ⸗ O pr 
tiert zu .. 944.85 


EEGSEKGKU ER NEMGO KZB BEE SBEUMKERBREER BT TmmTm m 
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Doppeltes Da-Bed -Eiun ungewöhnlicher Wert 
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Belber Garberoben-Kofier zu 
einem nichrigen Preife. Stark ge» 
macht und dburchiveg verftärtt. — 
Kompakt, bequem und praitiid. 
Größen 39 Zoll Hoch bei 18 Zoll 


breit bet 20 Zoll tief. 33 65 


Epesiell 3u........... 
VRR ITAET 
% ——— WIE: 
a ie , — RT 
ET ES HN — 


Eine hübſche Couch bei Tage. — 
Kann ſofort in ein voller Größe be— 
quemes Bett nachts geöffnet werden. 


nz | 
— — 
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START, N wi F je 
EEE 
X EN * * —RXeä 
Kiſſen, ausgeſuchte Hennenfe⸗ 


bern, $3.50 wert, fpe3., 81 95 
..... * 


. Nur 52.65 den wionat. 
Das Geſtell iſt aus Stahl gemacht, hübſch 


emailliert. Hat ſchwere ununterörschene 
Bioften. 


bus Paar zu....... 


Lin? Fabrik Spring mit eine 
Pfund weiten Baum- — — 


woll. Linter Matratze, — —— 
in der Mitte geteilt . . 
mit hübich fignriertem \ | 


30 { 


Gretonne überzogen, 


Eee (TINTEN 
Govers.  Datständin Beau) Z77F| II "N h N 7 ! 
Einen 521.80 —- Ki 
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Yreie Ablieferung 
innerhalb eines 
Umfreijes 
bon fünfzig Meilen 
dur unfere 
große Anzahl von 
Kraft⸗Laſtwagen. 


Strasse 


3036-3038 Lincoln Avenue. 


Bwiihen Southport und Barry Avenued. 
Seht nad dem Schild mit dem Fifdh, 


654-656 West Norih Avenue. 
Nordoſtecke Orchard Straße. 
Bwei Blod3 öftlich von Haliteb Straſſe. 


Wonder Siahl Teppichtehrer — 
ganz Wietalf, in Mahagoni abac- 


— AD ; 
Alle Waren 
find mit deutlichen 
Preiſen verſehen. 
Ablieferung 
erfolgt in Auto 
Trucks ohne 
Firmanamen. 


1906-1908 Wabash 


1901-1911 State Str., 


Nahe 20. Strafe. 
Seht nad dem Eid mit dem Fiid. . 


822-824 West 63. Strasse, 
Norbvuitede Green Straße, 
Einen Blod weitlih von Haliteb Ste, 


—ILLLLL— 


& 
Anu u UN EM BA mMEMrEF 


— 


Alle Fiſh's Läden 
ſind Donnerstag und 
Samstag abends offen. 


PT 
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514.95 


e auf Lage }} 


93.95 
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Ev weit, jo gut. 


Mit dem Friedensfejt werden wir noch eine 
Weile warte müffen — aber freuten dürfen wir 
uns heute jcyon! 

Denn der geitern in Verlin von Vertretern 
Amerikas und Deutichlands uuterzeichnete Frie- 
densvertrag bringt Amerika jo viel Gutes, wie 
man nur erhoffen Zonnte, und mehr als jelbit 
die Hoffnungsfroheren unter uns angejichtS der, 
von unserer Weltprefie beliebten iteten Betonung 
der „Borrechte” der Ententemäcte ımd der den 
Ver. Staaten angeblich gebotenen Riutfichtnahme 
auf die Wünsche der ehemaligen Striegsgenofjen, 
erivartet hätten, 

Sn diefem Friedensvertrag erflären die 
Ber. Staaten fidy völlig gleichberechtigt mit den 
Ententemädten, Deutihland und allem ehe: 
maligen deutichen Bejig gegenüber, und völlig 
unabhängig von den ehemaligen Kriegsgenojien 
und der VBölferliga — und diefe ftarfe Erflä- 
rung, die Tatjache, dal ein folder Vertrag ab- 
eeihlojien werden Fonnte und Fein Sohn Bull, 
feine Marianne und fein Mifado wagte, auch 
nur den leijejten Proteit zu murmeln, zeigt, daß 
die Ver. Staaten wirflih völlig frei und um- 
abhängig find, und, mie einjt das Volk Bis- 
mard3, nichts auf der Welt zur fürchten haben 
außer Gott, jobald fie den jtarfen Willen dazır 
haben und zu erfennen geben, und nur wollen 
und verlangen, was ihr gutes Ned iſt. 

kan Ieje den Friedensvertrag, der in deut- 
ihem Text an anderer Stelle wiedergegeben ilt, 
die Neuerungen „Wafbingtons” dazu und 
Dsmad %. Schuettes Kommentar, und man 
wird feine Geduld im Warten und Abwarten 
einigermaßen belohnt fchen und wieder Ber- 
trauen geivinnen zu dein Worte: „Was Iange 
währt, wird endlich qut“, und die itarfe Soff- 
nung finden, daß wir in nicht allzu ferner Zeit 
werden jagen dürfen: „Ende aut, Mlles gut.” 

* * x 

QTurd) den geitern in Berim unterzeichneten 
Vertrag jihern die Ver. Staaten ji) in gleicher» 
mweije alle Rechte, die in dem Vertrag von Ver— 
faille8 den Entente-Mäcıten zugeitanden wur» 
den — gleiche Rechte an der Kriegsbeute, Wort 
und Stimme in den Wiedergutmadhungsverhand- 
lungen und überhaupt das Net, mitzureden 
und zu bejtimmen in allen durch den Strieg, bezw. 
den Berjailler Frieden geichaffenen Fragen — 
ohne aber fi irgendwie zur Nufrrechterhal- 
tung des dur „Verjailles“ geichaffenen Zus 
—Hondes zu verpflichten, Und mit der beionderen 
Erklörung, daß Amerika ſich gewiſſer Beſtimmun— 
gen des Verſailler Vertrags bedienen wird, „in 
einer Art und Weiſe, die übereinſtimmt mit 
den unter jenen Beſtimmungen Deutſchland 
zuſtehenden Rechten.“ 

Schuette erklärt dies für äußerſt bedeu— 
tungsvoll und wichtig, und ſo ſcheint es in der 
Tat. Denn an keiner Stelle wird im Vertrag 
geſagt, oder auch nur angedeutet, daß wir uns 
irgendwelche Beſtimmungen des Verſailler Ver— 
trags zunutze machen werden, in Uebereinſtim— 
mung mit den Rechten der Entente-Mächte; 
wie im Vertrage nichts zu finden iſt, was 
als Anerkennung irgendwelcher Verpflichtung 
unſererſeits den Alliierten gegenüber, oder 
als ein Anerkennen irgendwelcher Vorzugsrechte 
der Alliierten deutſcherſeits gedeutet werden 
könn!.. 

Der Vertrag verwirft kurz und bündig und 
endgiltig die Beſtimmungen des Verſailler Ver— 
trags in Bezug auf Schantung, Siam, China, 
Aegypten uſw., und betont Amerikas Anteilrecht 
an Yap und allen anderen ehemals deutſchen 
Beſitzungen, ſowie das Recht der Teilnahme an 
allen Kommiſſionen, an denen teilzunehmen uns 
beliebt, ohne dabei irgendwelche Verpflichtung 
zur Anteilnahme an anderen anzuerkennen. 

Danach will es ſcheinen, als werde die 
Mandatverteilung durch den „Großen Rat“, ja 
das ganze Mandatſyſtem hinfällig gemacht und 
die Ausſicht gegeben auf eine gerechtere Löſung 
der Kolonialbeſitzfrage. Und andere gute Mög— 
lichkeiten eröffnen ſich dem, der feſten Glauben 
hat an den guten Geiſt Amerikas und den end— 
lichen Sieg von Recht und Gerechtigkeit im 
Völkerleben. — — 

Durch den Abſchluß des neuen Vertrags 
mit Deutſchland hat Amerika, wie geſagt, ſeine 
vollſtändige Unabhängigkeit von der Entente, 
der Völkerliga und jedwelcher ſonſtigen Macht 
auf Erden erklärt und zur Anerkennung ſeitens 
der Welt gebracht. Daß es dadurch ſeine Stel— 
lung den Entente-Mächten und allen anderen 
Völkern gegenüber ganz weſentlich ſtärkte, und 
ſehr viel an Bedeutung und Einfluß gewonnen 
haben muß in allen internationalen Fragen 
und allen Völkern gegenüber, das ſcheint ver— 
ſtändlich und über jeden Zweifel hinaus gewiß. 
Daß Amerika ſeine ſo geſicherte Unabhängig— 
keit und größere Bedeutung und Macht zum 
Guten, im Sinne von Recht und Gerechtigkeit, 
d. h. getreu ſeinen Idealen und Verheißungen 
anwenden und benutzen wird — das muß un— 
ſere Hoffnung ſein. 

Während wir der Verwirklichung dieſer 
Hoffnung harren, freuen wir uns der neuen 
Unabhängigkeitserklärung, die der Vertrag ent— 
hält, und des ſtarken Amerikanismus, der 
aus ihm ſpricht. — — — 


8 
2 


9 


a“ 


Das Programm der dDeuntihen 
Spzialijten. 


Schon feit in Deutichland die Bismardichen 
Sosialiftengefege aufgehoben wurden, machten 
fi innerhalb der fozialiftifhen Partei die Be— 
ftrebungen nad) einem neuen Parteiprogrammı 
bemerfbar. Die Erörterungen darüber dauerten 
jahrzehntelang und nahmen zeitweije heftigen 
Kambfcharafter an. Allgemein bekannt wurde 
die Artifeljerie Heinricdy Berniteins über „Die 
Borausfegungen de3 Sozialismus“, melde die 
gefamte jozialiftiiche Welt in Spammung ver- 
jegten. Bernftein verlangte in ihr, dab die 


Sozialdemofratie die revolutionären Bhrafen, 
mit denen fie unter dem Seer der politifch und 
fozial Unzufriedenen in Deutichland warb, fallen 
liche, weil fie im Laufe der Zeit fidy fo gemaufert 
hätte, daß fie nicht länger an die Notwendigkeit 
einer Revolution im wahren Sinne des Wortes 
glaubte, Er meinte damit, daß die foztaliftifchen 
Führer nicht mehr an fie glaubten. Die foziali- 
itiihen Maffen glaubten noch feit daran, weil 
die Führer fih im Wahllampf immer nod) jener 
alten Bhrafen bedienten, Dies jdhien Bernitein 
nicht ganz ehrlich zu fein. Aber feine Forderung 
fette fich nicht durch, weil die Führer, vielleicht 
nicht mit Unrecht, fürchteten, daß der Verzicht 
auf das Verlangen einer geiwaltjamen Nevolit- 
tion ihnen viele Aihänger entziehen wiırde, Es 
wurde viel Tinte iiber die Notwendigkeit eines 
nenen Brogramms vergofien, aud) viel dariiber 
geredet, aber zulekt blieb alles bein Alten. Die 
deutiche fozialdemofratiiche Partei hatte nicht das 
Zeug zu einer aufbauenden Tätigkeit. Cie war 
der Seijt, der jtet3 verneinte und fidy mit einer 
abfälligen Kritit an den Negierenden begnügte. 

In den legten Nahren vor dem Sfriege wurde 
3 jedod) inmer flarer, dat; ein neues Rrogramım 
eine unabweisbare Notwendigkeit für die Sozial- 
demofratie war, wollte fie fiy nicht hoffmungs- 
los zerſplittern. Der Berjeungsprozeß Hatte 
tatjachlich bereits begonnen. Ehe e$ aber zur 
Nufjtellung eines modernen PBrogramına Tanı, 
begann der Strieg. Piefer unterbrad natürlich) 
alle diesbezüglichen Plane; denn man jah ein, 
daß er nicht ohne tiefeinfchneidenden Einfluß auf 
die Entwidlung der Partei bleiben Tonnte, 
Smmerhin fette der Parteivoritand cine fom- 
million zur Musarbeitung eine neuen Pro- 
gramms ein, und mm Iiegk ein Entwurf dazu 
bor. 

E3 unterfcheidet ih von dein veralteten bor 
allem dadurd, daß darin weniger bon der Zu- 
funft, fondern hauptjächlih von der Gegenwart 
die Rede ilt. Das erklärt fi fhon baraus, dal 
die Sozialdemofratie heute nicht mehr abfeits 
bon der Regierung Steht, fondern auf allen Ge: 
bieten des öffentlihen Lebens aftiv veteiligt it. 
Sie fah fih dadurch gezwungen, zu allen Sraaen 
Stellung zu nehmen, die an fie im täglichen 
Leben berantreten, Trotzdem enthält das Pro— 
aranım Faum etwas, da3 wirflid neu wäre. 
Viele feiner Forderungen find fogar in anderen 
der neu eritandenen ceuropäifchen Nepublifen 
bereits erfüllt. SHmfichtlich der aufßeren Politik 
wendet es mit großer Entſchiedenheit gegen 
den „Gewaltfrieden“ von Verſailles und bemüht 
ſich ſichtlich, auch die internationale Sozial— 
demokratie für dieſen Gedankengang zu ge— 
winnen. In der inneren Politik richtet es ſich 
hauptſächlich gegen die „Diktatur der Minder— 
heit“, worunter ſowohl der „Kappismus“ der 
Konſervativen, als auch der Kommunis gemeint 
ſind, und betont ganz beſonders die Notwendig— 


feit ımd die Sicherung des MuSbaus der „demo: ! 


fratiihen Republik.“ 

In wirtſchaftlicher Hinſicht beklagt es die 
drückenden finanziellen Verpflichtungen, die dem 
Deutſchen Reiche unter den Friedensbeſtimmun— 
gen auferlegt worden ſind, und vertritt die 
Ueberzeugung, daß die Hauptlaſten durch direkte 
Steuern und Heranziehung des werbenden 
Kapitals zu decken ſeien. Die unerträglichen 
wirtſchaftlichen Zuſtände im Lande könnten nur 
dadurch gemildert und ſchließlich überwunden 
werden, daß die großen Wirtſchaftsbetriebe durch 
die „Vergeſellſchaftung“ der kapitaliſtiſchen Pro— 
duktionsmittel in die ſozialiſtiſche Gemeinwirt— 
ſchaft übergeführt werden. Das Programm ver— 
langt deshalb die Förderung des Genoſſenſchafts— 
weſens und der Gewerkſchaften. 

Der Programmentwurf bedeutet auf alle 
Fälle einen Fortſchritt gegenüber dem alten 
Programm der Regierung. Trotzdem dürfte er 
vielfach auf Widerſtand ſtoßen, und es bleibt 
noch abzuwarten, ob die deutſchen Sozialiſten 
ſich auf ſeiner Grundlage zu einer einheitlichen 
Partei zuſammenſchließen werden. 
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Die ſchwarze Gefahr. 


einſichtige Menſchen lange voraus— 
geſehen haben, iſt jetzt wirklich eingetreten: in 
Kinſhaſa in Belgiſch-Kongo ſind Unruhen aus— 
gebrochen, an denen ſich fünfzehntauſend Ein— 
geborene beteiligt haben. Die Pariſer Zeitung 
„L'homme Libre“ berichtet, daß die Belgier nicht 
dagegen einzuſchreiten wagten, weil ſie dadurch 
die Veranlaſſung zu einem allgemeinen offenen 
Aufſtand zu geben befürchteten. Die Unzufrieden- 
heit joll von Senegalnegern angeitiftet worden 
fein, die geheimen Ceften angehören und als 
Tehnifer nad) dem Kongo gefommen feien. 

„S’bomme Libre“ fahrt dann fort: „PViele 
diefer Senegalneger find Jange Monate als 
Kriegsgefangene in Deutichland geiwejen, wo in 
den bayerischen und preußiichen. Zagern be- 
fondere Leute fie ,‚bearbeitet‘ haben, um ihnen 
die Anficht einzubläuen, daß die Europäer als 
Eindringlinge betradytet werden müßten, die 
ihnen ihr Land in Mfrifa geitohlen haben. Die 
boljchewiitiichen Reden über die Gleichheit find 
den großen Stindern — das find diefe Neger — 
geichieft auseinandergejekt worden, und es fteht 
zu befürdten, daß, wenn nicht fofort Gegen- 
mahregeln getroffen werden, die moralifche An- 
jtefung der Eingeborenen aller Kolonien fchon 
in naher Zukunft bewirkt fein wird.“ 

Dat die franzöfiihe Zeitung den Deutichen 
die Eduld an diefen Unruhen, wie an jedem 
anderen llebel in der Welt, in die Schuhe fchiebt, 
ift erflärlih und entihuldbar. Die Senegal- 
neger find befanntlid franzöfiiche Untertanen 
und haben durd ihre Schandtaten am Rhein 
nicht wenig zum Ruhm der „großen Nation“ 
beigetragen. In ihrem Eindlichen Gemüt wären 
fie aber garnicht auf den Gedanken gekommen, 
fih gegen die Serrjhaft der Weifen, gegen die 
„Breuel am Kongo” aufzulehnen, wäre ihre 
reine Stinderfeele niit von den böfen Deutichen 
vergiftet worden, 

Tie Gefhichte wird anders urteilen. Won 
Anfang an, zuerit nur in neutralen Rändern, 
jpäterhin auch) in England, felbit in Frankreich, 
it auf die furdhtbare Gefahr hingewiefen mwor- 
den, welche die Verwendung von unzivilifierten 
farbigen Truppen im Striege fiir die weiße Nafle 
beraufbeihtwören muß. Aber Sranfreich hat die 
Warnungen nicht beachtet. . Sn immer größeren 
Diengen bat e3 die halbwilden Neger aus feinen 
afrikanischen Kolonien hinübergebradit, um fie 
auf die deutichen „Barbaren“ Ioszulalien. Nod 
heute werden fie zur „Bewadhung“ in den be 
jegten deutichen Gebieten verwandt. E3 find 
Kinder, Naturkinder, gerade imitande, die fran- 
zöfiihen Kommandoworte zu verjtehen; die nur 
gelernt haben, die Waffen und ihre Körperfräfte 
gegen Weihe zu gebrauchen, Es find gelchrige 
Kinder gewejen, und was fie im Kriege gelernt 
haben, da3 haben fie nad, ihrer Rüdfehr in die 
afrifaniihen Wälder nicht vergeffen. 

Nody handelt e3 fi nur um einen einzelnen 
Hall, nur um einige Taufende von „ungufriede- 
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nen“ Kongonegern. Uber die Zahl der heim- 
fehrenden Krieger wächſt, wächſt umſo mehr, je 
länger die Verwendung von ſchwarzen Truppen 
in den Rheinlanden andauert. Sie alle bringen 
ihren Stammesgenoſſen die Kunde mit, daß auf 
dem Schlachtfeld der Schwarze dem Weißen über— 
legen iſt. Sie zeigen ihnen triumphierend als 
Trophäen die den weißen Feinden abgeſchnittenen 
Glieder. Sie erzählen ihnen von den Früchten 
ihrer Siege, von den Plünderungen und der 
Vergewaltigung weißer Frauen. Sie berichten 
von den öffentlichen Häuſern, in denen ſie für 
billiges Geld ihrer Luſt fröhnen durften. Alles 
das und noch vieles Andere wiſſen ſie zu ſagen. 
Das untergräbt die Achtung vor der weißen Raſſe. 
Am Kongo ſollen Schwarze vom Senegal 
Aufruhr angeſtiftet haben, ſie werden in der 
eigenen Heimat nicht zufriedener ſein. Sie wer— 
den in allen anderen Kolonien Genoſſen finden. 
Der Geiſt der Empörung gegen die weißen Herr— 
ſcher wird ſich ausbreiten und einen Raſſenkampf 
heraufbeſchwören, ſo furchtbar, wie ihn die Welt 
vielleicht noch nie geſehen hat. Dann wird die 
Saat aufgehen, die Frankreich und alle jene 
Mächte, die den ſchwarzen afrikaniſchen Natur— 
kindern das Waffenhandwerk aufgezwungen 
haben, geſät haben und noch immer ſäen. 


Lreſſeſtinmen. 


Wie Revolutionen beginnen. 


„L'Humanité“, das Organ der Kommuniſten 
von Frankreich (welches ſich, nebenbei bemerkt, 
im Punkte Zirkulation unter den verbreitetſten 
Blättern don Baris -befindet) veröffentlicht die 
Zujchrift eines Ktorrefpondenten, der die Ansicht 
ausfpricht, daß Nevolutionen nicht „gemacht“ 
werden, ſondern ſpontan ohne vorherige Vor- 
bereitung ausbredyen, Der Korrejpondent jchreibt: 

„Einer meiner ffeptiichen Freunde fagte neu» 
li) zu mir: ‚Das NRevolutionsgeichäft geht 
ſchlecht. 
iſt beinahe vollſtändig. Selbſt in Moskau hat 
ſich ein Zank zwiſchen den revolutionären Frak— 
tionen entwickelt, der die Sowietanhänger in 
zwei Lager geſpaltet hat. Wahrlich, die Revolu— 
tionäre ſind in Gefahr, ihr Geſchäft aufgeben 
zu müſſen.‘ Ich antwortete: ‚Revolutionen ſind 
keineswegs die Arbeit von ſogenannten Führern. 
Revolutionen werden nicht ‚gemacht‘, wie dies 
häufig bei kleinen Tumulten und ſelbſt bei Re— 
volten der Fall iſt. Revolutionen brechen aus 
unerwartet und ohne vorherige Verſchwörung. 
Es iſt ihre Plötzlichkeit, welche die Revolution 
ſo furchtbar geſtaltet, weil ſie alle Berechnungen 
zu ſchanden macht. Die Führer erſcheinen erſt 
ſpäter und übernehmen die Leitung. 

„Betrachten wir z. B. die franzöſiſche und 
auch die jüngſte ruſſiſche Revolution. In 1789 
waren weder revolutionäre Parteien, noch gab 
es eine derartige Preſſe in Frankreich. Es war, 
wie Taine fagte: ‚Eine ſpontane Anarchie.“ Die 
ruffiihe Revolution in 1917 brach cbenfo plöß- 
lich aus. Die Bolſchewiſtenführer waren zurzeit 
des Ausbruchs entweder im Gefängnis oder im 
Auslande. Die Kadetten und die Duma waren 
überraſcht und entſetzt und ganz machtlos gegen 
die aufſtändiſchen Soldaten, Bauern und Arbeiter. 

„Die plötzlich zur Macht gelangten Soldaten 
und Bauern waren ebenſo unbekannte Menſchen, 
wie die Bauern, die in 1789 die Schlöſſer des 
franzöſiſchen Adels zerſtörten. 

„Dieſe Tatſachen ſind übrigens keicht er— 
klärlich. Die Führer ſind ſich ihrer Verantwort— 
lichkeit bewußt und überlegen und zögern, ehe 
ſie das fatale Wort Revolution anrufen. Sie 
wollen nichts dem Zufall überlaſſen; ſie be— 
fürchten einen Fehlſchlag, die unbekannte Zu— 
kunft ſchreckt ſie ab und ſie gehen langſam vor. 
Selbſt Marat zweifelte an den Erfolg einer 
Revolution und ſprach ſich in dieſem Sinne noch 
vier Monate vor dem Sturze der Monarchie im 
Auguſt aus. 

„Mit den Maſſen iſt das anders. Wenn 
einmal die Mehrheit zu haſſen beginnt, ganz 
gleich aus welchem Grunde, dann dauert es nicht 
lange, und Revolution, eingeleitet von Anarchie, 
bricht aus.“ 

„Mein ſkeptiſcher Freund hat Unrecht, ſich 
in Sicherheit zu wiegen. Wenn unſere Regie— 
rung ſo weiter den Haß ſät, dann kann niemand 
vorausſagen, wann das Volk ſich erheben werde. 

„Eine Regierung, welche dem Volke Gewalt 
antut und Parteien, welche die franzöſiſche 
Nation betrügen, werden hinweggefegt werden.“ 


Ein Amerikaner, der lachte. 


Das „Akron Beacon Sournal” (republ.) 
erzählt: 

„AS der Frühere amerikanische Botichafter 
in Rufland, Charles R, Crane, einen Amerifa- 
ner, mit den Namen Sarron, anbot, ihn aus 
Rußland zu befreien, antivortete der lachelnd: 
Warum nicht gar; idy habe feine Angjt vor 
den Boljchewijten.‘ 

„Herr Warren Rogers Harron, ein Sohn 
Kentucdys, 60 Zahre alt, Fonnte e& mit all den 
Bolichewiiten der Welt aufnehmen. Sn den 
neunziger Jahren wanderte Sarron nad) Ruf 
land aus. Später eröffnete er in Petersburg 
ein Eiſenwerk. ALS die VBolfchewiiten ans Ruder 
famen, iourde der Amerifaner verhaftet, machte 
jedoch einen foldhen Lärm, daß man ihn gerie 
wieder frei lied. Man mochte auch wohl fein 
Eijen mehr gebrauchen, al3 einen ftörriichen 
amerifanifchen Gefangenen. 

„Harron erzählt, da er in Chicago in einer 
Wagefabrit angeftellt gewefen fei und feine 
Stellung fofort aufgab, als man eine Tafel an- 
bradite: ‚Nauen verboten.‘ 

„Das ift e8 eben; der Amerikaner laßt fich 
auf die Dauer nichts gefallen, 

„Das wird Serr Voljtead bereits eingefehen 
haben, obgleih er jchr eritaunt tut, daß; nicht 
jedermann mit feinem famofen ‚Amendment‘ 
elüdlih und zufrieden ift.“ 
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Ein Heirats-Zwangsgeſetz, welches zur Hebung 
der Bevölkerungsziffer dienen ſoll, iſt dem fran— 
zöſiſchen Senat eingereicht worden. Das Geſetz 
wird außerordentlich einſchneidend wirken und 
ſogar das Erbrecht beeinfluſſen. Der Staat darf 
danach nur noch verheiratete Beamte beſchäftigen; 
wer eine Staatsſtellung anſtrebt, muß ſich ver— 
pflichten, bis zum 25. Lebensjahr zu heiraten. 
Beamte, die drei oder mehr Kinder haben, er— 
halten Extragehälter und höhere Penſionen. 
Unverheiratete müſſen ferner doppelt ſoviel, 
reſp. ſolange Heeresdienſt leiſten. wie Ver— 
heiratete, und wer bis zum 45. Lebensjahre 
noch keine Lebens.gefährtin hat, bleibt dienſt— 
Wlichtig bis ins Greiſenalter hinein! Auf das 
Schickſal dieſes Geſetzes darf man geſpannt ſein. 
Schon früher wurde einmal ein ähnlicher Ent- 
murf eingereicht, bom Senat auch angenommen, 
Ihlieglih aber doch nicht durchgeführt. 


Der Zufammenbrud) der Arbeiterarntee 
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(Fur die Abendpoſt“. 


Von der Varte am Rhein. 


Es ging ein Mann nach Jericho. — Die 
Pariſer Konferenz. — Zeitungsverbote, 
Ausweiſung und Beſtrafungen. — Nach 
amerilaniſcher Mode. — Benno Chaim 
aus Halbafien, — Die Hungerſteine in 
der Moſel. — Coblenz als Fremdenſtadt. 
— Was man für einen Dollar erhält. — 
Die Rheiniſche Vollsvereinigung. 

—— 
Coblenz, 10. Auguſt 1921. 


Ein alter bibelkundiger Herr 
machte kürzlich an unſerm Stamm— 
tiſch die Bemerkung, auf das deut— 
ſche Volk paſſe gegenwärtig die Stel— 
le aus dem Evangelium Lukas, 10, 
23.—3T7. Vers. Die meiſten Zuhö— 
rer nickten mit dem Kopf, aber nicht 
ein einziger ſchien zu wiſſen, wie 
dieſe Stelle lautet, auch ich nicht, wie 
ich offen bekenne. Ich ſchlug ſie zu 
Hauſe nach und fand, daß es ſich 
um eine Anſprache Jeſus an ſeine 
Singer handelt, in der es beißt: 
„Es ging ein Mann von Serufalen 
hinab nad) Jericho und fiel Räubern 
in die Hände. Sie plünderten ihn 
aus, Shlugen ihn wund und gingen 
fort, indem fie ihn halbtot liegen lie» 
ben.“ Ein Priejter und ein Levit, 
erzählte Sejus weiter, gingen an 
dem Manne vorüber und ließen ihn 
liegen, ein reifender Samariter aber 
fam in feine Nähe, verband feine 
Wunden, bradjte ihn auf einen Lajt- 
tier in eine Herberge ıumd verpflegte 
ihn auf feine Koſten. Auf einen fol- 
chen Samariter aus dem mächtigen 
Yande Amerika, das durdy feine Su» 
manität,  Geredhtigfeitsliebe und 
Srömmigfeit einen Weltruhm ge: 
niet, wartet das deutfche Wolf, auf 
einen wahren Samariter, der die 
ihm durdy den Weltkrieg gefchlage- 
nen Mumpden heilt ımd ihm aus fei- 
nem Elend der Nachkriegszeit wieder 
herauspilft. 

Keider bisher vergebend. Was 
zur Zeit auf der neuen Konferenz 
in Paris bejchlofjen werden wird, 
ahnen wir jehr wohl; e$ werden dem 
deutichen Volfe wahricheinlich neue 
Wunden geihhlagen werden, wenn 
Präfident Harding nicht eingreift 
und als wahrer Samariter dem ge- 
ihlagenen und totwund zu Boden 
liegenden Bolfe von jechzig Millio- 
nen Menfchen Hilfe bringt. Die 
europäiſchen Staatsmänner werden 
die Rollen des Prieſters und Levi— 
ten im Evangelium ſpielen, woran 
hier niemand zweifelt, der die Vor— 
gänge auf den unzähligen Konferen— 
zen, Zuſammenkünften und Bera— 
tungen dieſer Herren mit offenen 
Augen verfolgt hat. Soviel iſt ſi— 
cher: Wird Oberſchleſien Deutſch— 
land entriſſen und den Polen über— 
liefert, wie es Frankreich verlangt, 
dann tritt die gegenwärtige Reichs— 
regierung ab und es wird ſich ſo 
leicht kein Reichskanzler finden laſ— 
ſen, der es ſich zutraut, die Mittel 
zu beſchaffen, um die Kriegskoſten 
zu decken. Mit dem Verluſt von 
Oberſchleſien wird das DeutſcheVolk 
nicht im Stande ſein, weitere Zah— 
lungen an die Verbündeten zu lei— 
ſten und ein offener Bankerott wird 
unvermeidlich ſein. Iſt doch die 
Mehrheit des Volkes ſchon jetzt über— 
zeugt, daß es die ihm aufgebürdeten 
unerhörten Laſten der Kriegskoſten 
und neuen Steuern auf die Dauer 
nicht ertragen kann. — 

Aus dem beſetzten Gebiet iſt nichts 
Erſprießliches zu berichten, ſo weit 
es die anſäſſige Bevölkerung be— 
trifft. Die Hitze und Dürre halten 
an, alles verdorrt, die Lebensmittel— 
preiſe ſtiegen wieder und die neuen 
Zölle, die uns die „Sanktionen“ ge— 
bracht haben, erſchweren den Handel 
und Verkehr. An eine Aufhebung 
dieſer Zwangsmaßregeln iſt nicht zu 
denken, nachdem die Geſuche der 
Handelskammer in dieſer Hinſicht 
von der alliierten Rheinlandkommiſ— 
ſon abgelehnt wurden. Es wurden 
inzwiſchen wieder eine Anzahl deut— 
ſcher Zeitungen im beſetzten Gebiet 
verboten, darunter die „Münchener 
Neueſten Nachrichten“ wegen eines 
Aufſatzes „Wilde Tiere“, und die 
„Frankf. Nachr.“, wegen eines ſol— 
chen mit der Ueberſchrift „Rache für 
Boppard“. Es wird darin auf 
einen Vorfall in letzterer Stadt hin— 
gewieſen, den ich leider nicht an die— 
ſer Stelle beſprechen darf, ohne mich 
Unannehmlichkeiten auszuſetzen. Es 
könnte mir ſonſt gehen, wie fünf 
Kommmmiften, die neulich wegen Ge— 
fährdung der Sicherheit der Beſetz— 
ungsarmee ausgewieſen wurden, 
was mir ſehr unangenehm wäre, 
wie Sie ſich vorſtellen können. Recht 
ſchlimm ergangen iſt es dem Inſpek— 
tor — ſo nennt man jetzt die Kon— 
dukteuren — eines Rheindampfers, 
der zu drei Monaten Gefängnis vom 
Militärgericht in Mainz verurteilt 
wurde, weil er nicht den Geſang 
deutſcher patriotiſcher Lieder auf 
dem betreffenden Dampfer, trotz des 
Befehls mitfahrender Offiziere ver— 
hindert habe. Es iſt dieſer Fall ein 
Nachſpiel der von mir erwähnten 
Sonnenwendfeier bei Caub am 
Rhein. Etwa 400 junge Leute, da— 
runter auch Mädchen, hatten zur 
Fahrt nach Caub denDampfer „Hin— 
denburg“ benutzt und bei der Vor— 
beifahrt am Niederwalddenkmal die 
„Wacht am Rhein“ und andere Lie— 
der geſungen. Die franzöſiſchen Of— 
fiziere empfanden dies als eine Her— 
ausforderung und befahlen dem 
Schiffsinſpektor, das Singen ſolcher 
Lieder zu verbieten, was dieſem an— 
geblich nicht gelang. Beim Anlegen 
des Dampfers in Caub, das zum 
unbeſetzten Gebiet gehört, wur— 
de wieder geſungen, und als das 
Schiff nun an der nächſten im be— 
ſetzten Gebiet liegenden Station 
anlegte, ließen die Offiziere den In— 
ſpektor verhaften. Seine Bemühun— 
gen, das Singen zu unterdrücken, 
wurden vom Gericht nicht anerkannt. 


Die deutſchen Behörden haben wie⸗ 


Batldläne zur Geſundheilspflege. 


Bon Dr. WM. 9. Weif, Chicago. 


Eoppright, 1919, bu Dr, U. 9. Weis, Chicago, Jll.) 


Tr. Weis beipridht unter Dicjem 
Titel, wie Siraufheiten verhitet werden 
fünnen, und wie Dad Xeben auf ge- 
junder Grundlage geführt werden foll. 
sr wird perjünliche Anfragen anf die- 
ſem Gebiet in dieſer Nubrit beant- 
mworten, foweit e8 der Raum und dic 
Art der Frage zuläßt. Anfragen, denen 
sin adreifierter Briefumfchlag beiliegt, 
verden bri+flid) beantwortet. Tingnoien 
und VBerfchreibungen fir irgendwelde 
Fälle werden nicht geliefert. 

68 wird gebeten, die Zujcriften 
möglichit furz abzufnfien. 


Hortichritte der Medizin, 


Sn unferer Zeit machen fi} gewiffe 
medizinische Seften geltend, die fich in 
einen MWiderfpruch zur jogenannten 
Sculmedizin ftellen. Altes, Bewähr- 
tes wird über den Haufen geworfen, 
und Neues, Unerhörtes foll dag Heil 
bringen. Da ift e3 denn an der Zeit, 
eine Betrachtung anzuftellen, was bie 
bielgefchmähte reguläre Medizin er= 
reicht hat. 

Man kann zum befferen Ueberblid 
bie Leiftungen der Medizin von zivei 
großen Gefichtspuntten aus beurtei= 
len: Einerjeits das hygienische Gebiet, 
die Vorbeugung von Krankheiten im 
Sintereffe des Allgemeinmwohles, an 
dererjeits die tägliche Praris des Arz- 
tes, die Arbeit für den Einzelnen. 

Auch der erbitterte Gegner ber 
Schulmedizin wird nicht abftreiten, 
daß beſtimmte Infektionskrankheiten 
faſt vollkommen verſchwunden ſind. 
Wir brauchen nur an die Pocken zu 
erinnern. 
auf Grund des Fortſchrittes in der 
Erkenntnis anſteckender Krankheiten. 
Die Forſchungen auf dem Gebiet der 
Bakteriologie haben uns gelehrt, die 
Krankheitserreger in der richtigen 
Weiſe zu bekämpfen. Es geſchieht 
dies entweder durch das Immuniſa— 


tionsverfahren (Impfung) oder durch 


zielbewußte Maßregeln wie Iſolie— 
rung der Patienten, ſachgemäße Kon— 
trolle und Aufſicht des Waſſers, des 


Abfugefoftems der Städte, der Nah-| 


rung uf. In früheren Zeiten ver: 


breiteten fich anftedende Krankheiten | Peiö g 


rafh, befonders in großen Städten, 
weil eben die Natur, dDieBerbreitungd= 
mweife der Mifroben (Kleinlebemwefen) 
unbefannt waren. Um nur einige 
Beifpiele zu nennen: In Kuba un 


aud) zum Teile in unferen Südftaa= | 


ten gab ed früher Epidemien von gel: 
bem ?ieber, welche von der Bevölte- 
rung aroße Opfer heifchten. Wäh- 
tend der Dffupation von Kuba im 
[panifchen Kriege durch die amerika 
nifhen Truppen wurde bon den Sa= 
nitätsbehörden nad) dem Grundfaß 
verfahren, daß burdy die Mostitos 
die Krankheit von Menjch zu Menich 
berbreitet wurde. Durch jtrengite XTo- 
lierung des Patienten, der durch Netz— 
borhänge vor Moskitos geſchützt 
wurde — in der eriten Zeit murbe 
fogar ein militärifcher Posten an das 
Bett gejtellt — wurde die Epivemie 
endlih eingevammt und beherridt. 
Seit diefer Erfahrung gibt e3 in 
jenen Gegenden feine Epidemien gel= 
ben Fieberö mehr. Der Mostfito trua 
alfo in ich die Keime diefer Krankheit 
und verbreitete jie von ven Kranten 
zu anderen durch feine Stiche. 

E3 erzählt fich dies alles recht 
leicht, aber eine Unmenge methodijch 
mwiffenfchaftlicher Arbeit und For— 
Ihung mar nötig, um biefen Zat- 


Jachen erperimentell auf die Spur au | 


fommen, fie zu bemweijen und zu ver= 
werten, Diejelde Erfahrung murde 
bei der altatifchen Beulenpeit gemacht, 
die im Mittelalter die Bevölkerung 
taliens und Englands verheerte. Bei 
diefer Epidemie ift die Ratte die Trä- 
gerin der belebten Krantheitsteime. 


&3 war ba3 nur möglid) | 


p von 


In der Behandlung der Patienten 
fteht die moderne Medizin im Zeichen 
der Präziſionsdiagnoſtik. Frühere 
Generationen von Aerzten verließen 
ſich in ſubjektiver Weiſe auf ihre eige— 
nen Sinneswahrnehmungen wie Be— 
trachten des Patienten, Befühlen des 
Pulſes, ete. Der Heilkundige von 
heute gebraucht mit Vorliebe Metho— 
den, die 
krankhafte Veränderungen feſtſtellen: 
Die Aufindung des Tuberkelbazillus 
in einem gegebenen Falle ſichert die 
Diagnoſe Lungenſchwindſucht, wäh— 
rend alles Beklopfen und Behorchen 
der Bruſt unſereSinne täuſchen kann. 

Das mikroſkopiſche Blutbild be— 
weiſt ohne weiteres das Vorhanden— 
ſein ganz beſtimmter Krankheiten, 
während ein blaſſes Ausſehen bei vie— 
len verſchiedenen Leiden vorkommt. 
Die Auffindung des Diphtheriebazil— 
lus bekundet die ſo gefährliche Hals— 
bräune. Dann kann mit dem Verab— 
folgen des Heilſerums die ſichere Ret— 
tung erfolgen. Derartige Beiſpiele 
könnte man noch viele andere nennen. 

Andere Methoden bewähren ſich 
mit der Zeit immer mehr. So iſt die 
inſtrumentelle Feſtſtellung des Blut— 
drucks einer der wertvollſten Bereiche— 
rungen der Diagnoſtik. 

Die Unterſuchung des Urins, che— 
miſch und mitroſtkopiſch, zeigt Stoff— 
wechſelkrankheiten wie Gicht, Zucker, 
dann auch Nierenerfranfungen, und 
Eiterbildungen in den Nieren und 
| Harnivegen. Die moderne Blutunter- 
'juchung beweift das Vorhandenfein 
|von Syphilis. 

Die Röntgenftrahlen belehren uns 
über die erafte Lage der Knochen bei 
|Brüchen, und dann auch, ob nach der 
| Einrichtungen die Bruchftüde richtig 
|fiegen. Sogar in der Erkennung vie> 
fer innerer Leiden ift das Röntgen 
bild von großem Werte. 

So bemeat fich vie Medizin in ihrer 
ıZaufbahn gemäß den Gefehen einer 
eratten Wiſſenſchaft, wie Mathema— 
tik, Chemie uſw. Der objektive Be— 
ilt für das Ziel aller Erkennt— 
nis. Der Heilplan wird dadurch 
auf die richtige Fährte geleitet. Die 
verſchiedenen Heilſetten, welche von 
der Schulmedizin abweichen, werden 
einem beſtimmten Glaubensgeſetz, 
der ihr Denten und Tun beſtimmt, 
beherrſcht. Fine ſolche Betrachtungs— 
weiſe hat ihre Berechtigung für eine 
religiöſe Weltanſchauung, aber nicht 
in einer Wiſſenſchaft. 

Es iſt auch durchaus falſch anzu— 
nehmen, daß die reguläre Medizin 
ganz beſtimmten Richtungen huldigt, 
wie ihr vorgeworfen wird: Daß un— 
bedingt immer mit Operationen, che— 
miſchen Mitteln, Heilſera uſw. vorge— 
ſchritten werden muß. Dies ſtimmt 
ganz und gar nicht. Irgend eine 
Maßnahme, irgendein Hilfsmittel, 
welches wiſſenſchaftlich geſprochen 
einen Wert beanſpruchen kann und 
ſich bewährt, iſt durchaus willkom— 
men in unſeren Reihen und wird an— 
gewandt. So exiſtiert zum Beiſpiel 
in der Univerſität Berlin ein Lehr— 
ſtuhl und ein Inſtitut für Maſſage 
und Waſſerbehandlung. 

Die Geſchichte der Medizin — und 
darüber gibt e3 viele dide Bände — 
ift ein Beweis dafür, daß die Schul- 
mebizin auf dem richtigen Wege ilt, 
| das Wunderbares erreicht wurde, und 
daß allein auf diefer Bahn ein mweite- 
rer Fortichritt möglid; ilt. 

* * * 
Erbetene Auskünfte. 

Eine alte Leſerin. Was iſt Ihre Mei— 
nung über Chiropraktik? 

Antwort: Es iſt möglich, daß bei ganz 
beſtimmten Leiden dies Verfahren 
zweckdienlich iſt. Vorher ſollte aber eine 


Vor etwa 14 Jahren drohte, von San genaue Diagnoſe gemacht werden, um 


Francisco ausgehend, dieſe aſiatiſche 
Peſt die Vereinigten Staaten heim— 
zuſuchen. Die energiſche Bekämpfung 
der Ratten war hier von Erfolg ge— 
krönt, nachdem die Einwohner bange 
Wochen der Beſorgnis erlebt hatte. 
Unſere älteren Mitbürger werden 
ſich erinnern, wie früher in einem 


zu ſehen, was eigentlich vorliegt, und 
ob nicht eine beſtimmte Heilmethode das 
Richtige iſt. Im Anſchluß an Ihre An— 
frage erſchien der heutige Artikel. 

N. J. Bei meinem Sohne iſt eine wich— 
tige Störung in ſeinem Wachstum. Er 
hat, wie mir ein Arzt ſagte, beiderſeits 
„undeſcended teiticle“. Shne Speras | 
tion, meinte diefer Arzt, Fönnte er fich 
niemal3 zum Mann entivideln. Wie 


Gemeintefen wie dem unfrigen hier, | urteilen Sie darüber? 


Scharlad, Diphtherie und Typhus 
graffierten, und miepiele Opfer biefe 
Krankheiten forderten. Die Anzahl 
derartiger Falle heutzutage, veralichen 
mit der jener Zeit ift unvergleichlich 
fleiner. 


derholt vor folchen patriotifchen 
Kundgebungen im bejegten Gebiet 
gewarnt, leider, wie diejer Vorfall 
zeigt, angeblich, was um fo bedauer- 
licher it, weil dadurd) jtet3 neue 
Terfhärfungen der Strafbeitint- 
mungen veranlast werden. So wur- 
den aucd) neulich zivei Xeute beitraft, 
die bei einem Volksfeſt kleine Fähn— 
chen in den Reichsfarben zur Aus— 
ſchmückung benutzt hatten, was eben— 
falls ſtrafbar iſt. Unſere amerika— 
niſcheBeſatzung nimmt es nicht mehr 
ſo genau mit dieſen Beſtimmungen, 
und erlaubt ſogar den Kriegerver— 
einen Verſammlungen abzuhalten 
und zu Begräbniſſen von Kamera— 
den auszurücken, wie es auch den 
vielen ehemaligen Offizieren hier 
erlaubt iſt, ſich geſellig beim Schop— 
pen zuſammenzufinden, ſelbſtredend 
nicht in der Form des Vereinswe— 
ſens. Die einſtigen Gebäude der 
Offizier-Caſinos ſind beſchlagnahmt, 
und in einem von ihnen hat ſich die 
9. M. C. A. niedergelaſſen. — 
Man ſollte es kaum glauben: aber 
man kann jeden Tag eine Anzahl 
deutſcher Jünglinge ſehen, vomKell⸗ 
ner bis zum Referendar und ſogar 
ehemaligen Leutnant, die ſich die 


-Saare nad amerifanifcher Solda- 


tenart ſchneiden laſſen. Rundum 


Antwort: Bei dieſer Entwicklungs— 
hemmung iſt tatſächlich eine Operation 
unbedingt anzuraten, denn ſonſt kann 
der Junge ſich niemals richtig entwik— 


keln. Außerdem beſteht, wenn dieſe Or— 


Igane an der unrichtigen Stelle verhar— 
ren, eine geiwvwifjfe Gefahr für ihn. 


am Hinterkopf rattenfahl, jodaß die 
obenjtehengebliebenen Haare wie ein 
Käppchen — „ſeullcap“ — ausſehen. 
Schön iſt das ſicherlich nicht, aber, 
wie man früher das Engliſh „you 
know“ nachahmte, ſo iſt das Ameri— 
kaniſche jetzt in Gebaren und Klei— 
dung Mode geworden. Noch zehn 
Jahre amerikaniſche Beſatzung und 
wir werden ſo ziemlich zur Mehrzahl 
amerikaniſiert ſein. Eine unbe— 
wußte Bevorzugung vor den ande— 
ren am Rhein Gaſtrollen gebenden 
Völkern. — 
* * * 

Ein Jüngling mit Namen Benno 
Chaim, z. 3. in Dortmund anſäſ— 
ſig, aber kein Deutſcher, ſondern aus 
Ruſſiſch-Polen zugewandert, wie ſo 
viele ſich hier und beſonders in Ber— 
lin als Schieber, Wucherer und in 
ähnlichen Berufen betätigende Leute 
aus Halbaſien, iſt dieſer Tage ver— 
haftet worden, um ſich wegen Anfer— 
tigung verfälſchten Kölniſchen Waſ— 
ſer — Eau de Cologne der Firma 
Johann Marie Farina gegenüber 
dem Juliusplatz in Cöln, und wegen 
anderer mit dieſem Unternehmen in 
Verbindung ſtehenden Vergehen zu 
verantworten. Panje Chaim, ein 
Jüngling mit rabenſchwarzem Haar 
und verſchmitzten Mugen, hatte, eine 


| 


| Wunfd wird die Untwort unter einer ber 


Id Mlotke direft, 


| umfchlag mit dem Vermerk „Kür dem Briefe | 


| [ 


Brieflaiten. | 


Anfragen müffen den Yic.ien nd bie 
Adreife des Trageftellerd tragen; auf 


hebigen Ehiffre ert.itt. — Echriftlide Ans 
fragen, die fih auf Necdhtsangelegenheiten 
beziehen, werden dom Nechtsberater ded 
Vrieffaftens, AUnw.it red Plotke, Zimmer 
920 im American Bond  Mortange Ge- 
bäude, 127 N. Dearborn Etr., im PBricf 
faften ımentgeltlih beantwortet. Solche 
Anfragen dürfen aber nicht an Anwalt 
‚ fondern mülfen an bie 
„Abendvolt” einnefhidt werden. Alle Ans 
fragen mülfen möqichit Mar und fura ges 
halten, deutlich geichricben ımd der Prie% 


. nun m nn nn anamaanananana 


faften“ berfeben 
wird nicht erteilt, 
‚ 

E. E. E. — Regen, d03 Nevolderd müffen 
Sie fih an Ihre Bolizeibebörde wenden. — 
Ein Etaatäbanferott hat mit Verpflichtungen, 
die ein ftädtifhesS Gemeimwefen eingegangen 
t, nichts zu tun. Die Zatfahe, dab eine 


"in. Prieflihe Antwort * 
. 
. 


oe 
mwiffenfhaftlid” objektiv | Yant unter Staatsaufficht fteht, bedeutet iei⸗ 


der nicht, dak man fein Geld erhält, wen die 
Bant falliert. 

G. 9. — Eine folde Zeitunasliite würde den 
Naum des Bricflaftens weit iiberfäreten. Yes 
müben Sie fih zur Schriftleitung. 

Dioll, Chicago Lamn. — Wenn Eie entives 
der Ihre Adreffe oder die der frau Vollhuber 
einfchiden, fo wird die „Wbendpoft” einen 
Aufruf abdruden. 

Dar 8. — Ceben Eie ein &tellegefuh tn 
die Zeitung, einen anderen Rat fann der 
PBrieffaften Ihnen nicht neben. 

Fr N. — Ihomas Cool & Sons, 203 © 
Dearborn Str. 

.P. — Das Bureau der Dampfmaſchini—⸗ 
ſten-Gewerkſchaft befindet ſich im Gebäude 180 
N, Dearborn Str. Dort wird man Ihnen 
alles ſagen, was Sie wiſſen wollen. 

Alte deutſche Abendpoſtleſerin. — Wenn der 
Sohn zur Zahlung verurteilt wurde und trotz⸗ 
dem nicht zahlt, ſo müſſen Sie ſich an den 
Richter wenden, der ihn verurteilte, und der 
ihn Beitrafen wird. Einen anderen Yusweg 
gibt es nicht. 

MB. — Wenn Ihr Rab unbenugt abgelau— 
fen ift, fo werden Cie jedenfall3 einen neuen 
haben müffen. Gchen Eie zum Raßbureau, 
Weftminfier Gebäude, 110 ©, Tearborn Etr., 
Bimmter 1016. 

J. Sch. — Einen Dambfer ‚„Kaifer riedridi 
der Große” hat es nie geachben. Eie meinen 
wohl ‚siaifer Wilpelm der Große*, Tiefer 
traf bon Hamdıura am PDienädtag, den 9. Echt 
1913 in New PDork ein, Der „sFriedrid der 
Große”, fall3 Eie disfen meinen, fam am 
Montag, den 15. Eevtember 1013, bon Dres 
men in New Vorl an. 

aM. St. — Das Mädchen Tanır dert Metreffens 
den im Zivllgericht wegen Bruchs des Ehege— 
löbniſſes auf Schadenerſatz verklagen. 

NR. DB B. — Iene Firma befindet fih 2501 
DB, Wafhinaton Blpd., wie im Zelephoniveg- 
weifer au lefen fteht. 

Gart 2. — In Familienftreitigfeiten mifht 
der Prieffaften fi nicht ein. 

W. G. — Leber ein derartiges Geſetz in 
Deutſchland iſt hier vichts belannt. Dagegen 
wird gemeldet, daß Ausländer keine Ausſicht 
haben, drüben eine Wohnung zu befommen. 

A. A. S. — Die Artikelreihe „Der Baum⸗ 
ſchnitt“ iſt nicht in Buchform erſchienen. 

O. W. — Wenn Sie Wein für den eigenen 
Gebrauch machen, ſo kommen Sie auf alle 
Fälle mit dem Sllinoifer Ctaat3gefek, dem 
og. „Searh and Seizure Law“, in Konflilt.— 
Ahre zweite Frage ift unberfländlih, da Cie 
ein Wort auögeloffen haben. Cie mollen den 
Urfvrung bon Namen wiffen, — Nanten bos 
was? 

N — Ihr Munfh, treuer Lefer, Tan 
nicht erfüllt werden, denn die Brobibition, 
ans befonder3 die in Jllinois, befteht trog 
alledem immer noch! 

Ermit Str. — 1) Nr. 41 ift ein Mein wenig 
aröker als Nr. 7. — 2) Sa, aollfrei. — 3 
Mit Nitdficht auf den Etand der Paluta, ja. 

Abendpoitleier. — Wegen Ihres Talfcs müfs 
fen Eie fih an dad Pakbırreau, Zimmer 1016 
im MReitminitergebäude, 110 ©. Dearborn Eir., 
wenden. Wlle Ihre übrigen fragen bcaıtts 
mwortet Ihren jede Dampferagentur. 

Frau M.R. — Sie „Ubendboft” bringt tägs 
lih auf der eriten Seite in fetter Schrift unter 
„Boite und Dampfernadbridten” fo ziemlih als 
le3, wa3 Sie wilfen wollen. Die Rakete werben 
im Hauptpoftamt oder in iraend einem Zweig— 
poltamt angenommen, der in der Zeitung ew 
wähnte Roftfchluß bezieht fih aber nur auf 
da3 Haubtpoftamt. Verſichern können Sie 
die Pakete nur bis New NYrk. Wie lange die 
Veförderung dauert, ift bier nicht befannt. 

8, 1614. — Venden Eie fih an dad Leaal 
Mid Purcau, 168 NR. Mihigan Abe., wo Eie 
Nat und Hilfe umfonft befommeen. 

F M., Blue Aland. — Camen deikt auf 
Englifh „Zeed”, — Um den Gefuchten zu fin« 
den, dverfuhen Cie e&& mit einer Zeitungd3ans» 
zeige. 


Beantwortete Rechtsfragen. 


J. R. — Wenn Sie vor zwei Jahren geſchie⸗ 
den wurden, keine Kinder haben und zurzeit 
der Scheidung kein Nährgeld verlangt haben, 
ſo lönnen Sie jest keine derartige Forderung 
geltend machen. Wenn aber in der Scheidungs— 
urfunde die Näbrgeldfrage zu fpäterer Eriväs 
eung offen gelaffen wurde oder wenn Cie 
Kinder haben, dann fünnen Sie jeht dad Ec« 
rihbt um Nährgeld erſuchen. 

%.&. — Wenn das Gericht dem Mieter aufs 
aetragen bat, am 31. Juli ansdzuziehen, fo 
lürnen Cie ein „Writ of Reftitution“ behufs 
weiteren gnerichtliben Befehles ermwirlen, aber 
das Bericht mag fih damals einen folden Fes 
fehl bordebalten haben, deshalb ift c3 am bes 
ften, wenn Sie den Damals erlaffenen Berichtds 
befehl nadhfeben, che Cie weitere Schritte tum, 

Henry. — Wenn die von Ihnen in Deutiche 
land beitellte Briefmarlenfammlung an den 
Snfel, ftatt an Cie acfandt worden fit und 
ie das im Gericht nachweiſen fönnen, fo füns 
ren Eie die Eendung mit Belchlag belegen 
laſſen. 

Salt Lake. — Im Staate Utah werden Schel⸗ 
dungen wegen Ehebruchs, böswilligen Verlaf⸗ 
ſens, nach einjjähriger Trennung, Nichtverſor⸗ 
gung, Trunkſucht, Ueberſührung eines Verbre⸗ 
chens, Mißhandlung und Irrfinns nach fünf 
Jahren bewilligt. Man muß mindeſtens ein 
Jahr im Staate gewohnt haben. 


Unmenge leerer Flaſchen dieſes ſo 
beliebten und jetzt ſo teuren wohlrie— 
chenden Parfüms aufgekauft, ſie un— 
ter Benutzung gefälſchter Aufdrücke 
mit ſeinem, Eau de Cologne“ ge— 
füllt und in den Handel gebracht. 
Die Fälſchung kam aber an denTag; 
denn der Schwindler hatte die Fla— 
ſchen mit giftigem Holzalko— 
hol gefüllt, und eines Tages wurde 
er ermittelt und zugleich ſein Labo— 
ratorium in einem Berliner Keller, 
wo die Verwendung des Holzalko— 
hols in „Eau de Cologne“ ſtattge— 
funden hatte, beſchlagnahmt. So— 
gar den Alkohol hatte Chaim ſelbſt 
mitteljt eine® Brennapparat3 ber- 
geitellt, der natürlich auch befchlag- 
nahmt wurde. E3 it eritaunlid, 
daß fo viele fatilinarifche Eriftenzen 
aus dem Ausland, und bejonders 
aus Polen und Rußland, ungehin— 
dert ins Reich einwandern dürfen; 
aber ſie wiſſen, wie es gemacht wird 
und die Behörden ſcheinen nichts zu 
ſehen und zu hören, zum mindeſtens 
nicht in Ber lin, wo ganze Stra— 
ßen mit ſolchem Ungeziefer bevölkert 
ſind, wie die Zeitungen wiederholt 
berichteten. 
* — 

Eine bis jetzt noch nicht vorge— 
kommene Dienſtreiſe machte neulich 
die Straßenbaubehörde in Coblenz, 
nämlich eine Fahrt im Nach en von 
Trier bis Coblenz, die mehrere Wo— 
chen dauerte. Die Moſel iſt infolge 
der Trockenheit ſo niedrig, daß keine 
Dampfer darauf fahren und man ſie 
vielerorts zu Fuß durchwaten kann, 
ein höchit jeltfamer Anblid, An 
verfhiedenen Stellen find die foge- 
nannten Sungerjteine zu Tage ge- 
treten, die in längjt vergangenen 
Zeiten mit Infhriften verjehen wur- 
den, die jeßt wieder fihtbar gewor- 
den find. So bei. unjerem Nadhbar- 
ert Müden, wo auf einem der 
Sungeriteine die aus dem 18. Nahr- 
hundert ſtammende Inſchrift zu le— 
ſen iſt: „Wenn Ihr mich ſehet, dann 
weinet.“ — 

* * * 

Die Autounfälle haben hier ſo 

ſehr zugenommen, daß der amerika⸗ 


(Sortſetzung auf der 8. Seite) 





abendpoft, Chicago, Freitag, den 26. Auguft 1921. 


Sergeani Egan geitorben, 


Blutopfer eines Freundes vermoch‘e 
den Berwundeten nicht zu reiten, 


Im Illinois Central Hoſpital iſt 
der Polizeiſergennt Thomas Egan 
ſeiner Wunde erlegen. Egan, welcher 
| zur Bewakung ter Wohnung des 
Polizeichefs Fitzmorris ablomman— 


North 
vB, UN 


Lerrabee 
Strasse 


Alt⸗Dõeitigen Preiſen 


Sterns jährliche VorHerbſtausſtellung von feinen Män— 
nerkleidern beginnt am Samstag. Kommt, ſeht die präch— 
tige Auswahl und die Geld erſparenden Werte. Ihr habt 
für Kleider viel mehr bezahlt, als Ihr dieſen Herbſt bei 
Sterns bezahlen werdet. Die Preiſe ſind beinahe wieder 
auf dem Vorkriegs-Stande angelangt. Einfach- und dop— 
pelbrüſtig, reiche, reinwoll. Stoffe, hübſche, neue Muſter, 


‚252° 


Lehtebelegenheitzudiejen Kreilen 


Die größten Werte 


feit Jahren werden in 


Sterns Räumung von Frühjahr und Som: 
mer-Anzügen offeriert. Noch immer eine gute 
Auswahl; viele pafjende Anzüge für den 


Herbitgebraudg; zu 


$19.75 bis 524.75 
Feiner Zederkaften frei mit jedem Bnaben-Amzug 


Die Schultage find fchon beinahe da. Bringt den Knabe zu uns wegen feines 
neuen Echul-Anzuges, Ihr findet die größten Erfparniffe in Chicago fotwie die 
feinften Werte gerade hier bei Sterns. Ind Sterns Knaben-Anzüge haben e8 nun 
einmal an fich, hibjcher auszufehen und Tanger zu halten. 


Herbithüte und Kappen. Wundervolle Werte und Karben; zu mäßigen Preifen. 


Todcehanzeige, 
Breunden und Velannten die traurige 
Nadridt, dab meine gelichte Gattin, 
unfere liche Mutter und Schwefter 
Bertha Siemoneit 
nad langem Leiden im Alter bon 52 
Sahren felig im Herrn entichlafen tft, 
Veerdigung am Samstag, 1:30 nadın,, 
3754 N. Ct. Louis 
Mpde,, nah der Koncordia-Rirdhe, Wels 
mont und Wafbtertam Ave, um 2 Ubr, 
bon da nah dem Srhing Park Vlvd. 
riedhof. Am ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert Eicmoncit, Gatte, Gharled 
Eiemoncit von Pallad, Texas, 
Frau Bertha Shanich, Mik Emily 
Eiemoneit, ninder, Frau Carl Maas, 
Frau Albert Linitcad, Schweſlern. 


bom Trauerbaufe, 


Qu, Teure, baft num ausgelitten 

Und finfit nun bald ins fühle Grab; 
Der Ehöpfer lich fih nicht erbitten, 
Der bir ein beileres Leben gab, 

®o rub’ denn fanft in Gottes Frieden, 
Bi3 wir uns einst all wicderfeh'n. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein vielgeliebter Gatte, 
unſer lieber Vater, Schwiegervater und 
Großvoter 

John M. Rlplinger 
am 24. Auguſt im Alter von 721 Jah— 
ren felig im Herrn entſchlaſen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Samstag, 
den 27, Aug. um 9:30 vorm. bom 
3 Srauerhaufe, 3217 Eoutbport Ade., nad 
der Et. Alphonfus-Nirche, von da nad 
dem St. Bonifazius-Gottesacker. Bitte 
leine Blumen, Um ftille Tellnabme bite 
ten die tranernden Hinterbliebenen? 
Caroline NRiplinger, Gattin. John, 

Nicola, Koieph, Cöhne. Wilhelmine 

Riplinger, Schiviegertodter; nebit 

Entellindern. dofr 


Todebanzetige. 


Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß unſer lieber Vater 

Vaſtor Jacob Meier, 

Gatte der verſtorb. Marh Meier, 3264 

GCortland Etr., am 24. Aug. 1921 im 

Alter von 82 Sabren felig im Herrn 

entichlafen ift. Die Xrauerfeier findet 

ftatt am Samstag, 2:30 nadhım., in der 

Erften Deutſchen Baptiſtenkirche, Pau— 

lina und Superior Str. Beerdigung 

auf Foreſt Home. Bitte leine Blumen. 

Um ſtille Teilnahme bitten die trauern» 

den Stinder: 

Fred M., Kohn, Frau Marh Auckhhler, 
Frau Emma Beuning bon ©t. Yofeph, 
Dich. und Erneft E. von Et. Raul, 
Minn. bofr 


Todesanzeige, 
‚Freunden ımd Delannten die traurige Nad: 
richt, dab unfer gelichter Gatte und Vater 
Alfred Dfterthun, 
1933 N, Nidgeway Avde., im Alter von 68 Jah— 
ren aeftorben ift. Veerdiaung am Camstag, 
den 27, Aug., 2 Ubr nahm, bon der Nabelle 
2341 Milwaulee Pipe. nah dem Montrofes 
Stiedbof. Um ftille Teilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelminag Titerthun, ach. Plab, Gattin. 
rau Garrie Nielien, Frau Minnie Adams, 
Sarrh md Alfred jr., Kinder, dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Loraine Aichinger 
im Alter von 19 Monaten ſelig entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 
29. Auauft, um 2 Uber nadım., vom Iraners 
baufe, 3028 ©. Trivp MUve., nah Concordia. 
Um ftille Zeilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Sranf ımd Dttilie Mihinger, Eltern. Gertrude, 
Mildred, Gladys und Ethel, Schweltern; 
nebſt Verwandten. 


has. Burmeister E00 


L.eichenbestatter 
— Kapelle 


1424 Larrabee 


Strasse 
bincoin 514 


Diverien 8170. 


— moolzmpbi* 
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| Nater de8 beritorb. 


Beerdbigungdanzcige, 

Freunden und Pelannten die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Bruder und 
Neife 

Private William E. Wegner, 

(Sohn der berft. Iheodore und Karo» 

lina Wegner) 

Co, M, 59, Iufantıy, am 9, Auguft 
1918 in Franfreih geftorben ift. Die 
ZIrauerfeier findet ftatt am Conntag, 
den 28, Mug., nadım, 1 lihr, von der 
Wohnung feines Bruders, 3236 Po, 
Keaditt Etr., nah der Concowia-flirche, 
Ede Belmont ımd Mafbtenaw Npe,, 
von da nah dem Goncordia-Kriedhof. 
Um ftille Zeilnabme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Dtto und Walter Wenner, Brüder. 
Minna Moltenhauer und Xhbia Am- 
merpohl, Echweitern. frrant Mollen- 
hauer und Genry Ammerpohl, Schivä- 
ger. Bertha Wenner, Schwägerin. 


Todebanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Bruder, Stiefvater und Schwiegervater 
Robert Peters, 
früher 934 Newton Str., im Alter von 53 Jah⸗ 
ren entfchlafen ift. Veerdigung am Eaınstag, 
den 27. Mug., 2 Uhr nadhut,, vom Zrauerhaufe, 
2003 Ebicago Avde., nıig Autos nad dem Wald» 
beim-Sriedhof. Um Stille Zeilmahme bitten 
die trauernden SHinterblichenen: 
Emilie Peters, Gattin, Lewis ımd Emil Pe- 
tere, Vrüder. Frau Anna Ahfen, Etieftoch- 
ter. William Ahſen, Schwiegerſohn. 


Todedanzetge 


‚Freunden mb Berannten die traurige Nah 
richt, daß mein geliebter Gatte und unnfer 
lieber Vater 

Gharled Leonhardt, 


William Leonhardt, im 


| !ilter don 47 Dabren, 4 Mon. und 11 Tagen 


nah Tırzom Leiden felig im Herrn entfhlafen 

ift, Die Veerdigumg findet ftatt am Camstag, 

ven 27, Muauft, 3 Uber nachm,, vom Traucr- 

baufe, 4020 Roscoe Etr., nah dem Koncordia- 

Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Hanna Leonharbt, ach. Mochler, Gattin. 
George, Lily und Edward, Ninder; nebit 
Verwandten, 


Todedanzeıge 
Eldenburger Unterhaltungd-Nerein. 
Den Deamten ımd Mitgliedern die traurige 
Nadhridht, daß Bruder 
Alfred Oſterthun 
geſtorben iſt. Beerdigung Samstag, den 27. 
Auguſt, nachm. 2 Uhr, von der Kavelle 2341 
Milwanfee Ave, nah dem Montrofe-Friedboi. 
— Die Beamten verſammeln ſich um 1:30 in 
der Vereinshalle, um dem verſtorbenen Bruder 
die letzte Ehre zu erweiſen. 
Louis Kuns, Präſident. 
Chas. Kalbhen, Selretär. 


Deutſches Altenheim. 


Geſtorben: Mittwoch, den 24. Auguſt 1921, 
1 Uhr morgens, Herr Friedrich Wilheim Schulz. 
— Die Beerdigung findet ſiatt am Freitag,— 
den 26. Auguſt, nachm. 2 Uhr, vom Altenheim 
nach dem Oak Ridge-Friedhof. 

Das Komite. 


Dankſagung. 

Hiermit fagen wir unferen berzlidhften Dant 
allen Freunden und Nahbarn für die fchönen 
Blumenſpenden ıumd die herzlihe Zeilnabme 
bei der Beerdigung unferer lichen Gattin, 
Mutter, Chiviegermutter und Grohmutter 

Cath. Lamberty. 
Befonderen Dank der bohen Geiſtlichleit, dem 
Coleta Court Nr. 411, W. C. O. F. und der 
L. C. B. A. Vranch Nr. 702. 

Nid. Lamberty und Familie. 


Sur Erınnerung 
on unfer einzige gelichtes Kind 
Walter, 


weldes uns beute dor einem Jahre durdh den 
unerbittliden Zod entriffen wurde, 


E3 beißt, die Zeit ftilt jeden Schmerz 

Nit linder Hand nah bielen Tagen, 

Soh der Ehmerz um unfer ind erlifcht, 

AM unfere Herzen hören auf zu fdhlagen. 

s.ube fanft, neliebtes Kind, biß wir uns 
wieberfchen. 


Deine tiefgebeugten Eltern: 
Herman und Lonife Broer. 


Grab-Denkmäler. 


25 nad eigenen Entwürfen, fünitlert 
Ihe Ausführung, in jeder Preidlage, Zeichnun 
en und sStoltenanichläge frei. Keine Ansah- 
ung verlangt. — Brof. Yufeh Mittmener, Äme⸗ 
eifad ichtender Monumental-Architeft 1, Ailld» 
bauer, 1530 Diafonic Temple Bidg., Chicane. 

in10femomigmg 


Wieder vergebens. 


Iheodore Eoof hatte zweimal den 
Verfud unternommen, dur Einat— 
mung bon Leuchtgas feinem irdifchen 
Dajein ein Ende zu bereiten, doch bei= 
de male wurde da3 Vorhaben nicht von 
Erfolg gefrönt. Geitern fehte er den 
Selbjtvernihtungsplan zum dritten 
Mal ins Werk, doch ed mihglüdte 
wiederum. Nachbarn erfchienen al? 
ungewünſchte Lebensretter auf dem 
Nlane, und Cook wurde auf die War: 
ten Ave. Wache gebracht, wo er, dant 
Unwendung des Pulmotors, bald 
twieder hergeftellt murbe, 

— — 

* rau Nobert E. Shepherd be- 
antragte gerichtlich; die Umftorung 
der Che ihres adtzehnjährigen 
Sohnes Harry mit Eleanor Serz, 
1700 Nelfon Str,, md entführte 
ihn nad) Icbhaftem Streit der Ge: 
liebten, mit der er in Eroß Point 
die Flitterwochen verbradite, aab 
ihm Samstagabend audh cin Feit. 
Während desjelben tit er durchge- 
branııt, nad Eiiddafota, mie er 
ichrieb, natürlich mit „ihr“. 

—— De): — — 

— Mißverſtändnis. — Lauf’ mal 
ſchnel. zum Schlächter, Lotte, und 
ſieh nach, ob er Kolbsfüße hat.“ — 
„Wenn er nun aber Stiefel anhat, 
Mutti?“ 


nn 


Zur Grinnerung 
Mit betrübtem Herzen gedenten mir 
4 Deute deS Sterbetage3 meiner geliebten 
* Gattin, unferer Mutter ıı, Großmutter 
Garsitne Schalt, 
tweldhe aeftern vor einem Nahre, am 25, 
Aug. 192U zur ewigen Ruhe einging. 


Kriedbli$ rubft du, liebe Mutter, 

Die uns Mllen woblgetan; 

Shore lichten ftets erfüllt, 

Niemals icheute fie die Wahır, 

Op fie gleih durw Dornen führte, 

Und fie felbft ertrug den Echnmers; 

Konnte fie und Milen belfen, 

Ob, dann freute fih ihr Hera, 

Hand, die treulih um3 geleitet, 

Die und nichtd als Liche gab. 

65 nagt der Schmerz an unferen 
Herzen, 

Ob's andern aud nicht füblbar ift. 

Schlummere ſanft, ob wir auch weinen, 

Und Nummer unfer Herz erfüllt, 

Einft aber wird und Gotte vereinen, 

Der alle Tränen wieder ftillt. 

Süße Ruh' ſei ewig dein, 

Vergeffen follft du nicmal3 fein, 


J Gewidmet von deinem dic nie bergef- 
fenden Gatten Rudolf Schall, und 
Kindern. 


Weſtern RIVERVIEW Glybourn 
Belmon u. Roscoe 
Jeden Abend De Recats „Smiles of 1921“. 


Aug. Uuſer h. jährlicher Sept. 
20. \Mardi Gras| 18. 


CARNIVAL und PAGEANT 
Freier Cintritt u. Fahrten für alle Madkierten. 
Sonntag: Rovno Verein Pilnik, 


— 


Lincoln Turnhalle 


1005 Diverfen Parfiway 
(Unter neuer Verwaltung.) 


Erſtklaſſiges Reſtaurant 


Beste Getränke. 
Große und Fleine Salen 
tür Vereind- und Familienfeſtlichtelten. 
Emil Lange August Fehns 


Verwalter, 
Zelephon: Lincoln 1966 


11molte 


diert war, 


wurde am vergangenen 
Samstag von einem 18jährigen Bur— 
ſchen Namens Walter Grzubowski 
angefallen und durch cinen Schuß in 
die Bruſt verwundet. Er fiel nieder, 
riß aber ſeinen Revolver heraus und 
feuerte zwei Schüſſe auf ſeinen An— 
greifer, an denen dieſer inzwiſchen 
geſtorben iſt. 

Egans Tod trat um 11.20 Uhr 
abends ein, wenigeſStunden, nachdem 
Polizeiſergeant William E. O' Con— 
nor, ein alter Freund 'er Familie 
Egan, ein Quart ſeines Vlutes in 


Polizeichef Fitzmorris hatte ſich ſelbſt 


für die Operation angeboten, ebenſo 
wie die drei Brüder des Toten. doch 
erwies ihr Blut ſich den Anforde— 
rungen nicht genügend. Der Tote 
hinterläßt die Witwe und zwei Kin— 
der, welchen die von privater Geite 
ausgeſetzte Penſion von 85000 jähr— 
lich für Hinterbliebene im Dienſte 
getöteter Poliziſten auzgezahlt wer— 
den wird. 
Auf der Stelle tot. 

Fräulein Margaret Corrigan, 
25 Jahre alt, aus Geneva, und 
Fräulein Gertrud Walſh, gleich— 
falls 25 Jahre, aus Batavia, Ill., 
wurden geſtern abend in Geneva 
auf der Stelle getötet, als ihr Au— 
tomobil auf der Kreuzung der 
Northweſtern Bahn in „Pecks Croſ— 
ſing“ von einem Zuge erfaßt und 
zertrümmert wurde. 

Roſie Lupo, ſechs Jahre alt, Nr. 
526 N. Peoria Straße, wurde 
geſtern abend unfern der elterlichen 
Wohnung von einem von John 
Gollis, Nr. 1518 Weſt Diviſion 
Straße, gelenkten Auto überfahren. 
Der Vater hob die Schwerverletzte 
auf und eilte mit ihr im Sturm— 
ſchritt dem Policlinie Hoſpital zu, 
doch als er hier erſchöpft eintraf, 
war das Kind in ſeinen Armen tot. 


Beim Flug verunglückt. 


Der frühere Flottenflieger Leut— 


nant R. M. Merrill und Jack Rode— 
heaver, ein Bruder 


Homer Rodeheaver, ſind bei einem 
Fluge in der Nähe 
Lake verunglückt, 
plößlich vornüber zu Boden ſtürzte. 
Beide 


ſter Rodenheavers ſowie 


des Todesſturzes. Rodeheaver war 
18 Jahre alt und wollte unter Mer— 
rills Leitung das Fliegen erlernen. 

An der Ecke der Wabaſh Ave. 
und Randolph Str. brach ein etwa 
50 Jahre alter, 
Mann plötzlich zuſammen und fiel 
gegen den Kraftwagen von Frau 
Louis Marcowitz, 4156 Bellelaine 
Ave. Er erlitt einen Schädelbruch 
und befindet ſich in kritiſchem Zu— 
ſtande im Countyhoſpital. Seine 
Perſönlichkeit iſt bisher nicht be— 
kannt. 

Emil Lenz, 45 Jahre alt, 1915 
Bradley Place, der am 8. Auguſt 
verſchwand und nach deſſen Ver— 
bleib vergeblich geforſcht wurde, 
wurde geſtern abend in Kenilworth 
aufgeſpürt. Er hatte im Geſicht 
und am Handgelenk eine Schnitt— 
wunde und war durch Blutverluſt 
in hohem Grade geſchwächt. Eine 
Ambulanz brachte ihn ins Evan— 
ſton Hoſpital, und man glaubt, daß 
er wieder hergeſtellt werden wird. 
Allem Anſchein nach irrte Lenz im 
Skokietal umher. 

—h- — — 


Der Wurm frümt fi, 


Klingende Genugtuung für angeblich 
| unberedtigte Verhaftung als deutfcher 

Epion verlangt. 

Battle Ereef, Midh., 26. Auguft. 
Henry K, Debloca, der im Kahre 
1918 bier alS vermeintliher deut- 
Iher Spion in Haft genommen 
worden, hat heute eine Schadener- 


\ 'jagflage für $50,000 gegen Char- 


les C. Smith, einen Mgenten des 
Suftizdepartentents, gegen Henry 
Kouteron, einen bormaligen VBeanı- 
ton der American 


nen anhängig gemadt. Deblocgd 
Verhaftung war erfolyt,  meil 
deutihe Wertpapiere in feinem Be- 
jiß gefunden wurden und er wurde 
jeiner Behauptung nah vier Mo- 
nate in geſetzwidriger Weiſe feſtge— 
halten, ohne daß ein Haftbefehl ge— 
gen ihn erwirkt wurde. 
Baſeball. 


Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 
National League. 
Brooklyn 3, Chicago 2; St. 
Louis 4, Boſton 2; New Norf 5, 
Pittsburg 2; Cincinnati 3, Phila— 
delphia 1 
American Neague, 
Chicago 13, Philadelphia 6; 
MWafhington 9, Tetroitt 1; St. 
Ronis 7, Pofton 2; Cleveland 15, 
Nev Horf 1. 

Sur heute find die folgenden 
Spiele anberaumt: . 
National League. 

St. Louis in Boston; Cincinnati 
in Philadelphia. 
American League. 
Bolton in Chicago; Bhiladel- 
phia in St. Louis; Wafhrngton in 
Cleveland; New Norf in Detroit. 


* Mer fein Grundeigentum vers 
faufen till, erreicht fehnell feinen 
Zmed durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abend * 


des als Chor— 
dirigent Billy Sundays bekannten 


von Winona 


als ihr Luftſchiff 


ſind in Winona Lake an— 
ſäßig, und die Mutter und Schwe— 
die junge 
Frau Merrills waren Augenzeugen 


gutgekleideter 


Protective 
J Lecgue, und gegen andere Perſo— 


Gebührende Anertennung. 


PBräjident der Sandeldfammer lobt bie 
eifrigen Beamten deö „Pagennt“. 
In einer „aus freien Stüden ab» 
gegebenen Erklärung, die denen, bie 
ihre Zeit dem Pageant zur Verfügung 
1 geftellt baben, nur die gerechte Uner: 

fennung zuteil werden lafjen fol“, 
drückt Joſeph R. Noel, der Präfident 

!der Chicago Affociation of Com- 

| merce, den Leitern der „Pageant of 

Progreß Erpofition Co.” feine rüd- 

Haltlofe Anerfennung für die im ne 

tereffe der Stadt und ihrer Gefchäft3- 

leute geleifteten Dienfie aus. Die 

Erklärung fteht im Gegenfaß zu ber 

Entfoheidung, die am vorigen Mon= 

tag von Richter Smwanfon abgegeben, 

und in der der Reingewinn des Fort— 

[chrittsfeftes vorläufig der Stadt zu= 

ge’vrodhen wurde. Die Anmälte der 


Milch au 12 Cents. 


Händler beſchließen Preiserniebrigung. 
— Auch Butter iſt billiger. 


Milch wird vom 1. September um 
12 Gent3 das Duart often. “Die 
Milhbändler haben geftern zime 
Preishernbfegung von 2 Cents anges 
fünbdigt, nachdem am Tage vorher be: 
fannt worden war, daß die Farmer, 
melche die Milch für Chicago liefern, 
den Preis für 100 Pfund ihres Pro- 
duftes um 80 Gentz befchnitten ha= 
ben, Für das Pint Mil, dag bis- 
her mit 8 Cents verkauft wurde, imers 
den 7 Cents berechnet werben. 

Ruſſel %. Poo!e, der jtäbtifche 
Sadperftändige für hohe Lebensko— 
ften, ift der Anficht, daß diefer Preis 
1.0d immer biel zu hoch ift, daß vie 
Milhhändler, da ihnen die Farmer 
vom 1. September an mur $1.50 


Lusftellungsgefellfhaft erben am|für 100 Pfund berechnen, fehr wohl 
den Kranken hatte überführen Iaffen. |tommenden Donnerstag gegen diele | Milch au 10 Cents das Quart liefern 


Entfheidung vor Richter Swanfon 
| argumentieren. 

Noel weift in feiner Erklärung u, a. 
darauf hin, daß der Pageant nicht 
nur von der Hanbelsfammer indo]- 
fiert worden fei, fondern auch deren 
‚bolle Unterftügung gehabt habe, weil 
es für Chicago bon auferorbent- 
lichem Nuten gemwefen fei; daf bie 
Handelöfammer im voraus von ber 
Teilung des Neingewinns zwiſchen 
dem „Boofters Club“, der Auzitel- 
lungzgejellfehaft und der ftäbzifchen 
Vflegerinrenanftalt gewußt habe; 
daß zwei Mitglieder des Direltortums 
dir Handelöfammer, Dennis %- 
Kells und Thomas vw. Wilfon, Bes 
amte der Pageant:Ausftellung ge: 
ttefen feien und deshalb bon vorn» 
herein eine Garantie dafür vorhanden 
gevefen fei, daß die Ausjtellung in 
derſelben geſchäftsmäßigen Weile ge- 
handhaht werben miürbe, mie die ge= 
rannten Beamten ihre eigenen Ge- 
ſchäfte führten: daß die Handelskam— 
mer überzeugt ſei, daß Einnahmen 
und Ausgaben nach den beſten und 
zuverläſſigſten dethoden gebucht 
feien; und daß während des Feſtes 
alle Geſchäftszweige der Stadt pro— 
fitiert, die Stadt ſelbſt ſowie die Bun— 
?.öregierung je $50,000 vom Rein: 
geroinn erhalten hätten; aß Waren 
im Merte son Hunberttaufenden von 
Dolalrz verkauft feien und die Bahn 
zum Aufblühen des Chicagoer Mark: 
tes geebnet ſei. 

Noel ſchließt damit, daß die Bür— 
gerſchaft den Männern an der Spitze 
des Unternehmens großen Dank 
ſchulde. 


— — —— 
Die Einwandernng. 


— — — 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


gen Einwanderern, die bei der An— 
kunft in unſeren Häfen die Ent— 
deckung machen würden, daß ſie 
nach ihrer alten Heimat zurückkeh— 
ren müſſen, die Beſchwerden der 
Ozeanreiſe zu erſparen. 

Durch die Unterſuchung der Aus— 
wanderer im Urſprungshafen wird 
das Problem dieſer Adminiſtration 
durchaus nicht vollſtändig gelöſt, 
aber ſie bedeutet einen Schritt vor— 
wärts. Die Mehrzaäahl der Aus— 
wanderer kommt aus Städten des 
Binnenlandes und hat bereits ih— 
ren Haushalt aufgelöſt und ihre 
Habſeligkeiten veräußert, ehe ſie 
den Abfahrtshafen erreicht. Es 
wird jedoch dadurch das Prinzip der 
„Unterſuchung im Ausland“ ange— 
nommen. Die endgültige Löſung 
beſteht in der Schaffung eines Un— 
terſuchungsſyſtems in den wichtig— 
ſten Städten der Länder, aus de: 
nen die Auswanderung erfolgt. 

Unter den übrigen Reſolutionen, 
die zur Annahme gelangten, wa— 
ren: 1. Beaufſichtigung aller Agen— 
ten, welche die Auswanderung för— 
dern, und Ausmerzung aller Aus— 
wanderungspropaganda, die auf 
unwahren Angaben begründet iſt. 
2. Kontrollierung durch fähige Be— 
hörden der Anwerbung von Ar— 
beitskräften im Auslande und Be— 
ſchränkung dieſer Rekrutierungs— 
tätigkeit auf vom Staat ermächtigte 
Agenturen; 3. Schutz des Arbeits- 
markts der Länder, aus denen die 
Auswanderung erfolgt und der 
Länder, wohin die Einwanderung 
gerichtet iſt; 4. Kontrakte, denen— 
zufolge die Reiſekoſten des Aus— 
wanderers vom Arbeitslohn abge— 
zogen werden ſollen, ſind ſeitens 
der zuſtändigen Behörden der Län— 
der für hinfällig zu erklären, in 
denen derartige Klauſeln nicht mit 
den beſtehenden Geſetzen im Ein— 
klang ſtehen. 

Die Kommiſſion hat beſchloſſen, 
die Frage der Beſchützung der ein— 
wandernden Frauen und Kinder 
der Tagesordnung der Internatio— 
nalen Arbeiterkonferenz des Jahres 
1922 einzuverleiben. Ferner „at 
ſich die Kommiſſion auch zu Gun— 
ſten des Studiums der Frage der 
Ueberwachung der geſundheitlichen 
Verhältniſſe auf den Schiffen er— 
klärt,“ 

Die Vereinigten Staaten waren 
gelegentlich diejer Konferenz nicht 
vertreten. Den Vorjig führte Wis: 
count Wllswater, cin Vertreter 
Englands und Deutihland war 
durch A. Knoll vertreten, 


m 
Muß fih veraniworten, 


Dicar Lee Witherd, ber Ffürzlich 
berhaftete Kriegsheld, der bekanntlich 
bezichtigt wird, die Bundesregierung 
unter ber falfchen Vorfpiegelung, 
daß er nicht verheiratet fei und fein 
Kind habe, um die ihm angeblich zu= 
ftehende Kriegsentfchäbigung geprellt 
zu haben, Hatte fich heute vor dem 
Yundesfommiffär Glaß zu verant« 
tworten. Diefer ordnete feine Lieber- 
mweifung an bie Behörden von ort 
Sill, Oflahoma, an, wo dem Ange: 
ee ber Prozeh gemacht. werden 
D 


ö— —— — — nn nn 


könnten und immer noch einen guten 
Profit erzielen würde 

%. 9. Kullman von der Bommın 
Dairy Eo. dagegen erklärt, daß die 
Milhhändler die Milch nicht billiger 
perfaufen fünnten. „Die Farmer,” 
fagte er, „haben den Preis um SO 
Cents da3 100 Pfund beichnitten, 
aber dadurch, daß wir Milch zu 12 
Eent3 da3 Quart verkaufen, erhalten 
mir 92 Cents für je 100 Pfund twe= 
iger, büßen alfo .2 Cents ein.“ 

Gegenwärtig foftet da3 QDuart 
Milh 15 und das Pint 8 Cents. 
Für das halbe Pint Sahne wurden 
17 Eents verlangt, Sie joll jeßt zu 
16 Gent da3 halbe Bint verkauft 
werden. 

Auch die Butter iſt im Preiſe ge— 
fallen. Sie koſtet jetzt 45 bis 47 
Centis das Pfund und wurde vor e— 
nigen Tagen noch mit 52 und 53 
Centẽ das Pfund verkauft. 

— — — 


Stadt pumpt s26,000, 000. 


Vierzehn Chicagoer Banken ſtrecken das 
Geld vor. — Nur eine Formſache. 


Da es der Stadt am wötigen 
Kleingeld fehlt, mußten, wie faſt 
alljährlich, die Chicagoer Banken 
hilfreich eingreifen. Diemal er— 
klärte ſich eine Gruppe von vier— 
zehn Banken der „unteren Stadt“ 
nach einer Konferenz zwiſchen 
Stadtkämmerer Harding, Hilfs— 
kämmerer Goſſelin und Frank O. 
Wetmore, dem Präſidenten der 
„Firſt National Bank“, bereit, der 
Stadt eine Summe von $26,000,- 
000 vorzujtreden. MS Sicherheit 
dafür gibt die Stadt „Tar Anti- 
cipation Warrant3”, d. b. Schuld» 
fcheine auf die für das Naher 1921 
einzufolleftierenden Steuern, Die 
fauım dor Ablauf der eriten drei 
Monate des näcdhjiten Jahres be» 
zahlt fein werden, da das Eintrei- 
ben der Stenergelder befonders in 
diefen jchlehten Zeiten mit Schiwie- 
rigfeiten verbunden ijt. Die An— 
leihe, die übrigens nur eine Yorm« 
fache iit, bringt nur die Bedingung 
mit fi), daß die Stadt nad Ein- 
laufen der Steuergelder erjt die 
Schuldicheine deitt, ehe andere Red)- 
nungen bezahlt werben. Die Banten 
verlangen dafür 6 Prozent Zin— 
fen, genau doppelt fo viel, als jte 
ihren Depofitoren bezahlen. 

— — — 
Combs wieder angeſtellt. 


Der ehemalige Stadtingenieur hat neuen 
Poſten im Rathauſe. 


Der ehemalige Stadtingenieur P. 
K. Combs, der ſeinen Poſten nach 
Beginn ſeines Termins im Januar 
aufgeben mußte, meil der jebige 
Stadiingenieur Murdoch vor der Zi: 
pildienfttommiffion die Prüfung bej= 
fer beitanden hatte, hat von der 
Stadtverwaltung einen neuen Pojten 
befommen. Er beaufjichtigt für bie 
Stadt die Neubauten der „Union 
Station Company“, die bisher arg 
verzögert wurden und fünftig be= 
ſchleunigt werden ſollen. Abgeſehen 
von dem neuen Union-Bahnhofe hat 
die Geſellſchaft zahlreiche Bahngeleiſe 
zu legen, ſowie Unterführungen und 
Lagerhäuſer zu bauen. Combs zieht 
auf feinem neuen Bolten $5000 Jah— 
resgehalt; als Stadtingenieur ver— 
diente er 88000. Er wohnt in der 
6. Ward und iſt ein Anhänger der 
Thompſon-Faktion; vor ſeinem 
Ausſcheiden im Januar hieß es, er 
habe ſich mit der republikaniſche 
Organiſation ſeiner Ward überwor— 
fen. 

— en 


Hilfsſtaatsauwälte reſignieren. 


Die Hilfsſtaatsanwälte Stephen 
A. Malato und J. F. Tyrrell ha— 
ben reſigniert und beabſichtigen am 
1. September wieder ihre Privat— 
praxis aufzunehmen. Der frühere 
Stadtanwalt Harry B. Miller wird 
Herrn Tyrrells Platz einnehmen, 
für Herrn Malato iſt noch keinNach— 
folger ernannt worden. 

ste 


Ging aus dem Xeben, 


Frau Eva Sandemafer, 38 Jahre 
alt, Ar. 5018 N, Kedzie Ave,, war 
das Leben zur Lajt geivorden, ud 
fie warf e8 geftern von jich, indem 
ſie Fenſter und Türen ihrer Woh— 
nung feſt verſchloß und ſämtliche 
Gashähne öffnete. Als der Gatte 
von ſeiner Arbeit heimkehrte, fand 
er ſie tot in ihrem Bette liegend. 
Neben dem Gatten überleben zwei 
Kinder im Alter von zwei und fünf 
Jahren die Mutter. 

— —— — 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
N GEBRAUCH SEIT MEHRÄLS JO JAHHEN 


mmer mitder 
Jnte 
von 


IRouis Piquett gab daraufhin heute 


Eine Schule nabe 
Eurem Heim 


Vereitet End für den Geichäftserfolg vor, indem 
Ihr eine Metropolitan Schule in der Nahe Eures 


Heims beſucht. Das 


Geld, das Ihr für Fahrgeld 


und für Eſſen ſpart, wird beinahe für Enren Unter 
richt bezahlen, und die Ausbildung, die Ihr er 
haltet, it diejelbe vorzünlice Ansbildung, die für 


alle Metropolitan Sch 


ulen charafteriftiich tit. 


Individueller Unterricht in Munjon Stenographie, 
„Touch“-Maſchinenſchreiben, Buchführung, Rechnungs⸗ 
weſen, Recheumaſchinen-Arbeit, Korreſppoudenz nnd 


Schreiben. Beſondere 
Tag- und Abendflaf 


gebildeten und erfahrenen Lehrern. 


geld. Stellungen für 


Herbſtklaſſen werde 
Meldet End; jest bei 


Eccretarial-Siurje, 


fen unter der Leitung bon ande 
Billiges Schnl- 
Gradnierte. 

n am 6. September eröffnet. 
unjerer nädjiten Schule an, 


Metropolitan 


BUuUSINSSS 
3T €. Wabafh Mve..... .Nandolyh 2205 
0008 Commercial Av....S.Chlcaav 1144 
64. Ct, und Afhpland Ade...Brofp. 2305 
63. ©t, u. Princeton Abe.. .Wentm. 2227 
Dalley Ave. u. 12. Etr.......Scelch 80 
9 Kramford Uve.......Nevada 1637 


= 


Cr 


— für 


Solleges; 


1530 N. NRobeh Etr......Humboldt 1138 
Sincoln u. Velmont Ade...Gracel. 2227 
Yarrabee, nabe North Ab... Diverf. 2866 
Ntenmore u. Wilfon Ad... .Sunnbf. 9425 
Lincoln, Laivrence und Weitern Abe. 
Ravenswood 1212 
Soliet, Elgin und Aurora, JU, 


lie — 


Defen und Furnaces \ 


Dir führen Neparaturftüd 


Furnace oder Heißwaſſer-Heizer. 


>, 
e, pajiend für Euren Ofen, 
Ein paar Gents das‘ 


Pfund fanfen alle benötigten Teile and Gußftrke, die tadellos . 
paifen, fo daß Fhr Eure einenen Reparaturen machen könut. 
Gebt uns Namen und Nummer des Dfens, des Kabrifanten 
Namen, lettes Patent-Datum and die benötigten Teil. Wenn 


im Ziseifel, bringt die alten Et 


Tut e8 


— 


ücke zum Anſehen mit. 


— 


Wartet nicht auf Zero⸗Weiter, denn dann iſt ſogar unſere 


rieſige Leiſtungsfähigkeit üb 
lars, die ein neuer Ofen od 


erbürdet. Erxipart die Dols 
er Heiger Koftet, burdh Vers 


ausgabung von ein paar Cents, den alten zu repas 


rieren. Ihr könn 


t ihn fo gut wie 


neu maden, 


Loop⸗Laden: 


eh STOVE.R 


EI 


Weitfeites 
654-668 


W. Roosevelt Rd, 


(früher W. 18, Eir.) 


3284? 


Neues Zweig-Geidhäft: 
1530 MILWAUKEE AVE,, nahe North Ave. und Robey Str. 


Bedauerliher Unfall, 


Bürger von Lincoln, JIl., getötet, und 
Chicagoer ſchwer verletzt. 

Beim Zuſammenſtoß ihres Kraft— 
wagens mit einem Zuge der Chicago 
& Alton Eiferb."n in der Nähe von 
Sherman, SIT., wurde CE. %. Paesler 
aus Lincoln, XI., fo fchwer verlegt, 
daß er wenige Stunden fpäter im St. 
Sohns Hofpital in Springfield, mo= 
hin das Perfonal des Zuges ihn und 
feine ebenfalls verwundeten Begleiter 
gebracht hatte, ftarb. 

Mit Paesler zufammen fuhren 
feine rau, melche tiefe Wunden am 
scopf und am Körper erhielt, Her— 
mann Abel aus Chicago, der fich eine 
Rippe brach) und zahlreihe Schram= 
men bdabontrug, Yrau Hermann 
Abel, die außer Schnitten am Kopf 
innere Xerleßungen empfing, und 
Edward U. Hoeft au Chicago, ber 
Imit einer Anzahl fchmerzhafter 
Schrammen davonfam. PaeSler war 
65 Kahre alt und feit Ianger Zeit in 
Lincoln anfällig, wo er früher ein 
Schuhgefchäft betrieben, in den legten 
| Jahren jevoh als Nentner gelebt 

tte. Er hinterläßt eine Witive und 
einen Sohn, %. Ed. Paesler in De: 
cotur. Paesler ift ein Vetter bon 
| Hermann 8. Paesler, 5918 Wafhing- 
ton Boulevard, Chicago. 

BE 
250,000 Arbeitsiofe. 


Schlagen $1 die Stunde für ungelernte 
Arbeiter vor. 


Lie „Chicago Federation 


hat die Ergebnifje nunmehr im 
einem Bericht zufammengefaßt, in 
dem e3 heißt, die Zahl der Arbeits- 
Iofen belaufe fi) gegenwärtig auf 
250,000, jteige aber mit jedem 
Tage. Uın den Leuten Arbeit zu 
verihaffen, wird vorgefchlagen, dat 
die Stadt ihre geplanten Arbeiten 
in Angriff nehme und die eingeltell- 
ten öffentliyen Verbeſſerungen wie— 
der aufnehme. Für ungelernte 
Arbeiter, alio Zeute, die günjtigen- 
fall3 Straßenarbeiten verrichten 
fönnen, wird ein Stundenlohn von 
$1 empfohlen. 
— —— —— — 
ſteine Umnzugsanmeldungen. 


Richter Daniel P. Trude hält die neue 
Ordinanz für verfaſſungswidrig. 
Richter Daniel P. Trude ent— 
ſchied in dem Falle gegen die „He— 
bard Van Co.“, daß die vom 
Stadtrat im Januar geſchaffene 
„Umzugs- Anmeldungs . Ordi- 
nanz“ geſetzwidrig ſei und deshalb 


nit durchgeführt zu werden brau. 
he, Der ftädtiihe Klagcanwalt 


ri 
Labor”, die die induftriellen Zu⸗ 
ſtände in Chicago unterſuchen ließ, 


agiodiſt imt 


betaunt er werde ſofort Berufung 
gegen die Entſcheidung einlegen. 

| Die Ordinanz, die auf Veranlaf- 
fung der Gejchäftsleute im Allge- 
meinen und der Kleinhändler im 
Bejonderen angenommen War, be» 
itimmte, da; die Möbeltransport- 
firmen alle Umzüge bei der Polizei 
anmelden jollten, damit die auf 
Kredit Faufenden Kunden nicht 
ſpurlos verichiwinden, fondern ihre 
Morefjen zu jeder Zeit ausfindig 
gemacht werden fünnten. Der Fall 
gegen die „Sebard Ban Eo.“, der 
al3 Brobeflage eingeleitet war, 
ichtvebte jeh3 Monate lang im Ge- 
richt, bi8 die Sejchäftsleute Ichlich- 
lih auf eine Entjdeidung drangen. 

Bestellnr > 
Northweitern Stove Repair Co, 


Dirfe Firma, melde vor fürfzig 
Jahren zu dem Zmed gegründet 
wurde, alte Defen, Zurnaces u.j.m. 
\in brauchbarem Zuftand zu erhalten, 
hat drei Läten 'n Chicago, in denen 
eine endlofe Anslage von allerlei 
Dfenteilen und Jonftigem Zubehör für 
| Heiz-Einrichtungen vorrätig ift. Der 
| Hauptleden befinbet fih Nr. 654— 
666 W. Roofevelt Road nahe Halited 
Str., und die beiden Zmeigläben Nr. 
20 W. Lale Straße, fowie 1530 
Milmaufee Ave, nahe Roben Str. 
und North Abe. 

Durh 50-jährige Erfahrung in 
der Fabrikation von Dfenteilen jeder 
Urt it die Firma imftandbe, alte und 
unbrauchbar gewordene Teile irgend 
eine3 Dfen3 zu erfeben. Die Auäsbef- 
ferungen können ohne Zuhilfenahme 
erfahrener Arbeiter vorgenommen 
werben, denn das dazu nötige Zubes 
hör mie Kitt, Bolzen, Echrauben, 
Rohre u.f.m. kann edenfall3 von der 
Northmweitern Stove Repair Eo. bes 
zogen werben. 

=—)+ 0 —— 
Reihe Beute, 
Roiträuber erbeuten bei Zugberaubung 
in Texas angeblich $500,000, 

Tenifon, Ter., 26. Auguft. Meb- 
tere Sheriffsaufgebote find mit der 
Durchſuchung der Nachbarſchaft be— 
ſchäftigt, in der Hoffnung, daß es 
ihnen gelingen wird, zwei Bur— 
ſchen dingfeſt zu machen, die ge— 
ſtern zu früher Stunde den Poſt— 
wagen eines Zuges der Miſſouri, 
Kanſas und Texas Bahn ausplün— 
derten, kurz ehe der Zug hier ein— 
traf. Die Raubgeſellen nahmen 
zwei Poſtſäcke mit Einſchreibſen⸗ 
dungen mit und der Wert ihrer 
Beute wird auf etwa $500,000 ge 
ſchätzt. 
Der Filmkomiker Charle 
Chaplin iſt nach ſeinem Geburts⸗ 
lande England abgereiſt, wo er ſich 
drei Monate aufzuhalten gedenlt. 


4J 





Abendpoft, Chicago, Freilag, den 26. Auguſt 192. . | 
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Vergnügungs-Wegweiſer. Verlangt: Franen nad Mäbchen Zu vermieten Geſchäftsgelegeuheiten Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. Grundeigentum und Häuſer Grundeigentum und Hüuſer Grundeigentum und Hänjer 
Araciaen unter dieier Rubrii Ze das Worty Olneigen unter dielet Ruhril 18c die Belle.) | (Yinsetaen unter dieſer Rührtin 18e die Yetle.) | (inzeinen unter diefer Rubrtt_13c_dte Betle.) zu verkaufen zu verkaufen zu verkaufen 
— — — —— — —— —— — t Rubrif 18c dte Zeile.» | (Ainzelaen umier dierer Hubrit_18c_Die Belle.) 
ce ae een: Weka 3 Yruß verfaufen: b>} Bi A prachivolles | (Mnzetaen unter oieter Mubrif_1Bc_dte NKetle, , | EINER unter Die Er TE EEE ——— 
Ar. zzuglicher + | Spicler-Ria » umd Nolfen, ein großer Doppelte er . 
vorzügliche Gelegenheit für den rechten | Spring Khonograph mit Necords md Diamant a Rorbieite. . ; 2: lat Gebäude, fvesiellee Bargain, $1000; | Berlaufe oder vertaufhe 10-lat Framehaus 
M & d 1405 9, | Nadel; fbielt alle Necords,. garantiert; auch Hu berfanfen: Habe Gafh-Näufer, die war- | pipe 4 Zimmer slats, Gonerete Vafement, | an Cüdfeite, ot 50x125, eleftr. Gt, fhöne 
er ofort ma sufragen 05 N. nenefter Etit_Parlore, Ei und Schlafzimmer | fen für 2-5lat md Gottages, nördfih don | Caumdrh, eleite. Licht, Pad, fofortine Belib- | Gegend; Preis $15,000, Diete $2,500 ta3 
Salfted Str, Telephon Diver 6787. | Cet, Aıta?, Dav Ir In >, Gardinen | Ylddifon Str. Labt Euer Eigentum bei uns 3 2 fat2, an Laldale Ave., ber | Jahr: Ifenheisimg. Nchme ante isarın oder 
. ) co) Set, Ruo. Davenport, Florrlamps, & doe nahme des 2. Flats, N 0 ! E 
doft ia uſw. Alles neu. —8 umen oder einzeln zu eintragen. E. Ab h fon onen nah 3 Garlinien, $LUVV bar, Reit zu za — 5 Nordſeite in Tauſch. — 
—— W nn 2 Eurem eigenen Preis. Berlänmmt diefen Vargain y i . tbradamion,. leichten Zahlungen. 2 M. Weſtern Ave. ifrion 
——— ———— ivenen em heenibeit, ce nicht, er S. Kedaie Ave. 1900 Irving Part Blod. Wellington 126. Job a beim 3148 N. Alhland Ave, Henn Eie Süoleite Neal hate — 
macht; verkaufe Haus und alle Berbeflerune | ___ —Waglmix — monmif u faufen oder vertauihen wollen, feben Cie 
gen; gelegen 40 Meilen vdon_der Etadt in| GX12 Willen Nırg $32.50, OX12 Yrminiter SE Saufen gefucht: CAtages, Flaugehüude 2:4pt,, Brid, 50800; 5—6 Zimmer, Sch» | PB, Stuppi, 5418 ©. Afhland Avenue, 
einem belebten Sommerrefort Town, CE. Pro [Nun $25, 8.3xX 10.6 "ruffel3 Nug $18, H#xX9 Habe Käufer, die Wartet. Laßt euer Grund— wajierbeizung, eleltr. Liht md Yad, 1:Car on6imt® 
ner, 4345 Greendieiv Ave. Tel.: Graceland | Arminiter Aa 828.50  DX12 Wrnffeld_Rug | cinentum eintragen, bei cinem auverläffigen Garage, an Dtto Str., bequem nach Paulina — — — — — 
aus, dofe )$15, H%12 French Wilton Nug $05, 7.6x9 | Erumdeigentumsbändler. Str. Hohbahnftation, Miete ungefähr $120 Cüdweitieite. e 
“Bit derfanfen: ange und Surniture Moves | Trüffel Rug $15,. 4.6%10.6 Urminlter Rıug Ludwig Speder den Piomat, mu $3500 bar haben. Reft au Bu verfaufen oder vertaufhen: 4542 nnd 44 
ing-Selwäft, Nordieite, mit fteriger Riano |$14.75, PX12 Royal Wilton er: Nun $45,| 0943 9} dalfted Str. nahe Wellington leichten Yablungen, Beſt 63. Straße, 5800 umd 5804 Eid Nenncth 
Verpadung und Storage; Neingewinn über] 7.6X9 Urminfter Rug $27.50, 8.3210.6 Be PER PR ROHR —— | 930 bu Heim, 3148 N. Alhland Ave. Ade., neue moderne 4-Zimmer Vrid-Bungar 
| 89000 jübrlih: 1 Ir: ni Eikeskamee ton Nm $28.50 Kommt frübzeitig fürr_die — frfa |lows; nehme europäifges Geld, Bonds, Morts 
| np. Office, ee nit Barıı für Treuds befte Auswahl, Madifon Car oder Dal Part Bu de berfaufen: 8 3: Simmern Brickh aus, Furnaces öTTA F 375007 25, 1- SH 1-5 mo | gages und Lot3 in ZTeilzahlımg. 
| 2857 Coutbport Ave, frſa „2, Martin" i768 NCicero Ave. Co⸗ und Heißwalferheijung Hartholz-Fubböden, a Si ift Rad, Gas, Mies Is m. Sarbt, 540 Center Etr. 
— iumbus 79. 10junx* | Schieferdadh, Z:Sar Sarage mit Maffer, Elefir. to @ Ahr "Foo: % — A Rhone: Diverfen S115. _22agiwz 
* 3u verfanfen:? g⸗3Zimmer Roomnghaus mit ———— und Gaſolin-Tank, gute Rabraelegenheit, abe se ungefät er 1005 Tch ud 2it Yeeihod _——- M 
do—fon Möbeln, Furnacebeisiumg, Gas, nrohes Bades Stude Waınuß Wettzimmmer-Einrihtung Lincoln Karl. Kreis für fehnellen Werfauf Place, nahe Wells Etr., an; Einentümer nicht In verfaufen: Swei-zlat Vriehaus, nabe 
een 0 Gemme N $ | zimmer, aut eingerichtet; Prei3 $6000; Wort, | $125 ürStiide Cane Parlor Euite $9ö, Gar- 85,500. el. Pine AT 04 leveland | bier anfäffie. Ausfhliehliher Agent: dem Weltern Wlbd., wegen Berlaffens der 
Sermtete 2 sront-Pariors, Bad, Piano, Ier | 3 > HE s ih. | [and Kombination Koblen. ınd Gasherd 50. | A. zel. Lincoln 6077. 1930 Elevelan Jot De 3148 %, Albland Abe Ctadt zu verlaufen. 2314 ®. 50. Place. 
leybon, mit Stochgelenendeit für 2 Fremmde I nage $1500: $500 bar, Reſt $40 monatlich. Elahlenelttielle 810. Gasherd 20. Avenue, 24aglwX 8obn »ermt 3143 %, Aſhland x irfa eta A en. W. Maniwt 
oder Ebepagr. Nabe Lincoln Bart. 1014 Sedg— j Kerne Deren. Adr.: Schmidt, 434 Webſter ——— Wilton Veldei Ruͤg 832. 50, 7.689 Trırfs " Bu faufen gefuht: Gottages Slatgebüude, ee e — — — 
min Sir. Ton Ser. | ae do—fon | 518 Run $15, OXI2 Arnıinfter Aug $25, etc. |Nordfeite: habe Aäufer, die warten. Yaßit „Cottage — $2500; 4 hübfye Zimmer, Bad, | Wenn Eie ein Haus oder Lot aut ‚der Eüd- 
— — | m nn — — mann + “x ‘ ’ . ’ BR 9 m 
3u dermieten für leichte Hausbeltung: Zwei | Sır verfaufen: Zinibop, auch e eingerichtet für | Martin'’s. 178 N. Cicero Ave, Golum- | Euer Grundeigentum eintragen bei einem als Gas, ‚tabe Wellington und N. Alhland, 8700 meitfeite faufen vder verfaufen wollen, en 
immer umd Frontpor, eleftr. Yicht, Bad, | Radiator Reparaturen; quter Play fir reiten | p18 79. 10iun* | ten, zuverläftigen Grumdeige tumsbändler. u A —— Mn. af 9 Gi Samen DIOR. TREE, — * 
— WMann. 1117 Center Str. dofr —m Diele © berfaufen: | it Sie Sohn Seim, sobn Heim, 3148 Afhland dh Zee Ze —— 
Tel. Diverſey 2164. —frſaſon PRevminabaus, 58 Zimmer, _Nordiette lange zimmer:Zet, Gasofen md andere Möbel bil 3148 x. KT nd Avenue, 160° | ZFIint Gebinde ee Vorſtadte. 
Zu vermieten: Schönes Zimmer an einen od. Leafe, gröber Profn $5,500. Teilzahlung. | Jia, Nach 6 Une vorfprehen, 2214 Lincoin ae Afhla lat Geha de — —J—— alles, bübfche Bargain! Zu verfaufen: Cchönes Meines mo« 
zwei Herren, mit oder ohne Koit, in Privat: 33 Zimmer, Weſtſeite, Hauskeeping. $3200,. Ade., . Floor. ſtiaa laufe, nahe, Soripport Ave. Nicche, 3wei⸗ 5:glmmmer ıslats, eleitr. Licht, Miete 60 den dernes Landbeim, 4 Zimmer umd Ba, auf 
Kofidens. 1229 Montana tr. frfafon Echt Laııge, 704 Nord Pearborn Elraße, —— ftödiges Framegebäude und 2-Flat hinten, Monat. Seht Ench 1642 Fletcher Str. an; be: 


* r —3 A ; * Yartencrde; 5 
18in*X Hu verlaufen: Möbel don 6 Simmern, mit |9— 5 immer und Bafement-Tlat, und hinten | quem nah Paulina tr, Hodhbahnftation, — | Tbönem % der Land; feine (Hart rn 


Nidervienr Sark — Nlerhband Yer- e "Zu berinieten: 5 Zimmer und Wadesimmer. 
anügungen vLaden nme Fabriken 1652 N, Kedsie Ave. Nachzufragen: 1708 R. 

u volle — Ralfing Cbomw of 1921.“ Mozart Efr. Tel, Mrmitane_ 3833. 

2 . nial, ho pn Eee gu berimieten: 4 yunmer _ Valement » Stat, 

a Ss eilt. F 3 i illi ene. 26076 

Garrid. — „lv in tbe Clondß“, Erfahrener Sinifher billig: nur an Erwawrene. 07 Bortiand Zir, 

llinvız, — „Ihe Kroadwaß Rpirl.” er Zu vermieten: 305 Dill Str, Ede Sedawick, 
ID, 2 x 4 ai Kuh is E 3 W 0 9 

lampic — „Äne Savın Gavalier. an Swenterd verlangt; einer, der alle Store — — — — von 
Brure Sp en Maichinene und Handarbeit verfteht. | u 


NRN — Moderne 4 Zimmer zu vermieten. Näheres 8 
Shuberj-E—entral. — „The Three | Nur einer, Ser guten sh fordern na 5751 Kornelia ve, Aaulivk 


"give Gpoitf“ braucht fich zu melden. Nadzufranen in 
ae 5. — „Ioto.“ 


—— — — —— 


—— immer und Board 
Lincolu Knitting Mills, Anzcei⸗ BR. Dieter Nubrıf_ISc Die Betle.) 


Zu vermieten: Schönes, helles, mö- 


Gleine 9 Anzeigen. 3415 Lincoln Ave, 


bliertes Zimmter bei Heiner Kamilie auf 


rn I Mordieite; gute Gegend und Nachbar: 
nidof ' 
Verlangt: M Pänner und Snaben — ſchaft; gute Board, wenn gewünſcht. 
—— Sucdhalterei. 3, Nanfe Sur Co, ‚immter 200 ze, \ 
Verlangt: Mafomie Temple. __ doft 


S 8 DIN Verlangt: Store Mãdchen in feiner Bäcke⸗ J 
V et k a uf w n ana 8 er 1 Mordieite, Nacbanfranen zwilden 5:30 u 
m einem s :30 a 1443 Jarvis Ave., Tel. Shel— 
Dafe 2 

Grundeigentums Serlangt: Sintfber an Welgen. 3720 Wett 
geſchäft. Rooſevelt Road. Telephon: Van Buren m 

NH 5 3244 —00 ; 
R Wir ſuchen er ‚tachtigen Berlangt: — mittleren 
Verkäufer, der mit ſeinen Leu— Alters in Bäckerei. 1142 MN. California Ave. 


* — rmodi 
ten ‚zufammenarbeiten Pe Verlanat: Zunge Made, "die mit der Nas 
der itrebjam tt und der Wer- del umgehen wiffen, um das Macen bon 








€ i * un * un . 2 5 a — on, Fahrgeld 
Zu vermieten: Schönes großes Haus Haltungs⸗ a ee een Slat, wenn gewinjcht. Ving, 15 % 3ilfon Me, | 1—4 und 1—5 Yimmer lat, Gas und Toilet: | $1100 bar, Neft im leichten zablungen, Dinuten Gang zur <tatio 4 A - 
zimmer billig. 1720 Adams Sir. 3u berfanfen: Grocerh-Dept, im einer Gros | | B ’ ftfafon | Miete 875 den Wonat; Yreis $6000; Anzade , Joon Heim, 3148 N. Afbland Ab Diefes freundliche fleine Heim it mur 45 —* 
— — — — (cery und Meatmarfet: Inrze Etunden; Barge- / — — — — * ee den Monat; preis St nn son Derm, 3145 R. Aſhland a ee nuten bon der Loop, beite Fahrgelegenbei 
3u vermieten: Drei möblierte Zimmer mit! cn. uns Etar Sr. 54 »: auter Ne f3s "ierzimmerjlat billig zu bverfaufen, Ofenbei: tung 000, eig —— — u a ir $2750 werden, 8500 — 
Soft, paffend für 4 Miätmer. .2012 Ordard | — ——— u zug, $26 den Monat. Anfragen I—5 Kreis] Stefan Trendler, 2944 Lincolm Abe. — — Kann für gelauft werde 5 


Anaeaen unter dieſer Rubrit 2 das Worn Berlangt: Mädchen füur Officcarbeit ss Bertenu Ave, Irving 7238. 





” - . Kri de tan d S Sti ernen. 
käufe ohne Webertreibung ab» [At —— ir in en 
a en, a 35818, Mi ir € Zim BR 
zuſchließen rm Stande iſt. Wir wen nel: Bewedtes Mädchen, —— an rech⸗ zen ' et Magimt — * mr $6000; — Sims Steft $35 ver Monat. Ferner 5-3immerbaus 
öß ti. Seihat cn, Tamm; muß 16 Jahre alt fen. $12 die | Str. 2, Floor. frla | —- ee ee — — mer, eeltr. Licht, Bad, Concrete Baſement, a der Weiſe, etwas mehr. 
Be "Has —“ un sooe zum Ylang. Frant &, Leber & Co, | u vermieten: Möbliertes Kohn. md Ehlaf- Shop. ER en fefa |, ‚u derfaufen: Neues Yungalow an 2 Nord eie Cr. beauem nah Yaulina Cir. God. * "u =: u zu baden, wer 
310 Lowe Ave * ehe a Ns, Bc Ü Br _ — — nn — — ito* 9 ( : 099: » S & J 
werden in va⸗ mit u 19 gone Ntoe. — mibolt immer n rt nüche an zwei Seren ober Ehe»  unlaslont Golsckute TERT ER A verfaufen: Nugs. Telephon — gite; an Fincoim eibe. Preis 802 — en tation; $2500 bar, Reit wie es Euch ewüniet. Cs Fünnen Sühner, ‚ chmweine und 
— paar. 2031 Kieveland Yive,. Tel, Lincoln T651.| 2 rrane ‚ch 55 fa : * 8* ug 5 Wir . > sth gehalten Werden, Aor.: M 75 
ausgedehnten Anzeigen » Kam- Hausarbeit Bm Be Pe r —Grfafon | wöhentlige Einnahme, Adr.: & 262 Abdveit. | — ur - z g : Schönes 2-Nlar Sramegebäude | YJobn Heim, 3148 N. Ajbland ve. Sbendvolt ——— RSOINEN nie 
panne beginnen. Cs gibt feine |  Berlangt: Eriter Saite Köchin; guier | Serien: Eaöncs Immer mit Stoll toi |, 3, Berfaufen: fir, ETennotaih Wit | an wiohant Cie, mabe Center: Werts nur | — ——— 
48 3 * — — : Sch 10H oo a — — — — — >») wi ß ( Bufſe * SIN = Dr a > = 
bejjere Offerte in nanz Chica» ftetiger Platz feine Sommtagarbeit. So: | gei beutiher Nridatiamilie, le Pegnenlich, | ‚ut verfanfen: Gutgchende Wäderei Trant- Fehirefehrant wie neu, biltig. 5320 N. Raus | SE u nseblung a gran Be: Siminer, ee ae —— 
1 A. — 9 fort nachzuiragen 1391 Milwanfee Ave feiten. 37310. Clarl Etr 2an*X heits halber ꝓreiswert zu verlaufen. Telephon ina <tr. friafon 540 Center Str. Zel.: Diberſey WE rn ng Bra — Tann Br nis : Tadı ' 
en * * Eee Mer Ned —— —— 2 reno ne orden; Te dh 2286 ourn 
ib die (inf — ren zn Humboldt 4774. di— fa) Nermiete Möbtierte ‚zimmer, Dampibeie ne as Rs Ba tel A a veriaufen: 5 Ctüc Leder Barlor.: et, | Zu berfaufen: Schönes Edbaus, 219 Zeit | Ave. an; #500 bar, Neft monatl. Zahlungen. Einladungl! 
13t. ung, eleitr, Licht, Yad, 1612 Cleveland !ive. zu bertauſen; Gute hende enſtore, deſſinghett und Spring, 4 Eßzimmerſtühle. 8 ü Cir. Cinre Er < Hei 3148 N, Qi de ——— — m 
Er te DINTUN ie un egren; Verlangt: Oeſterreichiſch amgariide |! ER . j iria Sauntftrahe gelegen, billige Miete, Barfunde | Nach; sulranen 7552 Gmterald Ave, nch 6 u Rrcle_ nur 818.000 ne rt ‚ Alfe Lente, die fih für das ſüdliche Land 
Dan ſpreche perſönlich vor bei Körhin, eine, Die felbjtändig fochen fan, | 757” 157 &. Sutario Ctr., Zimmer ınmd Woard, De. ZEN EEE — billig, u Un. bone Stewart 1065. | gen. "aan. Sardt, 540 Center Eir. Tel.: Fu verfanfen: wefipens_ $7 000: 8 rohe s intereffieren w= — — —5 
u. s * 6 aa 2 0 — — yerfaufen Steine MUgenten, Ben ee S 8 * or N ‚ z und eine Garantıe mi en nauf DC5 xt 
6.8 in Neftanrant. SIS W. North Avenue, |$8 ver Joe, Dompibeisung, gutes Heim, — 9 i r Su veriaufen: sNalt neuer Warlor-Ofen | Diverfep 8115. Aa Dantwt | Sinmer, Brid-Bafement, Heikwafferbeisung; — — sundii las 
8 = 2 = mem a frfa | Ehone_ Sımertor 8012. —— —— — ſaſon seven) „ve wert. 3529 N, Sohne ne * "Dur verfaufen: 25 Stummer Brid, Dad, ir. elettr. Licht Vad 2:Kar Garage, auf Ed:Lot, ne an find freumdlichft eingela 
Ans Woſ' ge harmiaisu Teranteimmor tnnsellnelzen? u berfanien: Grocerb ımd Delifatellen- Tel. Isa bington 1080 tfalon Srleans Ctr.. 870 SM 84500, be Rellinaton und Lincoln Yiv be St. = ‘ 
Vdk . Meitern VIve. — * — Zu vermieten: Frontzimmer, Dampfheizung, 8* Arne u un u San LEHE 1535 Orleans Ctr., $700 bar, Preis $4 nade Bellington und Xıncoln !ve,, nabe < en den 28 Muauft, 
re = 20ag twe verlangt: Erſter Llaſſe Köchin, fowie vanuß si. mit Board “sı0. 920.8. | niore in „uter deutſcher Nachbarſchaft. Su Derlaufen: Hllerfei Möbel. 4325 I, Alhz AM. Torde, K20 North Ave _____felafon ———— für 2 Samilien cin wilden 10 ars a. Sanle 2: N, Safe 
in -[ > W eh J >. Al Weite Köchin. 1220 Sheridan Road. W ells SAr. a Lob lee Sl „a Zn us Dt fria u en: Gr ID A ee land. aive., Bbone SareRiew_ 5107, __  frfa Ein großer Bargain, 9%:%lat Brid, 5 und — zer m sh a zn ſted Str. einzufinden. Herr Richter Stelf, Det 
Verlangt: dir yaben « Stellungen Fofephon Budinaham 1007, frſaſon Su vermieten: Zimmer an 1 oder 2 Herren |, * beriaifen: Sant a 112 _— — „| Zur verlaufen: 5 Yimner Möbel, Miete S12 |6 Zimmer, Eichen-Berfleidung, 2 Furnaces; SIR SE 9 miand * “srfa | Gründer der deutihen Harmstolonie und de3 
oiien für Sorfäufer mit einiger U \fanntihalt, —— — a ne eg nn | mit Board. 1858 Scönwid Er. fifa hatt u Guter Verlauſsgrun a DS ner Ri Noche, 1824 Howe Er. frfafoır | beauem zur Hohbahn. Preis 89500, — — — — Bauernbundes von Oak, Baldwin Countb, Alas 
die willens find, unter Infiruitionen vom Mas|  * erlangt: Gritklaffige zweite Köchin Du vermieten: Deild beiorieries Bauäbab | er menge | Hi  Derfanien: Willie Belsoien Cab, „Höimmer Haus an Giddings Ctr., mabe |, „Si beriaufen vder au derianfchen: Ungefähr | pama, wird verfönlih amveiend fei, Er wird 
nager zu arbeiten Griabrung mit nötig. in deutſchem ———— White's Re⸗—tungs-Vorderzimmer, Surnaceheisung, billig. | Wegen Abreife nach Re verfaufe 8 | gyina Giofet, fait neu. 462 8. North Ave, |Robev; Dampfheisung; beaucm zur Hochbahn. | 312,000 in Gilt Edge Prevapınent Hopotbe: | Innen Anskunit geben, wie der neue Anfiedler 
Können 100 Dollars die Yowe verdienen,wcm | ſtaurant 547 State Str. 170 Hill Ctr. a Sinner Zlat mit Piano; 5 Simmter dermietet; |: 3, ihlo — ae [Preis $6,000; $2000 bar, Reit wie Micte, fen auf Norofeite Genmdeigentum, nehme | mit Meinem stapital Befiger eince 2 und 3 
fleißig. Leute, die ein Mirtonobil fahren fön- — en I. — e ce 58 — —— |? Sabre Yeafe; billige Miete, 2001 Cedgs | ——; 1 berfaufen: Möbel von 6 Düniner Üvark ‚„E Cbrabamjon, Rerdfeite Einlommen bringendes Property in Ernten brinaenden Farnı im fursce Beit mer» 
nen, bevorzugt. Nadazufraaen bei_ . 2; Berlangt: Sute: > Mudepen fiir Hausarbeit. a ‚u veruic .. an BT —— tür wid Stvahe, 000.2... fela — müffen fofort » efauft —— "5643 1909 Irving Part Blod. Wellington 126.1 Tauſch. Ge u 2 den Jann ıımd wie man ihm mit dem Rate cr» 
sileift, Noom 246, 111 Waſhington Str. 817 Cheridan Road. Tel, Budingbanı 121. vv Da ac —* wer en yo ze — zu verlaufen, 1644 ®. 63. Straße, Aenmiore re ie. 22agtwe John Seim, 3148 N. Aſhland — en | fabrener Experten und finanzieller Hilfe bon 
trfafon | — er: dofr | — _ — “Bargain: flat Frame auf Konkret, nord —— — —— — | dem Gründer zur Eeite ftcht. Dieſes iebtere 


erlangt: Griahrener junger Dann „Nerlanet: Gite YaumdreB fiir Meine Sant» | ———— — ee en ee erg erg nge 1 Zu verianfen: Großer "Rarlor Ofen, gerade lich don Yaterence MApe,, ir beiter Berraffung: Sn verkaufen: Ein wirtlicher Vargain, ein) ift ein Yeweis, dab man cs ehrlich mit dent 
7 0 


* Ye ß 03 Lunchroom wegen Uns ' 3 a ) 
— — Dein 3 18 In vermieten: Grohes Frontzimmer, zwei Ixcanfen Nleines Lun >| wie mei, billin; nadsufraaen nah 6 abends 3 8400; docı War. 180 y q dreiitöd, VBridachbäude mit grober Garage, ein | Anfümmling meint und daß er nicht, wie in 
für Wurſtſfabrik. Englewood Sauſage lie D. Feinberg. Lowell Ave. Betten, jowie einzelnes "Dampfgeizung: s4leinigfeit der Partner; aute Lage und gutes F Lioß wenig Bar. 1803 Irving, Rart 6 ‚ g — 


e 3: 84 3625 RNSEeeieh Ave. 2. Flor. Bag Boulevard. dofria feiner lag für ITeaming oder Stoblen» und |fo manden tranrigen Fällen um alles beraubt 

. — : 5] Werlanat: Junges Maͤdchen, is 1 8.89. G64 Meltofe Chr. 2." Sinfomt verfaufe Billia, wen fofor nn - * 6 Are ee age 286 
Go., 6161 Wentworih Aoe. MIZTE | nahmittans Baby 2: Isufahren. “ „oa 16, en A EHE.) rn A * — 1605 EN — Zt derfaufen: CSchlaizimmermödel, Korzcl | Zu verlaufen: 3 lat, Srame, elettr. 2oelzgeſchaſft; nanz modern; erfter Floor und und hilfios in die Ailonis nefegt wird, 
Verlangt; Erfahrene Striker en: mitage 6291. e * frla 3u vermieten: Helles Frontzimmer an einen e ren — lanſchranl und Bibuoihetuſch preiswert: nf Nr. 613 Willow Ctr., $1000 bar, Miete $49, | Tffice Wafferbeizung; Miete $2100; Treis) Die nächte Erfurfion wird am 2. Sed« 

WERIERBNS a2 + ar | — — — — oder zwei Herren; heißes Waſſer, Badezimmer. — — ——— — bjort verlauft werden. M. Aaron, 2135 N. I nur 83750. 4. Torpe, 820 North Ave, 513,500; nur $5000 Dar. Vachzufragen ‚ultember umier Leitung des Nicters Etelf 
Ewraters. Humboldt Sinitting orte, | Berlang tt: — — Köchin Tleine "as | alle Bequenlichteitem, 2157 Noscoe ir, nabe | Wutgebender Saloon en Enropareife for | Mband Avenue, doltia ö frfafon | 1854 N. Halited Er, in Sffice, oder 1636 | ftattiinden, md deren Teilnahme von Lands 
>» * 2 > Mädche e en: 82 x a \ 3759 9 — — — — — —— Schri — Ba 
2220 8, Tiviiion Str. eeaugiwẽ u: S ‘ 3 y ilon — un 2 Riverview. Tel. Lale View 1800. doſr et verlaufen, _IT59N, Robey Etr. die _Bu verlaufen: Muß Parlors und Chaimmiere | "5 verfaufen: 5 Bimmer Cottage, cleftriihes nm — Dreiſtöck. Brick iſtöck — — 
— — — enenne — arriſon 3874 oder Adr.: Vox — Großes »Iles, möbliert Yu faıien aefucht: Schneiders, Cleaning umd | Scı verfhleudern. 2045 aveland be, @ic % e, billi 4501 Mi Zu berfaufen: Dreiftöd, Bride und zweiitör. | Zufunft jein, do— fon 

Serlanat: Mann in Korb eſchäft für Homen 00d, SIT, Su vermietein: Großes, helles, möblier 03 , Licht, Furnace, Garage, billig, $: 500, Dallch *ramebaus, Store und 6 Slate, Nr. 848 Wil 

erlangt: ann un: 8 nn 8 —— — — — — Frontbenzimmer mit Vad und elefir. Licht. Doeing-Geſchäft, Store und Wohnung, Nord —_ ____ __momifr | ve. nahe Irbing Vari Bivd De * u ———— — — — — — — — 
Office und Shippingroom. 713 Mil— langt: Kran fir ‚Reftanrant, in der 9511 W. 54. Place. Tel, Vorlederb 3472, dir oder Nordweftfeite bevorzugt, Mdr.: D 118 Zu berfaufen: Billig, rn tveaen Abreile, allers Schmidt, 2925 Southport Ave. low Eir.; Miete 510650; Preis $12,500. "erfaufe 850 Meer eritllaffige Nisconiin 
waufce Ave. frfalon , Nürbe mithelfen. 807%, North Ave, friamo x 


: * Ir er fs J ür N i > 3 M 

Vermieie rohe Krontzinmmer an vver Abendvoſt. — vofefa | ti Möbel, Benen, Fläns iſewe 2nid Irding Ser Ger Aetsfat enäuder ehutpenfräcs ang ı ZAiED Darm, Si: Hidärn WOHER DE 

ler 4 op; x ——— —— — ——— T u He . a a - go —A—6 en 77 IN Mir : dofr —— — — 16: © ur t 2 ! °, Meile \ n Schule 45 Ack⸗ ter 

"erlangt: - Runger Schloiier. Schulz erlangt: Mädchen fir Handarbeit oder) Herren, Dampfheisung, eieftrifches Licht, prie | 3 verlaufen: Gleftrifher Chubihop. 2414 | Fart_U vd. 3 m. Front. __ _dofrfa Zu berfaufen: G-Klat, Salfted, nabe Willow | ‚onlendes Sauseinentum, in antem Sufland; ee | -_ —— a he 
DEREN , ß — ” 9, Fran bon 3 bis 2 tünlid. 647 Barry Ave, vat. 506 Center Str., 3. Flat do-fon | Firllerton Yve, mi--fa| zu _ verlaufen: Nafchınafchine, Mafferfrait, | Etr.; Miete $864 jührlid, Preis $5000, nr | Hninfo E9HNNE 636064 s5000 b — Tom BEE Se 
Min. Go 1509 Belmont Ave nabe Vroadway I Miete 521003 Preis 516,500; nur $5000 Dar, | piude, 7-yinmer Haus, großer Bafementbarı 
— = * Zu vertaufen: Ein feines Heim, zweiltödiges | mit Stahl Stanhions und Trinfing Covps, 





— — Vermieſe großes zZimmer an Jwei Verfonen. igebege Nüderei zu verlaufen. 3008-10 1$5; Wringer $2; Gas eat 756; beinahe nen. | $800 bar, Neft $33 per Monat, einfchl. Zinfen. 


Verlangt: Tenmiters und Scaufler. Verlangt: >»rädehen oder Franu fur allgemeine | mit Board. 850 Wughlwood Ave. midoft 39. Straße. Be midofr 3084 Ellis Ave, Flat: —dofrſa Quetſchle, 956 Webſter Ave. Tel. Lincoln 4187. Ftme 9— Konlret, mit Garage für 2 Cars: Yymvhaug, Grainerd, Garane, Sagemaſcine. 


Sanserbeit; aute Köchin; vier Enmvadfene in 7 : » — verlanien: »Stüd Sunvarlor:Cnite, Par: 3u verfaufen: 1537 Cleveland Ape., ein 6: | Miet : Preis nie $4000. Dies muh es|3 ante ® 5 Rindoich, 5 

9 ¶. 26auglwx “ — ene — rn nn a na namen raten ern zu ı ver fanien: Gıtaevendes Schneiderge— Bu ver au en: 5⸗Stüet unvar or⸗Suite, ar Su ver au ce . 337 ecbelar e c * ete zreis nur J SDies a 5 gute Kierde, 17 Stift Rindopich, 5 
6211 ©. Racine Ave. — —— Familie; guter Lohn. N aſchen, ed a —— — — 1900 N. Francisco Avoe. mi-fon lor-Zuite, William & Mark Ehzimmer-Tuite, | ımd ein 7:3immerflat, Vaſement umd Atticz | jeben Nadzufragen im zweiten Zlat,} 90 Hübner, die ganze Ernte, Wagen, 
Verlangt: Guter Rorbmacer. 1163 |winist. Borzufbrehen 6616 Dalland YIve. Zu mieten geſucht "Eu verfaufen: Grocery und Market, Jahre Vettzimmer-Suite, Combington Gas- und Koh⸗ nur 8700 Anzahlung, Reit Adzahlungen. Wirk | 2108 Lewis Str. und alle Mafchinerie, Ter Preis ift $ 
Sedgwick Stu Str. midoſr — a An⸗eigen ımter diefer Rubrit 18c die Zeile.) Befteben, muß wegen Krankheit berfaufen, — —* — — u a North zu au $3200, 4. —— = R Zu — — 2 oder fhönes Gebäude in aus, * 

Re F — — — — J Rolltov hp of; Nas: ı No N mI6: m Zimm 3, Bad ır. eleftrifche 5 g ilipps, Moh < 
lanut: Arditectorel Gifenarbeiter, Mes Verlanat: rau oder Mädchen für Teichte Asifiver, 38, mit ANädchen von 6 Jahren $2300 für fihnellen Verkauf. Chas. Bla, |“! to} . re probe und en yort — u ei Ht: niet $ nt 2 8 200. A * Grant Snilipns, 1717 Miobatet Sir. 
Ber ang thitectorel Eife deiter, is | Sansarbeit, die mehr auf Heim al3 Lob fier tut rein immer und Moarb bei Aue fathos | 4029 Montrofe Ave, Tel, Kildar 0305 ganzer Haushalt zu einem VBargain, ION Br verlaufen: Be; Zimmer 6 Gottage, ( Gas, Glet: | Fic iete $1 Preis nur $ nzu 
Ganiler für Zrepven und imftande, Dlad- u Sutter mit feinem Kind, W iltman, liicher Bean nahe Be Michneld« oder er. ar) N ’ dit Halſted Etr. dofrfa | frisität und Vad. 3216 Rabenswood Abe., fragen in 1008 Orchard Str. 2. Flat. Teraufe Sargamng Ianlor County, 

Imith Arbeit au verrichten. Anderfom Jron 1741 N. Wincheſter Ave. vphonfus tin be. "dr . 005 eibenbyoft o ꝛeeee —— Möbel zu verfaufen: NarlorsZet, Rugs, Eß⸗ Eigentumer, Kommt Wiſchen 10 und 12 vor⸗, Zu verfaufen: aftöd, Framegebäude, Nr. | Sairy Rarmen, 40 Adler, nahe Town, >. m 
N3erls, 5844 Loomis Blod. — — a en e Cchubfabrit au verkaufen; vollitändig einge setifeh, Rlab 1,9 d nad 7 8 fat 1423 Ecdawid Efr. Anzufragen im 1. lat. er Webndaus, Kreis $1500, Anzab STun, 
en Alla Tar fnemeine Srheis "Verlanat: Junges — für allgemeine ruft auf Diverfen 2 2164, frfafon richtet fiir Männer: und sinaben En zimmerti * layer Piano, Meffingbetten. 2614 | mittags und nach7 abends. frſaſon Ein feines dreifiöck. Bridgebäude an North — Er Breis } 3 — ung 
Ve gt: Man ür allgemeine NMrbeis | Sur im Mitte nei e Welt⸗Schuhen. RyRacine Abe — — — —X — 40 Acer, nabe Town, 20 unter Bing, Hans. 
er A Wann der Sinifbing beforgen = te Cohn, ae rölßde, autes Deim md |” Nırnger, Mann woünfcht möbliertes Zimmer, Adr.: M SOL _Abendvoft. — 1, EBE, Su verlaufen: 2-'lat, Eleftr., Bad, Sartholz Fark Ave; Miete $006, Preis ———— + 
3 iniſhine g ante line, 


1 . [ . 7 — * er is nur 87800. Stall u Srnte, Preis $2300. Anzahlun 
io ui, Siverfch H3st. u —— — muß — ſehr fauber, hell und gemütlich fein, | "Fi, verlaufen: Grocery und Micat — in een:  Sorianb Aüdendlen | in. „gutem Fußböden, neu deforiert. 2115 ale Zu verfaufen: 3—4 Binmer *lat3 an Weed 51000. nd Ernte, % 8 nza 
| a. —— int: Numges ideen fiir — — ad, bei ————— ante Gegend. | picht beiwohnter deutiher Nahbarfhalt; feine 3 ‚920. 1712 Addiſon Str., a — nn m 1 (Eier; Preid $2600; ne $800 bar. Frank Philipps, 1717 Mohatot Zir. 
9% = p In enarbeit fir Vormittags. St41 Chef tcld | Rreis_gefälligit erbeten, Mdr.: N 889 bdvoft, | Honfıeenz; febr auter Mat für den TIBHGEN | eine ee BE Dörfaufen: Wramenanb, 0 Zummde ‚umd Su verlaufen an Otto Str., nabe Contbbort friafon 
act. — engine ECHTE, Bay an u ____ __ ta | rimderlofes Ebevaar winicht 4—-5-Jimmer | Mann, Zelenbon Graceland 7767. di—fa |, Zu derfanfen: Gut erhaltene Einger Näbme- | Chlafvord, eleltr. Licht, _Heikwalierbeiser: | Mde.: Store und 3—4 Yimmer Flats, mit Ga | Werlaufe 80 Mder vorsialide Misco 
erlangt: Arbeiter. Puritan Valing Co,, Serlanat: Dentihe Kran al» N ilenerti einer Wohnung mit Bad au mieten, Nordieite, — — ei fhine, Glart-Tewel Gas Nange md zwei Kits | Vargain, $3000; verlaffe Stadt. Ein Block rage; Preis $S4500: num $1000 bar. er ee confin 
r. | 





E — —— ni 24 ar +2 Bon ir © ‚45 Mder umter fl G 
Gar 8m field und Lewis Str. dalten Däme, willens ſich fonit nützlich zu x, Wangler, 640 N. Wells Str. fifa nn Bern * derbetten. Mrs. Baritone, 219 W. Northvon Grace Str. Hochbahnſtation, 2 Blocks von P aul Muelle r, 1636 Clybourn Ave. zes u en —— ich, 
> . r | ntache 135 wand F * — a Ave idofe | Strafen! Bus Lini 2 It f — * Riaac aa FIN 
‚zerlangt; : Mann, in Kohlennard zu arbeiten, ee, VIER REEe. TIER. frfafon 3 mieten achıuht: Unmöbliertes 3s oder de Geſchäftsteilhaber Abe binten. — midofr — us 27113 08 ooB ei. re frfafon Schweine, Hühner, Wagen, Pıraad um) Mas 
yrenerz 83,50 per Zay, 54. ve, umd 21. Serlangt: »rädeben, fir allgemeine bausar⸗ Zimmerfſlat, TSampf⸗ oder Ofenheiszung, Nord⸗ GAngzeigen unter dieler Rubrit 18e die Zetle.) Zu verfaufen: 4-dimmer Gintihtung. 1s6t | $4500, Reft iv e. 8148 Osgoo fa Zu laufen geſucht: Gute Nordfeite 2- oder fhinerie, Preis, 87000. Anzablıma $3000. — 
Douglas Hochbahu. 2.2.0... | beit in feiner Familie, autes Heim, Nofens | oder Norweftfeite; mäßige Miete, Bezable 3| "Enxs ine Mar Speer rg Orchard Straße. midoft frſa 3-Flatgebäude; habe Känufer warten. Seht: Frant Pbilipps, 1717 Mohawl Sir. 


B — * Aelter er Mann für allgemeine 2008 N. Ke da ie Ave. tan 6: _frla Monate im Voraus, Geſchäftsfrau. 202 E. ——— — ober Karinerin für ein Zu berfaufen: Fane VTeſo varſo Set, au) Zu verlaufen: 25 Srame Alleh Torner. Paul Mueller, 1636 Eiybourn Ave. Be ee ee ifafe 02 
Sausarbeit eußerbaib der Etadt, eine Stunde | Kerlai at: Mädchen fir allaemeine Sausar- Garfield Blod., Apt. Tel. —— 3401. wifſchen 7 und 8abends. 939 W. Garfleld echter Leder Walnuß Set, Rugs bud Phonos 1548 Frontier Ave., 8500 Anzeblung, nur En frfafon | u verlaufen oder zur berfaufcen: 200 der 
„airt don Chicaao, Nngenchme, gefunde Ars | beit, 74, ud Ghicago Ave, Nachzufragen am 3 mieten er 4= oder immer⸗Woh⸗ Boulevard. frfa gan: großer Vargain, 1923 Mohawt Str., |92200. U. Torpe, 820 North ve, r du berfanfen: Ein in Bargain an Mozart Str., [in Zentral-Wisconfin, 3 Meilen dom Ion: 
beit, M#riefe erbeten an: Dr. Garl Etruch, Sams Staa in 2605 Nortb Ave. mung zwei Rerfonen; gute ee Mdr.: . lat. Saug—imtf — — — — afon nabe Cortland, ein feines 2:$latachbäude, altes 100 Ader fultiviert, 30 Meder mit Heır, Steft 
sreHenn, Sllinvis, frfafon au & 1830 RB 257 bendboft, 5 — un Perlänfe new neuen Kodofen, Gasofen, Wetten, | St verfaufen, billig: lat Nricachüude, | moberıt, Preis mir $5500, mur $1200 bar, Weide, und Holzland; Gebände im erftllaffiger 

* < Rerfaffung; Bafemenit Barn mit Stahl Stan—⸗ 


£ B Nerlanat: Yittfrau sum Neinmacden, » . 
— u 2 Ira < 5⸗ 6: r 3 Preis 87800. 9.% j 
erlengt: Geſchirrwaſcher, 515. Neftaurant, Dafta le Abe, ___ 2 ⸗ irſa In mieten wefucht: Gin oder sivet Teere Finanzielles Rugs, Eisbog, ganz billig. 1625 Larrabee. |° und h Simmerflats, madern: „areiß 37800 Ein feiner 2 Flat Bargaiıt, zwei 4- —— — ——— m 
— — — * — flats, Lot 621 2 chion tück Vieh Rierde: 40 Acker gu⸗ 
. Haliled Sir. | Werlanat: Griabrene Nödin, Empfehl ' L "sinitebend Iterer it, — | (PMnzeiaen ımter dieler Nubrit 18c dte Ye*le,) Bap*z | -"! . aim sol. SOMMDE | Tlals, Lot 622x125; cin gutes Heim, ons, 23 <iüd Sieb, 5 un. 4 
E - — nn na Habrene Nödin, Empfeb umacn. Zimmer bei a’! initchbender älterer rau, ee er Fe ne 4812 N. Weltern Ave, Tel. Ravenzwood 576. | 5923 Mabeland Ave.: Preis 85500: mur iss tes Corn, ungefähr 30 Toimen Heu im Barr: 
erlangt: Griabrener Pladfmith, 1108 |824 Lincoln Ave, Slahlathd Parl,. Poone: IR. M, Noty, 544 &, Euclid Nve,, Dal Rarf, n DVS 3 Abe *55500; 825 


nnd: _ et 8 —— F x i dapi Ant 7% Bra” frfa | bar, Heft auf Nbzablung. Hühner, Enten, Gänfe, Turfebs, Schafe, ers 
* frfa | Siahland Kart 9 Silinoig Kine Sichere Kapital» Anlage, 7%. EEE RE Abze N. ; ilafie DE s ; 
— —5 a ——— = = — Mittelhrige Ider iere Frau — —— EEE Een — Wir haben Mortgage-Bonds, 8100, Vianos, muſikaliſche Inſtrumente Zu vertaufen Modernes Gebende,., Paul Mueller, 1636 Elhbourn me 2 mr ee une ——— 
Serlan Se r che ant. Ser : ud { aut Frau — — Rn. — ae (Anzeigen unter dieſer mubrit 18c die Beile.) Firnacebeizung, arohe Doppel-Garage; dor: rſaſon a a Wer 5 BES RN 
3135 Sheffield Ave. als Saushälterin im Mitiversneim, far s lid 8*500, 51000 mit 7% Zinien, garan- —— züglihe Nerfehrsverhindiing: monatliches Eins | — ———— - 812,500 für alles. 
sfr. 1419 3 open | ach eim sind mitbringen, Borzuſprechen nach Berfönli ſes Vice | fommen SRS: Preis 87500, Anz Cam Zu berfaufen: 2—5, 4—6 und Dafementflat, 3. Werfhing & Co., 2151 N. Halfted Ctrake. 
——— — — hun m 4 Ubr nacn, 25306 Contbvort Me, ____ frfa | (inseinen munter diefer Yubrif_18c die Betle.) tiert die ficherfte Kapitalanlage, aud | du rfaufen: Drei wenig gebraudte iez hommen, 8855, Breis 8500. Ansnfragen Samss | Dampfbeisung, an Pelleplaine Ave.: Bargain |“ ’ 
‚ iUht, a Te 
die Lawrence Ave. frfa | Abe. Phone: Lale View 11062. fifa 


e — ee A er an friafor 
aſon — — — Real Eſtate Hypotheken zu verkaufen. trolas febr billig; deutfhe Records, 2407| tan nachmittea_ und Zommtag, 1841 Newport | zu 82500. m ma ggg er 
1: Quhbinder, Otto Filz, Glain, — — oder Mädchen fir Sausar: | G ch tes HienfongEſſenz Be tea a bone: Late Alum, 3709 Conthhert Me. Aa | „nu verlaufen: 35 More Farm und Sommers 


3 Meinen Kindern bebilflich zu ß — —Saus! Meine 5 Sim Sleltria. i am ————— — — reſort neues 5sBimmerhans, Barıı, 2 Kübe, 
Ddofria | fein. Mutter währeend eines Teils de& Tas * (Chineſiſche grüne Tropfen) Henry F. Koch — Zimmer 628, Zu vertaufen? —X ze. Piano, Wal- 2416 5 Kanten Abe, — ——— Iret F-gimmer Weit und Sun Rorches, fo« | fer, Hühner, Obftbäume und Mafhirerie, 
— Berläufer für gr große ( Chicago Fir: | nes befchäftiat. Heine Mäfche, Vernünftiaer it ein allbefanntes Heilmittel, echt von China nuß, wie neu, fehr billig, 407 QZatorence |‘ 9 wie 5Simmer Cottage, Dampfbeisumg, nahe | nahe Ludington, Mich. Preis $4500, vder 


: nn 2 e — Zip On © Straß 15 } ı 37 } S — une Ö 
na, Sltinoiß Corporation, Leichte Arbeit ımd |Ychbn. Tel, Lincoln 206, Abends oder ziviichen | eingeführt, zur Nerbenftärlung und bet Leiden 10 Süd La Calle Strafe, dene, fefa | #1: 00. Nadzufragen: 3718 N, Clark eh Lale View —— Bargain zu $16,500. |bertaufhe für Reſidenz oder 2Flat. Sebt 
bobe Berdienfte mit Gelegenheit für aute Zus | 1 md 4 Uhr nacın frfa | des Magens. Hilft fofort gegen Magentramvf, Telephon: Franklin 2038, ; Ni — — er FE €. U Imm, 3709 Southport Ave. _fMa|Y.VBed, 2014 Irving Park Plvd, midofr 
tunjt umd baldige Beförderung, Daueride | Yerfanat: Erfahrene metfe Tünne Fear opez | NAHE, Blähungen, Verbauungsfhwäge. Preis 18ag3mtz | ungefähr 100 — 
Wofchältigung. Mich geeignet für Nebenbes | am ädbe 1 “ir all ns S : Be: 5 infac 5 | tedustert $1.20, B0c, 30c. —— ———— BEE ae un >= m. it m .. tie „zum Einziehen, Frame, aber gut gebaut, nos Maffer und elektr, Licht, nahe "ellington | feine Gebäude, bübfcher Bad. 2 3 $20 2 
fhäitinumg. Anzufragen von.11—5 Uhr, 3249 oben und Siffe bei si Bes — en Ehter Alvenfränter-Harzge Branche $5000 auf erfte Hhhothek, gefihert | Billig, 3557, Diarfbfield Ave, über Gro| 5 Himmer, 2 Attic-s immer, Tlab für Dafes | Sombapnitation; Miete $2400 (miedria); ger | Ader, Ub ablungen. e F * 
Mi. Halfted Chr. Mmited Ihrift Affociation, | tes Heim. Kohn $14.00, Mh EL ee birae Gefnmndbeitstee dreh Nordfeite Gebäude. Biche bon Privat cerh-Store. mentflat, auch Garage für 4 Mafhinen, alles Scauie 510.000 Yas: Daran zu Sie Feh. “ re 
ji vorn. do—fon | 3703 — ME RD IN? WAUNNE EEE beftehbend aus den für das Wut gefundeften |bor. 6% Binfen auf 5 Sahre, Hanus, 2572) Mur verfaufen: Meine $250 Victrola, tie [ modern, Eleftr.; Vreis $5500, S2500 Anzahl., ee Blum, 3709 Southport Me. "Ha DIN. “eildare Avenue, Chicago. 
Verlangt: Schneider für alte und neue Klei⸗ —R ass; Sefhirrwälderi 1567 Sors Kräutern, hat diefer Tee die auferordentliche, | Lincoln Ave, frfafon | nei, 3 Spring Motor, Diamond Koint, biele | Nabe Soutbvort-Station. Keine Macnten, Eis u Bargein: " 6 immer” Apart- Lag 
Verl zwi x Serlarte Selodirrwälcderir, 567 ’ i nme Mir ip Es ES TE Rei ——— — — —— In 9 zain — Tele W i 758 vor * 6-55 c I ir 
dir; stetige Arbeit, A, Miller, Etore; 2308) Halten * e 7363e Srirfumg, dab cr das Blut und 3, verkaufen Erſte Ghpothet, $3,500, auf | Nord, 865. 2502 W, Divifion Sfr, 2. | aentümer, Zelephon Wellington 754. 


a , * gi EN u u * — — N . 82 Ye . nt ann 
doiria | = RE frfa die Säfte vollftändig veirigf und dem Körper erftilaifges Brid-Bunaalow in Navenswoud, | Dt. Sel.  Arınitage 1981. frfafonıno Bable $2000 bar „an Nordfeite Brickbaus mit — Dampfdeiaung; — ——————— In pertaufen: Kleine arm, $2400, fchule 
| Verlanat: nädchen für. allgemeine + Haus | neues Yeben verleiht. Preis reduziert: 60C, 30c, ' v x ‚\— — — 


u =. V Turm, 5709 „Soutbport Ave. _fa|denfrei; neue Haus, Zaun umd Nebenges 
— A ar > Se vert SONO, 3434 Larvre Av Te vegen Nerä Möbeln, 10—11 Zimmer. Hanus, 2% 78 | ämi Rod) erdi 
fang: Ein auberiifiiger Sormarbeiter Hit arbeit. seigman, Apart, 1%, 1222 2, sed» | Bolt oder Zelephon-Drders prompt ausgeführt, — 1405 434 Lawrence be, —— . Su berfaufen: Wegen Veränderung, etc | Hincoln Ave. 8 frfafon | 7-Iimmer Cottage, Frame auf Vrik, Eleftr., | !äude, 147. und Rodmwell Etr. Gerherding, 
Br — Ben Play und al Ban zie Abenue. E.H.NeIl, 1447 Belmont Ave., Chicago, Be Ne ass — — Sherit chi! — Piano, 890, wie neu— ff == Ro ion; — —— bi ei ‚nahe Addifon — — nur 85500. Cigentümer, 1915 North Park Ave. Telephon 
————— Frau für Nufpaffen und Zel.: Budingham 1040. Zu verlaufen: 7% erfte Hupothet Gold Bonds, | Eherivan Real EDER 1 SIE OEREEN 3 N. Con etr., 3 | 

t 

I 














= ey "An © — Lincoln 6166. frion 
v0, Enit Eaugatınf, vuchigan. midofr Tanat: Nellere €. Blum 9 Southvort Ave. ffa 


% R * De * Klat Brick ımd 9-Klat Frame auf stonfret; auch > — ——— — — 
F — ite Urbeit 2008| Site einer älteren Rrau bei Hausarbeit: 2 tn | — — _?6an,3m,frfonni | $100, „so00 und 1000. Wowler & Rcams,) Muß aus nerfaufen: 8 Plaber Nianos und | Kammer: Gottane Int ram eleftr. Picht, Lot 50 Su derfaufen: Gutes Store Property, billia, _ Su verfaufen: zei sitwer muß feine 80 der 
erlangt: Sihneider an alte Arbei Rn ver Ramilie: fan Nachts, Camstans umd Gute Nilege für Nimder und Zin iiv 19825 W, 22, ir, el. Lawroale 631. t wenige jchraudhte Pianos, fpottbillia. 1961 | 2105 m 9 inf nn Nar: Nrois | 2925 Coutbport Avenue, 0 Zanlor Conmiy, Wis,, Dairh-Farın berfaufen; 

N. Halftcd Etr. midofe | ER 4 lie: Fam Nachts, Camstags ımd | triege f I mo Immer Saarz | N. N „ N 8 x125 Miete $2100; winfche $4000 Par: Preis ! Abenue ralor | 7,0 immerb ber © : 

— N m — I Sonnten nachmittaas beimaeben, wenn ange Ein. 2 nabe Lincoln Part, — 1014 Sedgwick sag” Halſted nn —— | $16,000. Tor be, Lincoln 930. frſaſon ä I vertanfen: Gutes Nordfeſte Gebãnde von € — * — u — F es 
Ver angt: Tüch iger © pneider, odmacher; nehm; zu erfragen nach 6 Uhr Samstag oder Str Ion sioer, 2 e * rip 6 EL, 27) z V M ——— ee een “ & * M < = ‚on ’ 2. 

guter Lohn, dauernde Arbeit, 15 €. Raibine: | < Sonntan. 1416 Gupler Ave., 1. Hlat Ze — Zu vertauſen: Erſte Hypothek,yon 82500 Zu kauſen geſucht: Middleby oder Marfhall Su verfaufen: 2ftöcd, Krane, 1860 viffell 5, Flats, 4 Zimmer jedes; Miete $1300, Preis fioe Shares Siervog L Breis, 86000. vo 

rles Zier doge 547 Central Ave 


— — nn: ‚1. ) Ya yıır fh Naıınden | auf BridRefivens der Ciüpdiwveilfeite. am, Vadofen, Adr.: R 900 Abendvoft, dofr | Etr., 5 umd 5 Zimmer, $2800, $R00 bar, Mb: E $8,500, Peitmann, 2823 Lincoln Avenue, b 
ton Str., Noom 805 mido ft Conthport. Shro 1. C hwuüre, 0] ene Wunden en * hr <& ‚ a mia d i—fr ar, 
— — Guter Seiler an 1 ®rot umd. Cafes, | "Woriangt: Meltere Sem Aue Beſorgung der der Veine geheilt mad einer neuen Vchand 2Dagtivk Verkaufe fait neues Wlaver Piano Billig fig | abluna. Mdr.: E. Kenner, Lofe Geneva, Wig,, h frfafon 


Hardt, 540 Genter Eir, Tel.: Diverich 8115. 
A — i 9 Kan Ar 3 Sf ‘ > c.0, N, Colby. fafo 8 J ufe 6 © eo M I u 

Zegarbeit, $25 die Node, 555 €, 49, Str. ı Aimder md zum Mithilfe bei Hausarbeit. — a Yereinden eitmal, Die Led u — bar. 3409 „3 dilbland _!ipe, 23aalw& . fri aion * — — Store Rroperty, Si: Bu verlaufen: 46 Acer arm, mit Ernte, 

midofr 2851 Armitane Abenne. dofr häf er d a e Ü e un: jr . : u berfaufen: Unriabt Piano, 885: Nlaher Zu verfa: ıfeı n: : Sau® 5 Simmer, Gleftr., Gas anter Roden, autes 7 Zimmer Haus, großer 
—— — — — —— u | den: 5:00 vis 6380 abends. In der Apothete Fachmänniſche Arbeiren aD — ————— — ⸗ und Bad, Kontretfundament, Lot BOX125, Te⸗ Ebe Ir Nor deue Grumdeigentum fauft, ven Stall Chitbänme und Veeren, ltent nahe der 
Berlangt: Grundeigentum: Berfäufer für) Verlanat: „if eingewandertes Mädchen, 600 N. Mells C: ttans. 1ling3mt£ i ' e , Piano, $195. 1956 Yarrabce Etr, * go t y 30 9 Mn ; a En u‘ 
2 Nordieitfeite XD E10 26 ARE “., mittags INSMEE | (yinzetgen unter diefer Nubrii 18c die Zetle lebbon elmont 4824. frſa kauf ode aufcht. ſed W. Xorpe, b2ö Notiü ð Bahnſtation, Breis 84000, eiwäa $1500 An— 
Nord a he N J —— tei ich sie Saunsarteit Au — „muß etwas Ser ältere Mann, siemlich fiat acbauf, der | sinzelgen unter Dieler diubrii 18c die Yerle.) lag,mo—fr3mt er Erdad an — * — Jahiung.. Rorp, Bravo Mic. fon 
dr.: 95 endpoſt. agin vom Aoıben beriteben, im U s. 218 2 = * x ‚ j . . . 2 e 6 c S ⸗ — 5 > ende . . 5 s s 
2 | Roscoe Str. Tel, eat Kiew 1 daft am Dienstag um 1 Ubr 30 morgens an Eifton| Garpenter, Miltwright and Nefriges | — —— I | md ein 6-Simmerflat, Frame, aud ein 5» und | „I verlaufen: 2258 umd 2260 Ciybonen be., Frag — — 








— — Enlifon a J— * zu. a * ey . — Zu derfaufen: Billig, auf Beſtellung einge— 
"Berlangt: inner und. Franen Verlangt: Madsen für allgemeine Hausar: — ua ee ale Bee Be Be! rator Arbeit billig ausgeführt. Fred, Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. jein &Simmer Franenebände hinten; "Miete | 86000 iede3, Zahlung nah Belteben; Miete tete Hühnerfarm don 614 Aeres: 115 Obite 
k . . — i Ä i 


€ : : 870 den Monat: KHONN Anz ablıına, Neft 850!$900. John Franzen, 3953 Zanffen Ave. bi u I A 6 3: 
it; lein Waſ * d en Pc ir 5 N Nuendt & Go., 1749 Sedgwid se, | (Ynzeigen unter biefer Rubrit_18e_die Deile,) | " : ——— N, äume aller Arten; neucs » Zimmer Haus 
«ainzeınen unter diefer Nubrit_2c das Wort.) | s) ein SSaften. el: Summfibe, 9044. |iönen 256) wird gebeten, Kafe Biew 1315 | Mnend —— ewig Eivafe —* 


* mongatlich: Preis 55000. A. Torpe s20 2aglwe2 3 @ Jaffer 
trs. Loderer, 4852 Cheridan Road, 2, Ant. | aufsurufen. fefa | Telephon Tiveriey 3217. 92ag,3mix | _ Zu derfaufen: 24 fo aut wie neite acbrandhte North Me, ” . gute Kelier, Gas, eleftr. Licht, Vaffer und 


i frfafon | Zu verfaufen: Moderues 2eslat Bridaebände | Sewers; guter Stall, alle Ernten: 3 Blod3 
“ Serlangt: Junges, reinliches Ehepaar für —— dofe | Aſ U n, leberfetungen, amtliche We: . <inger, bite md Wheeler & Wilſon Droy Muh berfaufen: Bargain, SAtöd. 3 Pargain, 2-ftöf, Arid. 5 un Garage, 1802 "Sudlen Ave, Kreis mie bom Depot; gelegen 40 Meilen bon Ctadt. 
das Boardinghaus einer Karın, um dasſelbe Nerlangt: Griabrenes Mädchen fir a alfge: | alaubigiumngen, Afidadits Werden aus gefertigt Bement « Arbeiten Head Nähmalhinen; ide Mafchine für fünf und 6 Bimmer, Dampfheisuna. falt neu, imo: | $7500. Wirzablung $2000. Wm Sardt,|C. Bremer, 4545 Greenbiem Abe, Zelephbon: 
erent. auf eigene Nehmumg zu übernehmen. | meine Hausarbeit; mu vom netter Erſcheinung von Kobn Biel, öffentliher No»|Nafement Kloors, Treppen und Wege, Etad, | Sabre garantiert; S10 aufwärts. Narr, | ner. FIn,R00, ._4812 N. Weftern Abe 540 Genter Eir. Tel: Diverfeh 8115, Sraceland 3281. bofr 
Um nmäbere Gnzelbeiten fhrcibe man an: | fein. 1919 Smboldt Divd,, 3. Apt, Ielevb.|tar, 225 ®. Wafpington Str, Abendpoit: |liert 20 Kehre, Sred Steude, 3563 Colorado | 3370 N. Elarf Cir., Ede Roscoe. Wem nicht | —— = gg eng 
Eerradellga Far, Oscoda, Mich, fria | Yirmitane 5553. dofrfa | Office B 2 “Eve. el, Nedste 806 8061. R 7 _dagimtk sufrieden in 10 Tagen, geben wir Euch = ee 5 nn airid „niatacbäube, 8 . => — geräte F — A 
en : | Geld Amrücdk, ofe | la yeißes Maffer, Ofenbeisung, hand . 5 u te 
,—. — — —— Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar— FR — — nn Ave., nahe Koiter, Nrei3 890,000 Ayres W ’ 3 teb 2 Wisconfin und Michigan Dairyd-, Eorn- nd 
a» beit, muß Tode — — Soausvainting, ſowie Paperhanging u. Cal⸗ IBZu vertamfen: Bichele. 1832 Cornelia Ave. ——— Warum hina u: ſch wei en: Ne er 9 
Etellung fnhen Männer n. Nuaben | je "untere Slode, 546 Fullerton Parfvar, Rechtsanwälte a wird zur volliten Bufrievendeit aus | nn — — 418 N. Clart Str. Phone Ravenswood hra, Sihert Euch jest einen dieifer Bar- ae ae a Gau Bi 40000. Mr 
«Anzeigen unter biefer Mubrit Ic das Wort.) | Telepbon: Pincohr A828. mirofe | Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Betle.) ———— F — 1513 Meltofe Eir. Zu A io: bi [ — Sn beriaufen: SAüd Trike Slaterbinve, | nains! 30 Fun Lot8, nahe Cicero umd | beres bei Etcfan Teenöler, 2044 Lincoln Abe 
nn nn z - m —— -ILale Bit 366, zag2w erlaufe i { . « 22.2.5 242 
Sefucht: Mann, 32 Sabre alt, Echlojfer, Verlangt: Mädchen, das Tochen Tann; Meiner Detblef E. Hanfen. 30 R. LaSalle Er. Xel.: _— —* m SS RN ntomo te u. 1. w. 4142 Belmont Abe., eh *— feie — nont Ave. Stenfenhaßnlinien, in Smai.mo.bi.mi.do fr* 
Maihinitt, Frifh eingewaudert, fpriht fla | Sansbalt. Telepboniert morgens: Wilmette Dain ASAT-A84S. Kebisonmalt Braftisdert in | Aichle Düufer auf eleftr. Beleuchtung voll. ——— unter dieſet I18c die Berle) | nam Zuftand, Prei® 809000, fehnldenfrei. — ichenswerteft 8 »Blli Du berf : 40 Meres F 4 Meil 
teifih, ungarii, bönmiib, volnifc, fucht ir: | 2152: Taht_ Gebühr anfıhreiben. nuidofe | On non nn ftändia ein; Yar oder $10 monatl, Slecirteian S pres, K418 N, Glar! Sir. Rhone Navens „nichenswerteiter Lage, öllig „res | Zu berfaufen: 40 cres Karm Br 
vr, 1maa Da a —— — allen Gerichten. Valentanwalt. Euroyn Verbin . 6 nu 3u verfanfen: Fünf ; Baliagiere Over: | pres, 5418 N, Clark tr, Phone Navens- ei icted“, — W von South Haven, Mich.; nuter Boden, 9 
gendweiche Arbeit. 2011 N. Natchez Avo., Terlangt: Witwe oder "nltere® 9 Mädkhen als! dungen. Aderd3, Camtan nacn., Sonntags 1820 Eddy 5ı Telephon: SI Bee 2613, Yend in beitem Zuſtande Modell 83 A woor 778. fria rie ce Sewer, aſſer, Gas, Ze⸗ Yimmer Haus, Furnace, großer Ctall, Gras 
Chicago, ML feme |Sanzhälterin. 3246 N. Troh Er, mi-fa | 10--3. 432 Center Etr. Tel: Diberfeb 4191. — ⸗ miſtlen Gontinental Motor einichliekfid bieler | _ Trraain! 2-Möd. Frame auf riefdafement, mentfeitenwene, feine Schatteybäume, | nery, Korn Crib; 600 Virnbäume, Sepfels, 
Sefußht: Etellung al Wächter, Kenerimanmt | Serlangt: Sausyälterin, Tel, Euperior 2004, SE | Painting, Caleimining md PBaperhanaing; | r- * rn arg 5 umd_6 Simmer, elefte, @icht, Furnacchei- | Stub3 in Lot3 gelegt, alles fertig zum Pirfih- und stirfhbäume;, 33 Ader Erdbees 
Scler oder fonftine Arbeit. Adr.: Eraana, | 879 _Gat; Er, midoir Fred Blotte, deutiher Redtsamvalr | ritflaifige Arbeit, mähine Breife, E. Muchls Gztras; muB Tofort zu großem Schleu= | zuma, Breis 56500, $3000 bar. Bauen. ebst offeriert fo niedrig wie | Ten; Yargain %. Horton, 5638 RPraitie 
213. Artsfian Ave la ) Berlangt: Mäddhen fir allgemeine Sarrsar- | Braftiaiert an allen Gerichten. 127 N. Dear. | DO, 2700 Sheffield Ave, Tel, Lincolm 4475, | derpreife verkaufen, 1120 Takdale Ave, | Crbad, 2033 Irving Part EEE 5800 auf leichte Abzahlungen. Zweig» mi ——— —— 
——— Ser En nr 2 _. —— Tein ar born Etr., Bimmer 920 5ler*& — DEZ 26ag,friafonsmt | 1, Flat, hinten, Tel, Wellington 6194 “Er Tal I zit 5 an . Dffice, Wellington Str ditlih von Deine feine 135 Ader Farm nahe Diamond 
Monat und aufwärtd. Auch Shreibarbeit ud | DU! lenwo X günnler 4908.) —— Larpenter-⸗Arbeiten werden vrompt aussß· ——e —— — JZ Zu, verlauſen; Auf monatliche ungen, = Safe, preiswert zu berfaufen, Lomwel, 151 
Mefchinenfhreiben. N. K., 8038 QJufline Etr. | an Ze ee ö midoft er der .. meine r fübrt. Tel, Graceland_7240, ______mideir . Verlauf an. „1804 Gievelanb 2de., 2 Blatt: Nr. 1532 Cicero Ave. Sonntag nachmittags offen. | Srvia Kat SR en 20-29a08 
a | Terlangt: Short Order Köchin, von 6 Ubr| 427 Horn Searborn Sıvafe, Bimmer 51l, | Nlafterarbeit und Reparaturen beftens aus| Hudfon Touring <uder Gtr, Dre a ki 


> Mieten: Nr, 1837 Fremont Koeſter & Zander, : W. W if — —— —— —————— — — 
— — ee ar N & W R IN. GC = ,27 a] jington < St. res Can Nie Seräten u 
Gefußt: Sunaer denticher Mann fucht Mrveit | Morgens biß 4 nachmittans; auter Lohn, Ne Telephon: Eentral 6604 geführt, Eihiemann, Telephon Diverfen 5371. | von diefen ımd alles tr... 4 obnungen, Nr, 189 N, Clark Str, 80 Nere3 Farm mit Bich, Geräten umd 


: : Er 2 za — * 3— d alles neue Modelle. Frefft Zimmer 510. irfafor „u derfaufen: Nur $S500, modernes 2 Ant. | Ernte wegen Kranfbeit fofort billig zu dere 
bei Sanitor al3 Helfer; bat Erfahrung an | Hanvant, 148 93, North Ave, —B Abends: 625 W. Nor ) Ave. Tel Lincoln 5777, 23agtwE | Eure Auswahl zu 8750. Garantiert, Abends "EEE Lak — — — — en Pri, 2—6 Dimmer, "sleitr. Eicht Bad, ben hai ses Wehlmann Rate a R.1. 
Dampfmaſchinen und in Schloſſerei. Adr.:; — an amtf —Fanzeigeniümer % inemümer! Wenn Ihr Haus» eva» |offen. 2737 ®, Madifen 2 dofr Sir Taufe, berfauien und bertaufhen Cor Wafhtenaw ind Logan Bid, 9 * - u 4 0a aim 
Niraa, 1651 Pilfell Etr. bo-m 0X > a a ae al dba D Frudti, Ren — nötig Dat, rufen &e uns, — — — — tages md Sriatachäude, Kommt zu uns, Reit im monatli iden — gen —— 

—Seiucht: Aunger Bäder, Aweite Sand, ſucht Stellung ſuchen Franen N. Mädchen veculſcher Redisanwalt Houfe Nevairing Co., 2122 Greenwich Etr. A En: u = Fans * 651 W 3 ” in A 0064 Jobn Heim, 3i4s N. “fhland Abe, — en u. 55300, 
hefigen * fann an Brot, — und Cates8 In: —— — Audrit Ic das Ben.) 780" minfter Webäud,, „Kbicago, Zu. Selepbon Armitage HITL. 1, _ _2ilfasmi) DHafland Tourima: zeitines 1919 Mo- x —— — — 2— Stadt⸗Proberth. a 
= ya — u me Mr „Sun: Stau ſucht Raſchyla — B., ee a — 7020. .____Tinsmtz Anſſreichen Zupegieren, Galcimining, gute I dei, Im Ausſehen und Laufen wie nen. Ein "Ft verlaufen: 1690 9 verlaufen: 1630 Yırlina Chr, Scllöd. Wir haben Auftrag dom Eigentümer, folort | —_____ — 

* 384 bcndnoit, — an z. Elaf Stv, Tel: Diverfch_ 3: d “ouisY. Gottlieb,  deutfh-umgarifcher *!rbeit billig beforat Dorner, 1835 Howe Etr, | wirklicher Vargain für Iemand, $475. — | &chände, 6 Klats, eleftr. Sicht, St: >00 bar, | Au verlaufen: Ein fhönes nenes Bridgebäude, | —— —— 
= — Reft wie es Ench aßt A. Tdrp'e, 820 North | Nödig, atvei 5. und zwei 4-immer, breite Lot, 


Geſucht Demſche Frau Sucht, läte f für wa: | Novofat, praltisiert a allen Gerichten in Ames | Telepbon; Xincolt 8221. an18—27,dofrfa | Abends offen, 2737 28, Madifon Str. dfr Grundeigentum und Hänfer 
Helfer, 332 Willem Ctr., binten, "Phone: Ci | fior bene — und Furova, 1572 Nord Halfted Etr. Tel. | Mainting, Raperbanaing, Calfomining wird | Zu verfaufen: in Ave, rfafon |mabe Kedzie und ebbilon, Echt preiswert. a 
9 Fun Ir") Elr., ! > l > me. 


Gefuht: Gärtner Sucht Arbeit, auch als | fen md bügeln, Krau Heinhold, 925 f Off f jud 
N Diverfch 3134. en täglich bon 2 bi8 8 abd®, » billi saefübrt: Haiti Arbeit | d M ae 5 s — — — — —z | Alles Nähere bei G. Sreudenb & € f t 
( * — — — gut und billig ansgefü drt; eritllaffige Arbeit | dell; muß verlaufen; macht Euren eigenen | "Xi Y a. “ eudenberg o., u kanfen geſnuch 
— — doſt Igen· Imo Iacr In ‚ten . 14in®# | garantiert, Sred Cchmidt, 1544 Diderfen | Preis, 1135 Delmont Abe ıfa ir, berfaufen umd Taufen Gäufer, ats, | 1561 Mihwautee Abc., 2. Kioor. _fefon n 8 
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F J — —— — u N 1 Dlomgren Co. 1803 Irving Park — ——— — 9: . e nubrit 186 die Zeile) 
— 509 F Sr BR r o — — a (Anzeige: umter dieſer Aubr c die? 
hat aute Empfehiungen. Matyas, 329 Euaenie TI ine Saı Sarbeit. 5038 Willi am Rihard Vrand, Barfivan. Tel. Graceland 45 20. _  13aatmtX Zu Tanten aefıht: 1090 vo». 1991 Ford Dvd, d._ Tel. Bu verlaufen: — 

_ r 


Rechtsanwalt, 30 N. La Salle Str., Ehicago. Rind Chude D oricd, Lace Ch s J N Ma: I © r — — — — Nefivena, Furnace und eleftr. Li bt, & tarnn bar zahlen für, Eanitb in 3. oder de 
Etrabe, 1. lat. dofrfa — — een E * Window budes, Draperics, Lace Ebaves | Coupe für Par, 5114 N, Leavitt ©t Tel. b -9 F ei? eilt, X arage K par 3 —J 
_— — Sefucht: Friich _eingewandertes dentiches | Telepbon: Main 34. 200g** werden gereinigt, auch neue. Mäßige Preiſe. Ravenswood 3612. * ————————— für 3 Cars, Lot 80x150; $1500 Anzahlıma, | Flat Bric, Surnace, 6 Zimmer; nördlid von 

Advolatens und Golleltors:-Difice bei 3. |Kangraif, 2131 RN, Clark Str. el, Div, 3158, —— men md 6-Yimmterflat oben; brinat $78 monatlid; Reſt $30 monatlich; Preis $8300. Torpe,| Seoing Bart, öftlich bon Lincoln Avenne. = 
warg, Notar, 2131 North) Clart Stxr. ER AN 10aaimtt | 8 —FJJ 2820 Lincoln be, dofrfa | „eoln 930, frfafon | Dam 3, 2572 Lincoln Ave. fefafen 
Sanaimt Haus-Painting, Waperbanging und Galch Pferde und Wagen — — Herrlies, modernes 5sRamilien Vrieyaus 


Sei nenne 2 ir berfaufen: : m afferz . — 
Louis 3. Gottlied, Teutfhrumgarifcher Apvos | nining Wird billin ausaelübrt, Tel.: Diverfeh | (Ainzetnen unter diefer Nuhrit 18c Die Beile.) Bchung. ho — * a Se — note \Oixecert), (25) (24), (1-3 
ö— — — — —— — ⸗ 
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Suftir Str. 


Wellinaton 187. 4ansmtt 6479 Sa Ade., &Bimmer 





Geſucht: Tüchtiger Carpenter fut Arbeit; Mädchen winicht Hausarbeit „bei — Fa⸗ 
nimmt auch, Repaxgturarbeit beim Tag oder | milie, vine vorzuüfrehen 3307 N, Hobme 
Kontralt. Hugo Lindorfer, 1659 N. Halited | vibe ber, frſa 
Straße. doirfa | TE Tr ea 
Etrabe. mn nn — * 2 Geſucht: Deutich öfterreichifches, Iril iriih ein 
Gefuht: Mitteliiäbriger Etationerh Enaincer | aemandertes ädchen ſucht elluna. Kann 
fucht Platz als folder: — 12 Sin ndeit und Sansarbeit und Nähen. 1733 Sheffield Ave. 
1 i W 9 3 ge ——— 
7 Tage die Woche. Adr.: : 3538 N, Hermitan Gefucht: Mãdchen fucht Stelle für allge⸗ 





Gefuht: Koitaged, Flat3 und Hühnerfats 


3 I tr, Bimmer 510. 
Zimmer, Sunparlors, Sunvorches, Tile Baths, men. Nr. 180 R. Clark Sir. 8 13in,3mt& 


weggeben zu Eurem eigenen Preis, für SıR.00n, weil ih die Stadt verlaffen mu. Tile NRoof; Preis $19, 500. Mbzahlung. Nacıe 





Sei 8 Fr. Elinden d De 1 ie — — — Bferde — 83600: Gebäude if 822,000 mert: am haben 
. rt . 

( 13ma** 
be, Tel. Wellington 69° 6 m dofr | meine Hausarbeit, TI Rees Str. Phone: 


Gefut: Arbeit. er iv nicht einen arbeits: | Diverfeh 8006. 
willigen jitngen Mann, ledia, der mit Nerl- Tre 


x — = 803 Art x aufranen bei Mr, E 5. Selmont, 117 NR. 
Dachdeder und Rlempner 15 junge Pferde u. Mähren, Geſchirre, Wagen.J Ixing Park Blod. dofrſa Dearborn, 1, Nandoivh 9 3465, fa 


Zu de berfanfen: Vargain für Par! Lot, Eiid- Billa mahnt, 


Sekt find die Preife etwas bilitger. Deshalb Ganimtk| crflufive Nahbarfhaft: vopvelte Garage: aro: | Weitede Nodwell und Ardmore, 583x125, alte erifaniiche Nenierung folle 
felite Jedermann, der ein Ilehtes Dach hat, | "Sortaufe billia: 3 Tumne Mferde, 1250 und | Be3 Einfommen: fhöne Eträucher und Bäume | Terbeiferungen darin und bezahlt, arögenom- Berlangl, ” rita ſch * or 8 

die Gelenenbneit benüten und c3 reparieren | 4710 Md.: keddler- Wagen und Gefhirre, — auf drei Ceiten: ein Gelenenbeitzfauf; bluf; | men 2 Cpecial3 an Pflafterumng. Zelephon feinen Anhängern die verjprochenen 
laffen. ®. YUlendorier, 2440-48 N. Sanıez 162 N, Green Str, nahe Lale do—fon | 215,000; Bar $5000. Blongren & Co., 1803 | Sbeldrafe 1846, Sonim | Gelder bezahler 

!be, "Phone: Armitage 6428. * Ixing Vart Blod. dofefa | Cigentümer verfauft modernes Brid, ein — 


3 Dadexcde repariers. garantiert, $6: Yuio- nn — DEE EEE _ RNir Baben berfchiedene ‚Dargains in 2:Rlat| Ctore mit 3 Simmern, amei 4= Zimmer mit . 
Irud-Dienft nah allen Zeilen Ebicagos; eta- Hunde, Vögel J— f. w. Ari umd 2slat Srame: auch einige min: | Eumbarlors, zwei 4 Zimmer mit Cunpordhes, Siabt Merito, 26 Auguft. Der 


Gliert 32 Dahre, A, 3. Dunne Roofinn &o. | (win: — Idenswerte_ Gottages. Weihe Gegend aicht | im Kelvin Part Diftrift. Tel, Albany 9317. |pormalige merifanifhe Banditen- 
3413 Dcden Ave. us. ——6 38 Engeigen unter — — ri! 18e die Yetle,) ‘hr dor? Eprect perfönlich vor. Blongren & dofrfa Säuptfing, — hat die 
’ 


*2 | Nanarienvögel, feine Ceiffert Rol Sübne ! Co., 1803 Irbing Bart Vo. BREIOR 5 => Gas a ee ann 
— = 4 und Weibchen, Ämbortiert un don —— J— ee md, _ _ dofeie | gun verfaufen: Moderne 4-Fimmer Cottage, 
tja ‚Su berfanfen: 3: Tat, Brit, faft neu; feine | Furmacebeizung, alles Taf Irim umd Floors, Regierung dringend erſucht, unbers 
| Radberigeit; autes Einfommen: till arühe: | Tile Badezimmer, Hübnerhaus, Garage, Lot 


u a rs 3. AR Ave. 
Gefunden und Verloren — — . i züglich vierzig feinen Anhängern die 
e 3 Zi W — = u Zır verfaufen, billig: vun ts ımd Schweine | TES Proverth faufen. erfaufe für $9500:|50x125; großer Baraain. 5134 Wabanfia g zig 
eine Stelle. Rumel, 3544 ebanſta aw K — — Kranke, wendet Euch ohne Zögern per⸗ Anszeigen unter dieſer Ruhrik 1Rc die Betle.) ver Ruritan Milling, 1 934 Garfield Ave I$ 2099 bar. Ahr fünnt Feinen Fehler machen; Abe. Se Pelmont „6497. rt |( Gelder auszuzahlen, die ihnen ver⸗ 


18 
| 
Or Qugo Nadanu, — 
l 
* — | 

Geluht: Bäder, aute zweite Sand an Qrot StellenvermittIungs-Vüros lönlid oder briejlid an Verloren: Börſe in Struve's Dry Goods are iff ein feltener Pargatı. 1803 Arvina 


Rachzufragen; “Tin feitener Vargain! lat Britbaus, 


ungar, Medtanwalt und äffentliher Notar, | Anzeigen unter dieſer Rubril 180 die Zerle.)| Krühere City VBreivery, 2762 Archer Mpe, 


Seißmnfferbeizumna, fehe modern: Lot 45X195;5 


“ Gefucht: Griabrene $ Kranfenmwärterim fucht | Alle Serictsladgen. 651 Weſt Norſh Avenue 


zeug umgeben Tann amd Ghanifenr-Fizens be Stelle in Privasdans. 2651 €. GC SODca*t 
: e ne 97 cc 2 zrivathaus. 551 €, Central Part es 
Tigt? Brant Giesler, 237 ©. Loomis “br | Se Tel, Hodwell 130. — _ — Bdi-fa 
\ at re E 

En  —— Gefu J e — > 2 

Sefuht: Porter und Bartender, Tann locen, im stud: ‚Gute ungarlice Rsaiı fudı Selle Nerztliches 
furcht Stellung. Konrad Culmann, Telepbon | . (Anzeigen unter dieſer „tubrit 18c die Betle.) 
Lincoln 1728. Ben! | — — — — — — 


— — Aerztlicher Rat koſtenfre — 
Gefudht: Junger itarfer Mann firht Arbeit: | E:tellun ind en Eh elente 
iſt dcwandert, mit Bertzeng willig fir jede | (Nnzeracn ung, fnchen Che das wort.) | Seit vierzig Jahren dienen wir dem 


dirbeit. M. NReift, 1711 N. Wells tr, Tel. —— — — deutſchen Volte mit reellen homöopathi— 
Lincoln 2365. midofr ‘ 





Sejuchf: Iumaes deutines Ehepaar mit einem | - 2 2 
ind fucht Stelle für Ianitorarbeit; hat qute| Then KHeilmitteln und zuverläfligem 
Gefudt: Janitor, Yerbeiratet, fucht, irgend | Neferenzen, Mdr.: 3 202 Abendpoft, midofe | freiem ürztlihem Nat und Beiftand. 


\ m In berfaufen: 7-Simmer t Prid-Cottane, Fur⸗7 
a a Beet gebt aud) DDR ORION Anzeigen unter biefer Pubrit 1Rc_die Bette.) Tr. 6. Buibed, Store, Lincoln amd Velmont Ave, Liberale | Zu verkaufen: Wullets, Goderels und Hennen, aci Veulevard.. _ "dofela naceheisumg, eleftr. Cicht, Garage. Cinentür| ! Tprochen worden, al3 fie feinerzeit bie 


4932 Fubrs deufihrungar. Yüro. Zägl. beite Etel: | 730 N, Franklin Str., nabe Chicago Belohnung fiter Wiederbringer derfelben, — | braune Leahorns, PBarred Riymonh Rods. | —— Brick, 5 Zimmer mit großer Attic, mer berfäßt die Etadt; $6,300. TN. Kebs Waffen ftredten. Er behauptet, die 
Gefucht: Brot umd Cale-Bäder fudı Stelle, | en für Rrivathäufer, Hotels und Meftaurants, 4506 Dover Etr, Tel. Ravenswood 1356, Iyler® Hatherh, 3550 Couthport Abe. Gleltr., Dad, nahe God» und Strabenbahn. ſtone Ave. Albany 5347. fremo ä ; 
Stadt oder Land, Adr.: D 102 Abendpoit. |S4n North Ave. Tel: Lincoln I dar Ave. und Wells tr, Chicago, ZI. — v ” yp do—fon | Siaentüimer geht nad; New Hort. 953 Webfter Verfaufe b-Nimmer Bungalow, EdRot, % Leute hätten feit jech3 Monaten fein 


— — Avenue. dofr . . Kriegsfefretär Eitrad 
Heiratsgeſuche or | Car Garage; Haus in gutem Zuftande. 5201 | Geld erhalten. Kriegsfe r Eſtrada 


Verlaufe 3-Flat Kramegebäude, in beftem| Dalin_Etr. mi—fon verzügli a 
(Anzeigen tm diefer stubrif 4c bad Wort, aber Billard» and Poret- Tiſche Zuftand, eleltr. Licht, beite Kabtaelenenbeit;| Zu gerfaufen: 5-Iimmer Yumaalom, Lot 45x folt daraufhin die unverzüglice Be 
 17e !inzeine unter einem Dollar.) __ | ;Ytnzcıren ımtez biefer Ruhrit 18e be Nette.) | Miete $75 monatlich; ein 7-Simmerflat Tcer.| 125, 85,950, — S-3immer Ctutto, 95000, Cor | zahlung der Gelber verfügt haben. 
w W 50 BillarosTıiche au derfaufen — ganz neue | 1747 Newport, Eigentümer: Buchingham 1989. 60x125. Tel. Columbu3 9536, 2911 Nara- 
— — — En aute, |, Carom onet godet, mit — — FEN a ; dofrfa | nanfett Me. dofe Opfer des Automobils, 
: will bierdurdh die | tung; gebrandhte e au berabgeiekten Brei. Yır berfau en: Gottages, Weft-, Nord» und uhfei . 
reinlide und freie Frau, wi terdur e 8, Sübfeite. Springfielb, SIL, 06, Auguſt. 


Vefanmiſchaft eines braben und fleißſgen Man⸗— fen; Kenelbabnen, Pillard» und Keaclbahnen- Cüpdfeite, au 2-flat- und Apartmentacbäude, m chleud r . ‚Mein 
nes machen Awed3 Heirat. Schwindler md — Zahlungen. A St. Bargains. C. Borndoft, 1800 Tan ach Senmertah, —— — John F. Conley, der als Heizer in 
Trinker verbeten. Adr.: R007 Abendpoſt. The Brufewick⸗Balle⸗Collender Co. ES nn Sn Se ee — ae peleieit, \ 
dofeion | 623 ©. Wabolh Abenue. Wabafd 7080, ME Mn a Sonn, — imd deforiert: 2. Tat Icer: Preis $4100, einem hiefigen —— beſchäf⸗ 
——— —— ar rei 5 har, Ne zahl. | Anzahlung $2100, Reft nah Wunfdh. Nachzu— tiat mar, und feine atten wurden 
* — . E. Weſtman & Son, 130 R. Clark Etr. agen: 607 70. Str., 2. Flat, hinten. g 
Deffentlidhe Notare. fragen: 607 ®. Er, 2. $lat, 5 


ao 0 VE ee Dfenteile nnd Reparaturen dofe| Tel. Pincennes 13. frfa geſtern abend auf der Stelle getötet, 


Prachtige immer Refidenz, Heihwaller- | “Mub verlaufen wegen Kranfheit: 2-lat 
Vollmacten, amtlihe we, | (Ainietaen unter diefer Rubrif 18c bie Ketle.) | Heizung, nabe Mddifon Hochbahnftat. und Lin — —— und Giettr., als ein Zug der Chicago und Alton 


alaubinunaen, Atidavit3  merden ausgefers Dfenteite und Waflertronis für alle Defen. |coln Ave, Etrakenbahn: $5000 Unzahlung, | Dement-Bafemena, erftce3 Slat gt neue Bahn an einer Niveaufreuzung i in ihr 
tigt von öffentlichem Notar Kohn Biel, 29% Bern — — Margolis, 697 —3 zn IR F. Ve, 2014 2 —* Blvd. pe Preis $4500, 461 W, 28. Etr. ® 
Walsinaian Eir, Abendboft Office,  *E'E ER di—E'4, Flat Tel. Bictory 2062, . tal Automobil Hineinrannte 


2DaaiwX - bagsmtæe 
— Dr. Emti ktebre 
— —— — * 
en: — — H ohlſchleifereien und Stahlwaren. behanden ale roniſchen Strantheiten nad) den 
"Rerlangt: Frauen nnd Mädchen (Anzeigen ımier dieier Rubrit 18c die Keile.) ee De we ae 
inzeinen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) | gr mieten —— einen Autifel, portal vii. fafonmi* 
In 24 ’ "ne Eijneibe ne:ig bat, und maden cbenlallß | "u —— 
Läden und Fabriken Sicharatitren an foihen. Große Auswahl in | Dr. Hafenclever, deutfher Cpezialift fiir pri | 
Berlangt: Kafjiererinnen fowie Glerfs | importierten Etahlwaren: ältelter Saden diefer | vate und all: Frauenfrantheiten. 9Ymt frei 
in Koffee-Store. 4801 ©. Abland Ave. | Yrande in Chicago. Op iin Bir 1ER VDE ne 
frfaion rauf ohna 
0 0000000 77 1 aenee Beinähspiab: 325 ER Slart Etenße. © e 
Verlangt: Mädchen oder Frauen, allaroımd 8of,lonmih* — ee BR Mae fir 
miing DILS, 1081 Wiihpaufee Mrenun * Kaas 10 a Saltunden. 8 iR b; @onn. 


® tags: 10 bis ! 2 
a _Baqim& Leichenbeſtatter Er meine na ——— —8 * 
"Rerlangt: Ein junges oder älteres Mädchen | Enzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Betle 


ee A ee u a. Düeg* 
mit ein wenig Erfahrung in Bäderei. Con-| WMeftern Caslet and Undertaling Co. t 177— rt. Sronci® iront, Epezialarat für Privat 


reß Balerh, 422 €, Weftern Ave, Xelepbon 4179 N, Michigan Llvd, Xel, Eentra ae tranlheiten, 1164 Mil sn Avenue, Eiund 
Ri 6686, hofr wie , ma*2110—1% und 6-9 ib ’ as 


N nern “ * — — — 





DEPARTMENT STORE 


FKahrungsmittel- Spezialitäten jür Camstag: 


Nr. 1 Heine California 
Schinken, fd 
Friſchgeſchlachtete Hühner, 
das 


* — 212 C 
anch Hintervierte s 
— BEE Kalb 3 Sie 


Schulter-Veal f. Roaſt, Pfd. 151660 
Morris Supreme Salami— 45 | 
wurſt, das Pfund . . . . . .. c 
Fancy Hinterviert. 
Lamb, 

Fancy 

Friſches Pork Tenderloin, Pfd. HOc 
Prima Rolled Roaſt, Pfd... 2llge|! 


Beef Siew, Pfund zı1. 2222220... 12 2 
nett. Brest 5 ei 


Epezialitaten in 2% 
2iMeitriimpfe f. junge Mäd- 
eben, Paar zu 
Ginghanı, Furze Yangen, 
Die Mard zu 
Eunliabt Wolle, 

DIE Eirass BM.....22000% 
Alannelette-Hemden für 
Männer, Zt... 


Muſſelin, 


250 


490 
950 

3C 
95 
$1.19, 


86 Zoll breit, 
Die Nard zu...... i 
Amosfcan Cotton Craih, 
die Mard 

Princeßſchuhe für 
men, da 


4 
Da⸗ 
9) 


das Paar zu.... 


Rebeliion in Indien, 
Gewalttätigfeiten im VPalabar: Bezirk. 
— Ir Labore wird beichloiicn, den | 
bevorstehenden Beiudh des Prinzen 
von Wales zu ignorieren, | 


London, 25. Auguſt. Inſurgen 


Knoblauch-Wurſt, Pfd. . ....... 15c 


‚ tartoffeln, bejte im Marfte, 


Korn, direft von der Yarın, 
das 


aren für Montag : 


das Stück zu 


das Stück 
Ganzlederne Taſchen, 
das 


das Stück zu. . . ... 


Große Waſchkörbe, das Stück. . . 6Ne 


— 


mene Ausſchachtun 


Jahre alt, 508 Wisconſin Str. viel— 


» - 


Kichlele ſich ſelbſt. 


Mutmaßlicher Beihelfer des French 
ertränkte ſich. 


1509-1519 
FULLERTON AVE. 


Bette fih, wer fann! 


Torf Loin für Xoait, Pd... .20%c 
Fanch geräuch. Butts, Pd... . .30e 
Frankfurter, Pfund zu 150 
Volniſche Wurſt, Pfd 


J Beeilen ſich, durch umfaſſende Geſtänd— 


An | 
4 


niite Straflojigfeit zu erlangen, — 
Zicht weitere Kreife. — Scenfationelle 
Berhaftungen in Aussicht geftellt. 


Den Genojfen der Finanzjong- 
leure Kohn W. Worthington und 
Charles W. Frenh ift infolge ber 
Enthüllungen, die Die von ter hiefi- 
gen Bundesanmaltigaft eingeleitete 
Unterfuhung gezeitigt hat, ber 
Schreden ins klappernde Gebein ge— 
fahren. Sie gaben das Spiel ver— 
loren. Einer der mutmaßlichen Bei— 
helfer der genialen Schwindelhuber 
hat ſich durch Selbſtmord der Ver— 
haftung entzogen. Andere bemühen 
ſich, durch umfaſſende Geſtändniſſe 
fich Strafloſigkeit zu ſichern. Wei— 
tere ſenſationelle Verhaftungen ſind 
demnächſt zu erwarten. 

Schlag auf Schlag. 

Die hieſige Unterſuchungsbehörde 
hat geſtern noch dieBehörden in Los 
Angeles angewieſen, „Colonel“ Geo. 
C. Ball, einen reichen Mann, der 
dort im Hauſe 694 S. Burlington 
Avenue wohnt, zu verhaften. Ball 
hat ſeit vier oder fünf Jahren in Ge— 
ſchäftsverbindung mit French und 
Worthington geſtanden. In den be— 
ſchlagnahmten Papieren der beiden 
angeblichen Hochſtabler iſt ſein Name 
oft erwähnt. 

Ferner wurde die Verhaftung der 


Große Bratwurſt, Pfd 15c 
Fancy Chuck NRoajt, Prund...121gc 
Nutabayas ‚per Pd 


Feines neues Kraut, Pfd. . . . . . Mc 


550 
200 


Dubond SU.....:4- 
Kaffee, ſpeziell. 4 Prund....$1.00 


Yiabthonfe Scife, 10 Stücke.... Me 


Ziveaters für 


Coverall Schürzen, 


Stück zu 

Weiße Kleider für 
Mädchen, zu..... F 
Floor Mop und Politur, 
ee . 
Salvaniiierte Eimer, 


Zteppdeden, das Stüd...... 53.98 


Victory Sal) Cord, 100 Fur. .Söe 


g jage, indem er 
lebhaft ſchwenkte, 
Peter Geary, 55 


ſeine rote Laterne 
wird der Wächter 


leicht mit dem Leben bezahlen müſ— 
ſen. Er wurde über den Haufen ge— 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 26. Auguſt 1921. 


Er und Harſhman werden als Be— 
laſtungszeugen gegen ihre ehemaligen 
Genoffen auftteten. Das möchte qub 
gern Mohn. Daton mill aber Eli: 
nin nichts mwiffen Ihn will er un— 
nachſichtig belangen. 

Oderſt Clinin befürchtet, daß in— 
folge der Enthüllungen, die die Un— 
terſuchung zeitigt, viele große Fir— 
men, darunter auch mehrere Banken, 
zumBankerott getrieben werden dürf— 
ten. Drei Opfer des French, die R. 
K. Strosel Company, Xkron, bie 
Madey Trufd & Tire Company, 
Atron, und die Svans Motor Car 
Company, Nayton, D., find fchon, 
wie berichtet, an die Wand gebrüdt 
worden. 

Hochfliegende Pläne. 

Intereſſante Einblicke in die Ge— 
ſchäftsmethoden der angeblichen Erz: 
gauner French und Worthington ge— 
währt ein in hraunen Sammet ge— 
hundenes, von Alva Harſhman ver— 
faßtes und mit der Schreibmaſchine 
hergeſtelltes Buch, das den Entwurf 
zu einem gigantifchen Finanzunter: 
nehmen enthält, da8 zu gründen 
Trenh und Morthington angeblich 
geplant haben, Es handelte jicy im 
vorliegenden Fall um die Gründung 
ein.s mit fünf Milliarden arbz:iten- 
den Riefentrufts. Das Hauptgeſchäft, 
die Pacific Company genannt, follte 
ji in Victoria, Britifh Columbia, 
und in Ottawa, Canada, befinden, 
‚init einer Filiale in London, Eng» 
"fand. Als Tochtergefellfchaften ma- 
‚ten die Pac’;'c Steel Company, die 
| Pacific Coal Co., die Atlantic Steel 
'&o., die Bacific Guarantee Co., die 
—* Bant, die Pacific Develop- 
Iment Co,, die Atlantic Steel Deve- 
lopment Co., die Atlantic Eoal Eo,., 
die Pacific Railman Eo., die Pacific 
Ship Building Co, die Pacific 


| 


Verworrene Nachrichten. 


Meldungen über angeblichen Marſch von 
Grubenarbeitern in Weſt Virginien 


höchſt unklar. Vor dem 1. September wird keine 

Madiſon, W. Va., 26. Auguſt. Abhilfe geſchaffen werden können. 
Sheriff John Hill von Boone County FO: EEE 
teilte der „Affociatev Pre“ mit, er 
babe telephonifch Charles 7. Keene, 
den Führer der Grubenarbeiter Weit: 
birginiend und den Sekretär des 
Grubenarbeiterverbands von Weit; Ad. Toman der Anjicht, daf Gelder 
Virginien, Fred Mooney, erfucht, ven | wieder nadı Wards bewilligt werden 
Örubenarbeitern in Racine bie Mit-| 
teilung zugehen zu laffen, fie follten 
dort vermweilen, bi3 e& Moone mög: 

li) fein würde, von Charlefton aus | 
per Automobil dorthin zu kommen. 

Mit diefer Botfchaft fandbte ber 
Sheriff auch einen feiner Unterbeam: 
ten in einem Automobil nach Racine, 
hatte jedoch bis zehn Uhr vormittags 
nod) feine Antwort erhalten. 

Bundesregierung jendet Truppen. 

Columbus, D., 26. Auguft. Heute 
morgen gingen von hier 150 Dann 
Bunbdestruppen aus den hiefigen Ka= 
fernen nach dem Grubengebiet in Welt 
Virginien ab. Vorerſt fuhren die 
Truppen nach dem Camp Sherman, 
wo weitere Kontingente zu ihnen ſto— 
Ben werden. 

Chillicothe, D., 26. Auguft. Im 
Laufe des heutigen Taged werden an 
die 600 Mann Bundestruppen aus 
ben GCamp Sherman nach den Koh: 
lenfeldern Weit Virginiens gefandt 
werben. 


Geld ging aus, 


| lerlei ſtädtiſche Angelegenheiten. 


Obſchen die Beſchwerden 
mangelhafte Abfalleinſammlung ſei— 
tens der Stadt ſowie über ſich anhau— 
fenden Schmutz in Gaſſen und 


| 


| 


milcher bedrängt werden, wird vor 


Ichaffen werden fünnen. Im Stadt: 


Monat. 

Laut den Beſtimmungen des Jah— 
resetats wurden für das ganze lau— 
fende Jahr 84,751,812 bewilligt. Bei 
Annahme des Jahresetats Ende Juni 
waren für die erſten ſechs Monate 
bon diefer Summe bereits $2,601,277 
ausgegeben mwordei; der Reit wurde 
im Berhältnijje zu den legtjährigen 

Mari wird fortgeicht. Vewilligungen auf die fehs legten 

Pentona, W. Va., 26. Auguft. Die) Monate des „sahres verteut, und 
Dorhut der Marfchierenden, die am|zmar für den Monat Kult $359,139, 
ıgejtrigen Zage und mährend ber |Yuguft $3(,677, September $324,- 
Nacht in Racine fampierten, und die! 730 und Oktober $356,088. 
‚angeblich burd; Boone und Logan| Hie für piefen Monat ausgefehten 
—* nach Mingo zu marſchieren 3800677 ſind bis auf einen gering— 


beabſichtigten, traf heute kurz vor 


Abſall⸗ Einſanmlung. 


ſollten, anſtatt nach Monaten. — Al-⸗ 
über J 


Straßen immer zahlreicher einlaufen J 
und die Stadtväter von den Bewoh-J 
nern ihrer reip. Wards immer tür: | 


dem 1. September feire Abhilfe ges | 
jädel befindet fich für diefen Zived : 


fein Geld mehr, und eine neue Ver: | 
milligumg fommt erjt mit dem neuen 


In Anlagezweoken empfehlen wir gut gesloherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bonds 


auf bebautes Okloagoer Qrundelgentum In vorzueglicher Lage. Wir 
haben solohe Bonds In Absohnitten von $100, $500 und $i000 vor- 
raetig. Beschreibung mit Hlustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chicagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
nook nio hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
warten brauchen. Saemmillohe Bonds wurden auf Heller und 
Pfennig puenktlich bezahlt. 


| 36-jashrige Erfahrung Im europaelschen und amerikanischen 
2 Bankgeschaeft. Fachmaennisohen Rat und Auskunft In allem @eld- 
angelegenheiten kostenfrei gern erteilt. 


| WOLLERNBERGER 8-C0., 
U ankgeschae wi 


105 LaSalle St, Ecke Monroe 
CHICAGO ‚ 
Bankbeamter begnad 


Wenn Ihr Verwandte in Europa 
habt, die Ihr nach den Vereinigten 
Staaten zu bringen wünſcht, wird es 
uns freuen, Euch dabei behilflich ſein zu 

Im Jahre 1917 verkrachte die tönnen. Sprecht bei uns vor, eine Kon⸗ 
Auburn State Bank, 7914 Süd ultation koſtet nichts. 
Halſted Str. und die Einleger, faſt 
alle wenig bemittelte Leute, verlodren ggir beſorgen Gelde— Ueberweiſungen 
ihre ganzen Erfparniffe. Im Der nad allen Zeilen ber Welt, unter 
zember 1919 wurden Thomas Mes |voiler Garantie. 
‘serland, der Präfident; Mart P.| Wir beiorgen Gepäd. 
Prangfield, der BVizepräfident und | verfiherungen, 

W,. 3. Eline, der Kajlierer der Bantt, | Wir fenden Nafrungsmittelpnkete bie 
Ivor Richter Kerften der Unterfchla> |reft von Hamburg, Deuticland, 
| Freiheits-Bond gekauft und verkauft. 


igt. 
Einleger der Auburn State Bank halten 
Entrüſtungsverſammlung ab. 


(03 
Wir vertreten alle Dampferfinten, ' 


und Feuers 


. 


; |fügigen Neft ausgegeben. Nach Anz |aung von $275,000 fchuldig befun- 

neun Uhr morgens ein. Der Marfch | Gabe des Kommilfäre für sffenttihe — J Suiten * * Wir verfaufen Ctabt-Grundeigen« 

ber Leute war ein georbneter und fie |yırgeiten, per abfolute Kontrolle über | Dauer von 1 bis zu 10 Jahren ver tum und armen. 

Ihienen in vorzüglicer Stimmung yiefe Gelder hat, verfhwand das Geld | urteilt. MIS der Fall, wie üblich, Transatlantic Transportation Ce, 

su fein. in dieſem Monati ſchneller, weil vor jein Jahr ſpäter vor die Begnadi— 1646 Larrabee Str. 

Meldungen über angeblicgen Kampf für dem „Pageant of Progreß‘ eine all> | gaungsbehörde fam, wurde die Ver=! — „seen au01. —— 
— — gemeine Säuberung der Straßen und handlung bis zum Kanuar 1921 ver= I asyen Anontan, Mittvoh und Seeilag 9-6: 


Frau Charles W. French angeordnet. 


Steamjhip Co., die Pacific Realty 
Die Name meilt befenntlih, angeb- 


fohren und füwer verwundet ins i E - 
Eo., u. f. w., mit unzähligen Filialen 


- —— J Aleximerhoſpital gebracht. 4— 
> —* eg = nom —— wurde ein ”e - und ein Membruch ih aus Gefundheitsrücfichten, feit/in Ausficht genommen. 
ur sirE : 18 7 E / . f — 
* * —* — nz \forie innere Verlegungen feftgeftellt, | mehreren Wochen auf der Waller- Altien dieſes geplamten Truſts ver— 
en augen] heinlich Böſes im Scil-⸗I —— — * Ranch in Boſtonia, bei San Diego, ſuchte man unter dem Vorgeben, daß 
te, wie es in einer Reuterdepeſche CS Auto, In Dem Jich mehrere | Li’ornia |. Pierpont Morgan einer der leiten 
aus Kalfutta beißt. Iu Tirur hat Junge Burfchen, die augen fcheinlic — > J— — * 
ein Pöbelhaufe die Rolizeiwache ydie Nacht durchſchwärmt hatten, fuhr zenfeit? von Gut and Döfe. e zn. — => 
190 L J vi ul ⸗ 4 on 
A e 1 einer Giekuninhteliei A. E. Rob 8 ondon unterzubringen. Die Sache |... in! ne © 
und die anderen öffentlichen Ge- | mit einer Gefchwindioteit von etwa U. €. Roberts, ber mutmaplidh ein erfchlug fich a —⸗ auf | Desüglich eines erbitterten Rampfs, |1.iffär Chas, Francis 
bäude ausgeplündert und uni. |40 Meilen die Stunde. E3 hielt erjt | Mitglied ber Schmwindlerbande war, ze g ſich, g | 
s hat, wie aus Minneapolis berichtet 


tenbanden ſammeln ſich in der (Se: 


pP 


| 


M 


m 


der Mrbeiter: 
und Sterbefafie verbürgt 
den Grfolg: 


» Be 


* 
der 3 


222 


=. 


Zahnärzte 
Niedrigite Preije. 2 
Interfuhung frei. 
Nırfere Methoden find abfolut jchmersiod 


DR. TOPPEIL, 


1572 N. HALSTED STR. 
nabe North be. 
Eprehftunden: 10 zn = - De aan 

Zuni, Juli w. Aug. Ecnnta,3 geiioller 
RER ” mai29.irfomomi* 


Pelzwaren 


guter Qualität zu annehmbaren 
Preiſen. Beſucht die 


TIFFANY FUR CO. 


Zimmer 1014, Genturb Bde. 
State Str, 


/ 
I 


Er verihwand mit einem Telephonnus: 
befierer und fand ich wieder, 


Corena dan Cordon, Primaz|fowie in der Sozialen Turnhalle zu 
bonna der Grohen Oper, welche u. a. haben, an der Kaffe zu 50 Cents. 
die Elſa in „Lohengrin“ ſang, ver- serie 
mißte Mittwog einen Diamantring . . 

. m u ⸗ 5 4 
im Werte von $5000, den der at: | Leſet die „Sonntagpoſt“. 
zehnjährige George Condon, 1322 


Deka — 


| 
| 


Ter allerbeite, köſtliche, friſch geröſtete Kaffee 


B 


Pfund 
3 Pfund für 81.00 


Die allerbeſte 
Creamery But— 


den Wagenverlkäu— 
ter — 41 c 


| 


—— — — 
könnten. Der- in dem Mietshaus Nr. 


— 5554 Winthrop Ave. ala Hausbefor- | 70 
| * Unter bem Verbadt, William ger angeftellte 53 Jahre ‚alte Guſtav 
Trigg, einen wohlhabenden Neger Larſon erſtickte beim Reinigen eines 


TR REN . 0, gSffen Montag, Mittwoch und Freitag 9—6; 
Charlefton, W. Va., 26. Auguft.! Gaffen vorgenommen wurde. Kom⸗ ſchoben. Ein Ausſchuß der Gläubi-Dienstag. Zonneräiag und Samsiag 9-8: 
erjuch.. den ger, an deren Spite John Bane und h ä Im1or® 
; oo: i ich in Blair, Lü iſter darum, daß eine Son— | %. €. Murphy ftanden, erhob damals 
* ude ei { 9 „der fich geltern angeblich in Blair, | N ürgermeiiter ; N 13. €. Murpf; ‚ 
tionsvorräte fortaeichlevnt. Fer» an, ‚nachdem der Wächter zur Ceite - = * gg Logan County, zwifchen 300 Hilfs: | derfigune des 5r:dirat3 einberufen enerailch Einfprade gegen die Be: 
ner wurden bon dem Röbelhaufen | Jetopen und bewußilog lienen geblie- | wird, Gelbjtmorb begangen. Bor liche 3 : « Ifheriff3 und einer aroßen &nzaht| werbe damit cine Notfallsbewilli- |;gnadiqung der Bankbeamten und | va .ee. 
re N are | ben war, Die Polizei hält eg nicht | mehreren Tagen wandte er fich tele-|men in Abrede geftellt hatte. Wie 2 - *4 ——— an ne a. ar a ' 
15 Gefanaene in Freiheit aeickt | ben war. Die Polizei hält es nicht m... ag : Sberft Clinnin verfichert, ift b Ent: | Qewaffneter abgeipielt haben joll, gung für diefen Dionat gemacht werde, | mies auf die Folgen Hin, die der Zu=|; © 
und 17 Roliziften ansgeplündert, | ut ausgejchloffen, daß tie Auto- | araphiich mit ber Bitte am Rubolph | a Fe er I find hier Feine weiteren Nachrichten jaber es zieht heute nicht danach aus, |jammenbruch der Vant hatte, bejon= || 
Far ee “ 3.. Itafer Strabenräuber waren E. Kohn, ihm umashend $5000 zu)murf das, Meifterftüd eines Finanz: |. ö = De ee a de : Rewe 
Während der Ausſchreitungen | FRIEE NOILGBEHEGUDER IUREEN, Senden. Sohn, b r fich in Haft be: ;genied, nur Schade, daß das ganze | eingetroffen. Die urfprüngfihe Na: | als ob in diefem Monat noch ** auf den Umſtand, daß eine | 
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4 lars aufgeflebt zu haben, damit mit 
A ihnen harmloj: Käufer hineingelegt 
4 | werden fonnten. Und ferner fchils 
derte er, wie Worthington feine Kun: 
den uch allen Regeln der Kunft u: ı 


nach allen Teilen der Welt, zu 
den billigiten Preiſen. 


Schiffskarten 
J von und nach allen Ländern 
J Europas, über Hamburg, Bremen, 


A Rotterdam, Antwerpen, Havre, 


dann nerpraßt bet. i ⸗ 
Cherbourg, Danzig, Trieſt uſw. praßt B a feinem Ge 


fändnis foll er eine Anzahl Beihel- 
EEE fer Worthingtons belaſtet haben. 


Tauſende geprellt und das Geld!« 


geht, der Verſicherung ſeiner Aetzte 
zufolge, ſchnell ſeiner völligen Gene— 
ſung entgegen. 


| 


Baneriaus uofheine, 


— — — 


359 ©. Mahlemood Ade,, Mtöd, Paditein Qa- 
dengebäude, F. Dargelo, $12,000, 

0937-43 Jrbing Parf Plvd., Zitödf. Vaditein 
Laden» und Mparturentgebäude, Niels M. 
Martenfon, $175,000, 

736-38 Milmaufce Abe,, 4ltöd. Paditein Fa—⸗ 
„ brifgebäude, Rufetos & Co., $12,000. 

5619 Sarper- Ade., Iftöd. Badftein Ladenge 


und GSonderling, dejfen Leiche, mie | 
berichtet, in einer: Güterwagen dei 
Summit, XIl., gefunden wurde, er=| 
mordet zu haben, ift der Neger Per- 
find SKordan vom MBolizeichef in 
Summit verhaftet worden. Bei ber 
Leiheriau hatte de: 13jährige Ar: 
thur Trigg, ein Stieffohn des Ge- 
töteten, ausgejagi, daß er gejehen 
gabe, mie Jordan auf feinen Vater 
feuerte. 


| Dampfteffels. Er hatte augenjchein= 

lich nicht bemerfi, daß einer febler- 
haften Stelle in der Gazleitung töt- 
liches Gas eniftrömte, 

* S. Homard, 51 Jahre, Nr. 542 
MWoodburn We, jtarb an der Ber: 
legung, die er am 3U.$uni an Wafh: | — 
ington Boul. und Weftern Ave. da-]| * Wer fein Grundeigentum ers 
bontrug, al3 das Auto, in dem er|faufen will, erreicht. fchnell feinen 
fich befand, von einem Strafenbahns | Ziel durch eine Kleine Anzeige in 
wagen auf die Seite geftoßen wurbe.' der „Abenbpoft.” 


BANKES' fRaffee- güden: 


Norbweftieite: Weſtſeite: 
1644 W. Chicago Ave. 1610 W. Madifon Etr 
1373 Milmaufce Ave. 2830 W. Madiſon Str. 
1045 Wilmaulee Ave. 1836 Blue Island Up 
2054 Milmaufee Ave, ı 1217 ©, Halited Etr, 
2012 23, North Ave, 1832 ©. —* Er. 
Wordieite: 1818 3, 12, rt, 
406 2%. Divilion Str, | 3102 ®. 22. Eir, 
720 W, North Ave, @übpfeite: 
40958 &, Alhland Ude, 
3427 ©, Haliteb Eir. 
3032 .Weitivorid Ave, 


3413 R, Clark Eir, 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Seweragde 


4729 N. St. Louis Ave, 





' 


J. 
15 


I\SHORES 


FAIR 


536 W. North Ave, 


Dffen Dienftag, Donnerstag und 
Samstag abends, 


Schuleröfnung- 
Verkauf 


Gine volltändige Rartie von 
Ehul-Artifeln und Ehreib- 
materialien-— Zweiter {yloor 


Echultafchen 


Schwere Fibre - Echultafche 49 
C 


Dane Eerge= Hofen für Mnaben, 


Gute Cualität. Größen $i 50 
vd 


8 bis 17 — gu 


Hoſen 


Schwere Corduroy⸗Hoſen für Knaben 


geeignet für Schule — $1 25 
“ 


Naar zu 


Bluſen 


Knaben-Bluſen. Weih, blan ge: 


jtreift, fcjiwarg, lohfarbig, 
dımfel und hell gejtreift, zu 79e 


Kleider 


Gingham:Schulfleider für Mädchen, 


die zu $2 und $3 verfauft 81 49 
° 


wurden; fpeziell zır 
Schulfleider, von 2 


Strümpfe 
Schul-Strümpfe für Mädchen und 


Knaben Gut, ſchwer gerippt, > 
alle Größen. 2 Paar für.. 25C 


Zwirn 


P. Coats Maſchinenzwirn, 


50 Yards für 5C 
Derkant von 


Winterunterzeng 
Kauft jeht und ipart Gel. 


Schwere, geflichte Union: Snit3 für 
Knaben. Wurden zu $1.25 bers 
fauft. Em 
Bargain zu 


Gerippte, gefließte Union-Suits für 
Männer, Reguläre 32.50 $1 29 
Wi., für diefen Verkauf . 
Slatt neilichte Männer - Hemden 
und »Beinkleider. Ertra Su 69 
lität. $1. Wt., fpeziell au.. C 
Reinwollene Frauen =» Hemden und 
sBeinkleider. Wurden zu 2.50 
berfauft Müſſen ver— 

kauft werden zu 


Blaukets 


Blankets in voller Größe, 
Qualität. 


ſchwere 


Wollene Blankets in voller Größe. 
Etwas beſchmutzt. Kommt und 


64276 baumwollene Blankets. In 


Grau, mit weißen und 81 89 
“ 


blauen Etreifen, Paar 
Gröſte. — 


Comforters in voller 
Gemacht in guter Qua— 
lität, zu nur 


Baſement 
Spezialitäten 


Einfache weiſze Taſſe und 
Untertaffe, erira groß, au.. 19e 


Mein Set 
Tablett, Slaihe und 6 Gläfer, — 


Alles vollitändig. 
Speziell zu 


Gaslicjter 


Globe, Brenner und Diantel. 49 
C 


Vollſtändig für 


— m. 


„HAEMOZON“ 


bei heissem Wetter hält! 
Verdauungsorgane reln u. | Shicaas, die ich hiermit herzlich er- 
kühl, es erfrischtund kräf. | !idere. 
tigt den Körper, beseitigt 
nicht nur, sondern verhü- 
tet Krankheiten. Die neue- 
ste Erforschung deutscher 
Wissenschaft. Ein Natur- 
heilmittel von unschätzba- jährige Nancy Otto, 4415 


rem Werte. 


Ron der Warte am Nein, 


|fie babet gefaßt, nahm dies aber übel 
und war offenbar Herrin ber Lage, 


(Hortfegung von der 4, Seite.) bis die Poliziſten aniamen. Im Ju— 
gendheim weigerte man ſich, das 


— 
* —— — ſich veran · Ampfluſtige Mädchen aufzunehmen, 
laßt jah, eine Verfügung zu erlaj- | : Dr : 
fen, das Fein Sabrzeug welder Art und die Polizei hatte von ihrer Erfah: 

— er [rung bei der Verhaftung ebenfalls 
genug. Nach wurde infolgedefien 
ihrer Mutter zurüdgefchidt. 

Hätte jchlimm werden können. 

Durch die ſchnelle Ankunft von 
welche dem 
Wächter William MeCall ſeinen 
deutſche Verkehrspolizei ſollen die- Revolver aus der Hand riſſen, iſt 
ſen Befehl ſtrengſtens ausführen wahrſcheinlich eine Schießerei, die un— 
und dem Provoſt Marſchal A. F. G. beteiligten Zuſchauern hätte verhäng— 
jede Uebertretung des Befehls mit nisvoll werden können, verhindert 
Angabe des Namens, Organiſation worden. MeCall war von Jeſſe 
oder Adreſſe, ſowie die Nummer des Binga, einem wohlhabenden farbigen 
Wagens der Perſonen, die den Be- Bantier und Grundſtückshändler, zur 
fehl nicht beachtet haben, melden. Bewachung ſeines Hauſes in Engle— 

Der Verkehr hat in Coblenz infol- wood, welches nicht weniger als ſieben 
ge der Beſatzung und der Anweſen- Mal durch Bombenerploſionen be— 
heit ſo vieler Fremden jo gewaltig ſchädigt worden war, angeſtellt wor— 
zugenommen, daß man ſich in einer den. Während des Abends war wie— 
Großſtadt zu befinden glaubt. Man der eine Bombe von zwei Männern, 
hört ebenſo viele fremde Sprachen, die in einem Kraftwagen vorüber— 
wie Deutſch, und die Gaſthöfe ſind fuühren, geſchleudert worden und hatte 
überfüllt. Neuerdings verkehren die Siulen am Eingange des Hauſes 
hier, außer den vielen herübergekom— zertrümmert. Als die Polizei ankam, 
menen amerikaniſchen Reiſenden, nd MeGalt mit gezogenem Revol— 
zahlreiche Engländer und Hollän-ver vor einer Anzahl von Neugierigen 
der; letztere werden vielfach für und drohte jeden, der näher käme, 
Plattdeutſche angeſehen, da ihre niederſchießen zu wollen. Er war 
Sprache deren Mundart ähnlich iſt. früher Poliziſt geweſen und hatte 
Alle dieſe Herrſchaften leben hier pährend ſeiner Vienſtzeit den Ruf, 
ſpottbillig, da ſie mit ihrem Gelde daß er allzu ſchnell mit feiner Waffe 
umferer jammervollen Mearkvaluta | peseit war. 
bedeutend über find. Füreinen Schuffertige ran. 
amerifanifchenDollar, den Bos aller | = *58* — 
Geldſtücke, erhält man hier heute 80 en 2 


Marf, und damit Fann man einen Coomis Ctrake, vertounbete den 40 
Tag in einen der beiten Gajthöfe Sabre atier Robert m. Gmallen 


wohnen, ejjen und trinfen und be- durch einen Schuß in nre Bruft, weil 
hält nod) einige Mark für Zigarren ; 2 (te Focht * 
oder Vollbier übrig. In einer Som-⸗et ihre 14 sahre —* acer geſch ä— 
merfriſche an der Lahn, im Walde— en hatte. Smai nr m 2 
der Hof bei dem Ehloß Schaum- desregierung als nterſuchuraeᷣre⸗ 
burg, Eigentum des Fürſten von == angeſtell ra U ne 
Walde, zahlt man 35—40 Mark | Ausfage der Frau renimer die Ab. 
a er — eiraten 
tãglich für volle Penſion bei ausge⸗ ſicht gehabt haben, dieſe au heira 
zeichneter Verpflegung, alſo weni. Pbald fie von ihrem Manne James 
ger als 1, Dollar, wie ic} gelegent- | Bremner geichieden ſein würde. 
id) einer Zufammentunft dort mit Banditen. 
einem Milwaufee’er Ehepaar feit-] Colman Heitler, 20 Wuverley 
jtellte. Int Laufe diefes oder des | Court, ein Bruder des oft genannten 
näditen Monats will ich dort mit] „Mife the Pike“ Heitler, hatte geitern 
meiner Yrau für zwei Wochen Mi-|abend mit fünf beivaffneten Auto- 
enthalt nehmen, um nad) der bi3= | barbiten eine Baegiiung. Sie zwan— 
ber herrjchenden Site dort auf be= | gen feinen Chauffeur, Frank Harten- 
waldeter Höhe ein wenig zu ber=|felder, 1415 Weit Monroe Straße, 
Ihnaufen umd unfere erjchlafften | mit gezogenem Revolver an La Salle 
Nerven zu ftärfen. und Carl Straße, auf die Weftfeite 
te ich Shien berichtete, jind alle | der La Salle Straße zu fahren, dann 
Parteien im befegten franzöftichen |fetterten jie zu ibm ins Anto und 
NHerinland übereingefommen, die 
in diefein Monat Jaut Beihluß des 
NReihstags zu erledigende Arage be- 
tretffs der Selbſtbeſtimmung der 
Nheinprovinz über ihr Verbleiben 
bei Brenfen vorläufig ruben zu laf- 
fen, bis fich die politiihe Yage nicht 
geklärt hat. Vielen hat diejer Ve- 
Ihluß aber nicht zugefaat, jo der | 
Rheinischen WRolfsvereinigung, die! 
veulih 200 Delegierte ernannte, die 
bier eine Berjfammlung abhielten. 
Tiefe Herren, verichiedenen Par- 
teien angehörig, faßten Beſchlüſſe, 
in denen ſie erklärten, daß die Rh. 
V. nach wie vor die Errichtung eines 
Deutſchen Bundesſtaates am Rhein 
erſtrebt, gemäß Artikel 18 der 
Reichsverfaſſung, und ſich den Er— 
klärungen der Deutſch-Hannovera— 
ner und des Heſſiſchen Volksbundes 
anſchließt. Weiter heißt es: 
„Die „Rh. V.V.“ hält es für un— 


es auch ſei, den Verſuch machen dür— 
fe, ein anderes, in der gleichen Rich— 
tung fahrendes auf den Rhein- und 
Moſelbrücken zu überholen. Alle 
Wagen müſſen ſtets rechts fahren, 
um die Fußgänger nicht zu ſchädi- Poligziſten, 
gen. N 


farbigen 
Die Militärpolizet, jowie die 


de Barichaft ub. 
Angeichwiien. 

Der fehzehn Jahre alte William 
Tadel, 3359 Mekein Ave, murbe 
geitern abend von dem Gonderpoli- 
ziiten in Dienjten der Northmweitern | 
Bahn E. Moynihan, 5244 Adams 
Straße, durch einen Schuß vertivun- 
dt. Mopnihan rechtfertigt feine 
Schießbereitſchaft damit, daß Jackel 
und zwei Altergenoſſen, Everett Ol— 
ſon, 18 Jahre, 3759 Caſello Ave., 
und Frank Baſſett, 1043 N. Central 
Are., die er für Schleichdiebe hielt, 
ſich ihrer Feſtnahme widerſetztien. 

— — —— 
Das Sonnenſcheinheim. 


Weitere 5900 Mark abgegangen. — 
Bericht über Beiträge. 

| Das „Sonnenſcheinheim“ beiSaal— 
ter ihrer Würde, immer wieder die | feld, Saale, macht in jeder Richtung 
Behauptung zurüczumeifen, dat jie | Cottichritte. Gegenwärtig befindet 
— beabfihtigt oder unbeabfichtigt | 11 der dritte Sub Kinder dort, bie 
|— deutfchteindlichen Auterefien des | alle mit großer Liebe. der Leiterin, 
|Nuslandes, insbejondere Frank: Frau Renate Bazevanides, hingen. 
reis, Vorfchub Ieifte, Unfere Ve: | Briefe der Bürgermeifter von Caal- 
wegung iſt eine innerdeutſche. Wir feld und Rudolfſtadt preiſen die Tüch— 
erheben Ihärfiten Proteit gegen die | figfeit der Leitung un. bie bereits 
tortaefegte infane Beleidigung des |eteihten Leiftungen. C3 befinden 
ırheinifchen Volfes durch die Unter [Ni no immer Arbeiter im Heim, 
ſtellung, daß 8 zur Erhaltung fei- | laut der Erzählung bon Heirn Bor: 
nes Dentjchtums des preufijchen |reiter, der vor kurzer Yeit einen ganz 
Nückhaltes bedürfe. Die aud) von |zen Tag und eine Nacht im Heim zus 
unferen politiichen Gegnern jo oft | brachte und dem Heim ein Gefchent 
| gerühmte deutiche Treue des rheini- |ben $50 vom Thüringer Männerver: 
ſchen Volfes wird audy dann micht [ein überreichte, außerdem aber nod) 
— wenn der rheiniſche Bun- aus eigener Taſche zwei Goldſtüdke 
desſtaat während der Zeit der Be— dazufügte. 

ſebung geſchaffen ſein wird. Die Gutes von ſeinem Beſuch und allem, 
Begruͤndung, daß die Volksabſtim. was er im Heim ſah, zu erzählen. 
mung im Nheinlande wegen der Be-| Ceit dem 1. Januar find tolgende 
| jetung aus dentihen Intereffen | Beiträge für das „Sonnenjceinheim“ 
| binausgejchoben werden müffe, ift |eingelaufen, bie entiveder an rau 
eine bewuhte Irreführung der öf- 
fentlihen Meimumg zum Zwecke der | (der Anregerin 
ErhaltungPreußens in feinen alten |Heims durch ihre Sonntags-Vor— 
| Beftande.“ träge), oder an Herrn Rudolf Kie- 
| Wem über diefen Mrtifel 18 ab- |ninger, 3436 N. Alban Une. (den 
geitimmt wird, Fommt es zu einem | Schatmeifter),abreffiert worden find: 


uns die Franzofen bis dahin nod) | Reitbarbeitand von $9.61 in Händen 
nicht verjhludt haben. Worläufig |d* biefinen Romitez. Mallele 1 Sae 
a s a 5 ‚Inmuar, 523.695 abael. 55c5 grau Dar 
wollen wir ms über diefen Fall|so: zucz Re re Pre Fi 
| * — « Vo, u) y eu ul, 
noch feine Sorgen machen und ruhig |9. 
— wie das Schickſal über 818.40; Graf 756; F. G. K. 813 Knick— 
unſer Rheinland entſcheidet. 
| (nt ı . J— * Su: 84° Kahrnare Sem Mach 89: 
Geitern hatte ih das Vergnügen, | 5 ©. 2. * — — * 
— — Be a ee ee sum» SCH. Di eilt, 79.105 SL Stid: 
meinen alten Freund, Herrn Dr. P. dat 82; Iſabelle Priddat 85; Bracklen 
xaß aus Chicago, hier zu begrü- | $1; Siollette 6. Kebruar, 80.35; F. ©. 
Ken, der uns auf der Durchreiſe nadı IS. $1; Frau Heinze $35 Ntollelte 13. 
Miinchen befucht hatte Gr über: | Sebrnar, 514.42; Stajelau S1; 
, . re — — 8 Holt ON Sehr 813 45: 
bradte mir Grüße don manchem Be N me Wer —— 
— ein Freund 813; Thorſo sl, . ette 
alten Freunde und Bekannten in 27 Fchr., 823.755 Fuchs 506; Frau 
Bach 82; Kollekte 6. März, 816.40; 
Mayer 506c; Graf 506; Frau Peter $5; 
Kernen 82; A. Zander 81; Kollekte 13. 
März, 818.50; Skub. abgel. 810; R. 
Kieninger 510; E. Zapp 81; Kollekte 
20, Märs, 815.02; Lot 81.50; Kollekte 
27. März, 811.05; Tickets 83. 30; F. G. 
K. 81; Tidei3, Meumann, $6; Var 
1,5 5; Stollefte 3. April, $4.41; Fiage 
| fiziften war notivendig, um die 13=!$10: Tidets 83: Eifler Lot $10: Tik- 
©. Union |fets Sr. $10; Narlizef $1; abacl, Tiders 
Ave., zu überwältigen und die fünf | 91°; Nollette 10. Niprit, 513.25; 


Nie⸗ 


Auguſt Boecklin. 
—71/ +9 —— 
Die wilde Nach. 


Treischnjähriges Mädchen war 
ihwer zu überwältigen, 
Eine ganze Wagenladung von Po- 


nur 


nahmen ihm feine in 51080 beftehenz | 


Dr. Krifhna, 1057 Belmont Avenue | 
mb Gründerin bes | 


’ 

Sanuar, $12; Nollefte 16. Januar, |? 
29. 

vu) 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


Herr Vorreiter hat viel! 


Star 8 
Kollekte 8l 





rehm 5065 Stollette 23. Sanuar, $17.21; | 


Figge 85; 


Guſtavſon 81; 


| 
1 
| 
| 
| 
| 
1 
| 
| 
| 
| 
| 
1 


| 


I 


ı Mat, 56.35; Sanuia, 2ot., $5 
506; Kollefte 29. Mat, 85.10: 


& 


IH H HH HH HH EO HH HECHT HOP HHO HH IHN HHH HH + 


Henrickſon 55; Sonneſeld 81; Krauſpe 


leo. 


Mm 
85 


*8; 


Mayher, abgel. 
abgel., $3; Zimmel $3; Hanufa, abac! 
Yot, $105 Nollefte 24. April, 811.02; | ward 
sigge S10; Wagner, abgel. Tidets, $105 ube 
Kieninger, 
Dottm. $20; Neumann $1; Siollette 1. | 
Mai, $13.45; x: 
Nadı $2; Graf $1; 
Kollekte 8. 
abgel. Tickeis, 8510; Frieder, jährli 
Seitrag, $50; srieder, dito, 825; dito, | Milch und 100' Pfund Reis) 
205 82 

Metä M. 81; Brackley 81; 
Kollekte 15. Mai, 810.70; 
Simmel $25 6. Schn $1; Nolletie 21.Schuf 


N» Bi 89: Aahahuunm Bo d 
20; Zidet3 $2; Habsburg $1; Nor: 
nelly 8275 Feſtlichkeit 5204. 15; 
Ruf 81; Holzappel 82; 
iman 


— 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 26. Auguſt 1921. 


Schuhzeng 


—— —— 


999 Zuincte AM Stamps bis Mittag 0000044 


AA 
Be ET OJ RI END BE 


a2 


Ganzhederne 
Knabenſchuhe — 
Mahagoni und 
Mattleder, eng= 


liſche oder mittlere Zehen, Schnür- oder Bluͤ— 
cherfaſſon, jedes Paar mit ſoliden Sohlen und 
joliden ‚verjtärkten Tips, Größen 1 bis 51% und 
6, jpezicll, das Paar morgen verkauft 


Eolid gemadte Schuhe für Feine Knaben, aus mahagonifav- j 
bigem oder Mattleder, FZußform-Leiften, —— od. f \ 
DBlücherfaffon, Größen 10 bis 13%, zu 

Lıhfarb. Blüher- u. Schnürfchuhe für Meine 
Stnaben, jehr dauerhaft. 9% bis 13%, zur... 


Ganzlederne Mified- n. Kinder-Schu 


oder Mattleder, englifche und breite 9 


‚chenleiften,; für ft 
el 


wirkliche Schuhiverte ijt diefe Partie j 


zu empfehlen, alle Größen bis 2, zu.. 


Ganzlederne Kinderſchuhe, lohfarb. oder ſchwarz, 


$1.95 


ftarfe Lederfohlen und jehe dauerhaft, 
Größen S% bi3 11, zu 


52.45 37° 
$1.95 


lſchu he, Mahagoni 


* 
N 
geſchmackvolle 


—— FF 


2 Fa 
Wing — 
— i 


Kinderſchuhe, aus Glanzleder oder ſchwarzem 


Kid, echte Lederſohlen, mit Abſätzen, 
oder Knöpf-Faſſon, alle Größen bis 8, 


in Schnür— 
zu 


81.49 


Glanzleder Ankle Strap Pumps für Kinder, 
wendete Lederſohlen, alle Größen bis 8, zu 


Mädchen⸗Kle 


Karrierte Gingham- und Plaidkleider für Mädchen, roſa, blau und 
lohfarbig, hübſch beſetzt, 14 bi3 17 Xahre, fpeziell markiert zu 
Marinchlane Sergekleider für Mädchen, 

Sailor und 2-Stück Middyfaſſons, Größen 


54.95 


für Mädchen, 
aus reinivollenem Bolo, mit wpeiten Tajchen 


54.95 


Princei Slips für Kinder, Größen 2 


7 bis 14 Nahre, ein wirklicher 
Vargain, zu . 
Frünhherbit Schulmäntel 


und Gürtel, eine Räumung von 
bi3 zu $15.00 Mänteln, 


bis 6 Jahre, 


morgen offeriert zu 

2⸗Hoſen Anzüge; alle neuen Moden 
Farben, zu $12.95, $13.95, 
514.95 md 

Knickerhoſen für Knaben, dunkle Mu 
ſehr dauerhafte Stoffe, 
Jahre, regulär 81.95 bis 
82.25, zu 

Anzüge für den kleinen Jungen, 236 


8 Jahre; Oliver Twiſt, Middy und Norfoltk 
Faſſons; Serges, Samet, Jerſeys u. Caſ— 


98.95 


Kaynee Bluien für Knaben, feiter Kra— 
gen, belle geitreifte Percales, garant. ars 


fimeres, blau, grün, braun u. 
Miſchungen, für Samstag zu 


ben, Größen 6 bis 16 
uläre $1.00 Werte, zı. 
8 ö 


Deutsche 


E4998 -Radetzky-Marſch. 

Oeſterr. Militärmarſch. 
ELI0O— Mit Teichtem Schritt. 

Maienmarich. (Kapelle.) 
E4S55— Gold und Eilber. 

Frühling (Orcheſter.) 
E4886-Tölzer Schützenmarſch. 


Nnmer ar der Wand lang. | 


(Lopular). 
E4882-Artillerie-Marſch. 
Laudonmarſch. (Kapelle). 
E2268 -Der rote Domino. 
Drinopolmarſch. 
E4857 -Treu und feſt. 
Kadettenmarſch. 
E7045— Nägermaric. 
Wien bleibt Wien. (Marich.) 
E7075— MHusitellungs=- Marie. ' 
Altniederländiſches Dankge— 
bet. (Kapelle). 
E7076— Unter dem Ciegesbanner. 
te Kameraden. (Stapelle). 
Wiegenlied. 
Wo Du Dingebit. 
462— Zwei dunkle Mugen. 
Ein Böolein jang im Lindens 
baum. 
E4SIG— Rheinlied. 
Da3 Wandern. 
Tief im Böhmerwald. 
Von meinen Bergen muß ich 
ſcheiden. 
E4999 -Im Grunewald iſt Holzauk— 
tion. 
rink'n mer noch 'n Tröpf— 
chen. 
E1613—Nomm Lilli, fonım Lille. 
Sa, das haben die Mädchen 
jo gerne, 


Gure Aus- 
wahl zu 


Ntapelle, 


Kapelle. 


E3225— 


E3 


E4085-- 


— 
F 
—8 


Kollekte 17. April, 83.053; Lo 


81.705 Markowitz, 
0; Tidei, Noelling, $4; Fuchs $1;| 
Ktieninaer, Tiders, $5.50; 
Mucller 98.25; 


abgel. 


Hildebrandt 51; Reichert 82.5 


Tickeis, 518; Buſſian 


abgel. Lot, 88. 50; Theo. 


ER 9. 
Zaun 82; | 


Merle St: Gr | 
. s 


s10.97; Klein 


M1 82 
Walter 83; 


Mai, 


abgel. $1; Frieder, Dito, 


Über $2; 


rt 59c 26 Xahre, fowweit 25 Dub. reich., 


Knaben: Kleider 


nefüttert; Größen 7 bis 17 Jahre; wert 53.95; 


516.50 
Größen 7 bis 15 


$1.59 


ider und Coats 
$1.25 


Schwere geiteppte Herbjtmäntel, reiit- 
toll. Silvertone, groß. Vreaverz 12 05 
ette-Siragen, Größ. 7—14, zu J 

Reinwoll. Serge Middykleider für Kin: 
der, mit Seidenbraid bejeßt, Poplin Tie, 
Größen bis 6 Jahre, folange $ 
Norrat, toirtl. $4.98 Werte... 1.98 

Gingham Kinderfleider, nit Kragen und 
Schärpe, gejtreifte Mujter, Groß. 390 


2-Hoſen Knabenanzüge, neue 
ganz gefältelte Moden, mit Gür- % 
tel, in dauerhaften dunklen Mi AN 
chungen; beide Hofen jind ganz 


56.39 


10.95 Zwei-HoſenAnzüge, Yoke-Rücken, 
inverted Pleats, rings gegürtelt; gut ge— 
ſchneidert, ganz gefütt.; neue Schattier. v. 
braun, grün, blau und grau— 88 65 
Gr. 7—17 Jahre, ſpez. Samst., 

Knabenkappen, neue gefältelte Moden, 
reinwollene Suitingſtoffe, 
regulär 51.505 zu 


und 


iter, 


bis 


Knickerbockers für Knaben — 


Bluſen für Knaben — feſter 
dunkle wollene Miſchungen; 


Kragen, aus hellen und dunk— 
len Percales, nur in Großen 
von 6 bis zu 10 Jahren — 


regulär 4dc wert — 230 
morgen zu 0 


Größen 6 bis 11 Jahre; ge— 
vöhnlich von $1.29 
81.59 verkauft — ſpe— 
ziell zu nur 


Records 


E7003 


bis zu 


69c 


Candies 


Firefde gemiichter Satinfiniſh 


Es war einmal frucht- und nußgefüllter Candy, von 


den Herbſtfarben, zu 


Verzuckerte 
Datteln 


Neue Erute, 
friſch u. köſtlich, 
40c Corte, 2 
PB. an einen 
Kd. feine ab: 


gelief., 10e 


Pfund 
Fam, . 

| Putzwaren volle Aus— 

tellung von 

neuen Hüften für junge Mädchen, in hibjchen 

= weichen Rand-Effelten, aus Sanımet gemadt, 

EN in einer großen Auswahl von großen und 


Schachtel· 

Stationery 
Feinſte Qualit. 
Papier; Werte 
bi3 zu $3.00— 
die Schachtel zu 


590 


Eine wunder⸗ 


"LINCOLN. SCHOOL: 
: AND. ASHLAND 


fleinen Moden, aufgeroilte oder herabbängende, ' 


Sie werden fagen, da, diejelden angelichts 
ihrer Schönheit zu jehr mähinem 54 08 
Breije marfiert find, aufm. von Ye 

Hüte Foftenfrei garniert. 


Einfache Tuvetye Tams für Kinder, forwie beftidte Tuvetyn und Sammet; jugendliche, 


Moden in den borherrichenz 


52.98 uud herab bis 51.75 


Wir führen ein volljtändiges Yager von Gverjjerp 


Bleifedern, Schoeffer Schreibfedern und Bleiſtiften 
und Watermau's Füllfederhaltern, Bleiſtiften und 
Radiergummi für alle Bleifedern. 

Federkaſten, enthaltend Sanford's Paſte, 
Trintkbecher und Sortiment verkauft zu 
B Füllfeder, Goldſpitze — 
zu 32.50 Wert, 

Schreid- Tabletten, 4 mardiert zu.... ge 
6 bei 9, zu C |  witedo Bleiftifte, A 
Füllfeder-Tinte, Tanz | No. 2%, zu c 
owd3 und Gar: Auto Point Blei— 
ter's, zu 130 ſtifte, zu 

— 
Schul-Caſe 
Fiber⸗Schultaſchen, Stahlrahmen, Metall- 
griff und zwei Gatches, 11zöllige 79 
Größe C 
Fiber-Taſche, Stahlgeſtell, Metall-Kanten, 
mit Papier ausgeklebt, Metallariff, zwei 
Catches und 
morgen zu 
Waſſerdichte Schultaſchen, 
larriertem Material, zu 
Strumpiweren 
Schwere gerippte nahtloſe baumwollene 
Strümpfe für Kinder, doppelte Ferſen und 
Zehen; Größen 6 bis 9; ſpeziell 50 
zu Cc 
Feine gerippte nahtloſe ſchwarze baum- 
wollene Strümpfe für Kinder, doppelte Fer— 
ſen und Zehen; Größen 6 bis 91%; 250 
— 
togen und Coilette-Artikel 
Palmolive Toilet— 


Nature's Prophy lactiſche 


813; 
Laura L. $1; Robanne 2. $1; Lot. $2; |... ; J a 
Scierk | ge en 1 2 22 1 ‚träge Follten nur Leuten gegeben | 
Koch 52: 82* 
nahme ſeit dem 1. Januar von 81106.20. 
Davon ſind folgende Ausgaben beſtrit— 
32ten worden: 
2353caV Loewel für Feſtauslagen 84.25; Porto 
0: für 
z ſäcke $1.35; 
:1$1.32; 
ding Co. $10; 
t 13,000 Mark, $210.60; 12. April, | 
International oFrwarding Co., $27.25: 
Feſtauslagen, 18. April, 876.60, (Lin— 
coln Turnhalle); Draft 23,850 Mark, 
8360. 14; für 6 Pakete an Deutſch-Po— 

len und Seife, 38.52; Draft. 10,000 do 
er | Markt, 5158.50; Fooddraft (10 Kiſten 
5; Porto für 12 Pakete und Maäntelfutter 


Graf 50c5 | Beizulegen, $17.34; Draft, 5000 Mat, | 
| $63.25; 


ch Graf | 860; Gefamtanscaben, 
Kollekte zuziehen 


Ach könnt' ich noch einmal ſo 
lieben. 
E7TO73 -Nachtigall-Lied. 
Behüt dich Gotk. (Populär.) 
E7074— Ter Tiroler und jein Sind. 
Nattenfünger bon Hameln. 
E70S1— Im tiefen Steller, 
Much ich war ein Küngling 
nit lodigem Haar. (op. ) 
E4S54— Dur, dit Tiegit mir im Herzen. 
Wer ums getraut. Duett. 
E7001— Teure Heimat. 
sn der Heimat da gibt's etıt 
Wiederſeh'n. 
E7044— Die Beichte. 
Ser Mat 
(Diutett.) 
E7113— Niinaling und Wittve. 
F Brüder. (Geſang⸗ 


iſt gekommen. 


Fidele 
Trio), 
Inſtrumentalmuſik. 
E4897-Albenlieder-Marſch. 
Alma. 
E2196—lleber den Wellen. 
Stinitlerleben. (Walzer). 
E211S— Tır biit die Ichönfte von allen. 
Un der fhönen grünen Nas 
tenta. (BZigeuner:Örd.). 
E2017 -Im Gamsgebirg. 
Brixlegger Schuhplattler. 
Komiſch. 
E3031-eEin Lachlied. 
Das Pfeiflied. 
E3319— Goldene Hochzeit, 
Sh ihr Weiber. 
E7079— Der Herr Direktor. 
Eine Liebeserflärung, 


850 


Lridrehm $1; Tetitler $4; Marfotvig |fammeln und 
unterſchlagen. 


Schliephafe $2;5 Wm. Laun $1; 


Figge 820. 


Macht eine Geſamtein— 


ne 
Am 10. Ranuer an rau 
9 Pakete 810.08; 9 Doppelte Zırder- 
Korto fiir anderes Nafect 
Check. an International For⸗ 
17. März, Draft 


|va 
zu 
*69. 39; 


Gelegenheitskauf, 42 Paar 
je, 5314. 35;3; Draft, 5000 Mark, |ga 


n. 
Bom Grundeigeniumsmartt, 


Schovelltopfiche Liegenichaft an N. Mi: 
higan Blvd. bringt hohen Pachtzins. 


|marengroßgejchäfte. Seht werben fich | ift bie Siegen „| “| 

r Wahlen € >| Liegenichaft 805 und 807 Mil: 
— MEN. Zee maufee Uve., nächit dem Schnittpuntt 
der Milmaufee und fünftigen Daden | 
Ave., 50 bei 120 Fuß, mit bierftödi-| 
cem Gebäude von dem Tyarbenhändler | 


© Pant 5 | = z 
Samuel Dapiß zu 361,000 von der | nannt George R, Kirkpatrid, der 


„Amerika 


niederlaſſen; durch ihren Präſidenten 
Harry Goldberg haben ſie von Henry 
Schoellkopfs Nachlaß das vierſtöckige 
Gebäude 114 und 116 Nord Michi— 


Rueckheim Bros. u. Eckſtein gemacht, 
regul. 82.25 3-Pfd. Jars (einer an 


einen Kunden, keine ab— 81 09 
— 


geliefert), per Jar. 
Sriental Choco- 


Choc⸗o· nut Bars — 
eine Zihof — a 

reine Sichofolade und late Creams und 
Die | Nongats, in fanch 


Molaffes und z⸗ 
füllung, Retail 5c die * 
1⸗Pfund ⸗Schach⸗ 
teln gepackt, regul. 


Bar, 81.20 Bor von 
! T5e Wert, 290 


333 ne © 
370 
Vaderoben⸗Blankels 


abgeliefert, zu 
72 bei 90 Zoll groß, in voller 


Reine Milchſchokolade— 
54.89 


Sterne, 70 Eorte, Pfund 
. E * 
Die Strumpfwaren 
Full faſhioned reinſeidene nahtloſe 
Damenſtrümpfe, einfach u. Spitzen— 
effelte, in ſchwarz, weiß, grau und 
cordoban; Fabrikmuſter Odds und 


Ends; regul. 82.75 und $1 85 
U} 


83.00 Werte, zu...... 
Nahtloſe mer: 
cer. Lisle Män—⸗ 


ner ſtrümpfe; in 


or 


Huswahl d. Mustern, 
Ichivere, raube 
Snalität, 


Schwarze, wei— 
ße und cordovan 
voll nahtloſe ſei— 
dene Tamen-| 
ſtrümpfe, genäh- weiß, grau, cor— 


te Rück⸗ T5e dovan u. 250 


4 
ſeiten, ſchwarz, 


Champion X Spark Plugs 
18 Zoll Größe, 4 an AZe 


einen Stunden, nicht abge: 
liefert, da3 Stüd zu.... 


— |... 


Nadı dem Notd Michigan Boules | 
rd, von der Randolph Straße bi? 


n Boulevard, Grund 48 ber 131! 


tenfeife, das 
Dußend zu.. 


8Ic 


| 
| 
O l ivilo Toiletten- 


ſeife, das 89 | 
Dutzend gu.. c | 
Ic 


Großes Stück 


lettenſeife — 


Jap Roſe 


Seife, Dutzd. 
Toi⸗ 
Bio: 


16c 


Anditg= | 


Sergin's 
let Glyzerin, 


Ar mour's 
rium Bath, 


Aſſortierte 


Badetabletten, dc 


Reine Eaitile Sci: 
fen-Zquares 


Trinmers Glirir | 


Nitter Wine, 79e | 


die Flaſche *X 


— IC | 


Lempkte's Magen— 
tropfen — 


Lyſol, 1.20 | 
Größe, zu... 830 | 
Galdwell’3 Syrup | 

| 
| 


Repiin — die Sle 


Slatche zu... 
Turpy, die Terpen= 


14c 


tinjalbe — 


da3 Geld natürlid) für Bäckerei und Speiſewirtſchaft ge— 
Anzeigen oder Bei— pachtet. 
William Loehde hat das ein Thea— 
werden, welche ſich als von der Fe— ter, drei Läden und drei Wohnungen 
Ideratton beauftragt auswerien Tün: |enthaltende Gebäude 2648 big 54| 
Lincoln Ape., Grund 75 bei 115 Fuß, 
zu $40,000 an Peter Diffen von ber | N 
Northweſtern Smoked Fiſh Co. ver- Cook County 
kauft. 
Infolge der bevorſtehenden Durch- 


Bodenpreiſe, wie ſchon vor Jahren an 


j (ab a; Re „|diefer Stelle vorau&gefagt, längs ber | 
—— ziehen Tiäy bie "Pay | geplanten Straße aanz gehörig. Zebt! 


$1098.20, ab: | Fuß, auf eine Reihe von Jahren zu | Chicago Title and Truft Eo., Treu- 


Law Lar.. 


.16e 
- 


Beroride of Hydro: 
gen, 1-Pfd.⸗ 
Flaſche zu... 


Caſtoria, 
die Flaſche.. 
Garfield 


2 


2 


Größe zu.. 


Tce 


Die 


Plutowaiier, 
große Flaſche, 


Kümmel, 
nicht⸗alkohol., 


Menthola: 
tum, 25c Gr., 


Horlid’3 
Malted Milk, 


Lydia Pinkham's 
Vegetable 81 | 
Compound, au c | 

Sloan's Liniment; 
die 3öc 23 
Größe, zu.. c 


Zwei-Cuart Founs | 


a... — 
32c 


Lijterine, 
$1.20 Größe, 


Pepfodent 
Bahnpaita,. 


| 
| 
| 


I 


16c 
u. u 
24c 


166 
260 
490 
17e 


entfernbarem 


690 


| Zahnpajta, zu 


| Gefichtspuder, 


Haarbürite, 69e 
Pfund Stüd 
19e 


Ge» 


29c 
26c 
2lc 
19e 
42C 


Haarbürften — mit 


79c 


470 
$1.49 
19ec 


Antoinette Tonnel» 
3 Xobely Comes 


plerion 3Ac 


Eream, zu.. 
Glazo flüffige Fin- 


gernagel⸗ 340 


politur, zu.. 


1% 
Floating Ca— 
ſtileſeife, St., 

Puſſywillow 
ſichtspuder, 
Schachtel zu. 

Sanitol 
Cold Cream, 


Kolynos’ 


Pond's Van— 
iſhing Cream, 

Bonney Ge— 
ſichtspuder.. 


Gummititien, 
ta Blande 


Tier Kih 
Toiletwati 
Kolms 
Kroitilla, zu 


BIHEHHHSHHHHPPSiheren geichliffen und poliert HEHHHHHHHHHHHPS_Nieifen werden fahmännijcd repariert EHHHHHHPHHHH 


harten Kampfe, vorausgejegt, dab; | Da3 Nabr 1921 begann mit einem | 


& 
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» 
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Riverview Park. 


.ooe toorey v) Vorororeroero ανν 
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Sozialiftifhe Demonitration. . 


Zänrliches Sommerfeft der Partei im 


Am Sonntag, dem 4. September, 
dem Tage vor dem Arbeitertag, 
wird die Sozialiſtiſche Partei von 
im Riverview Park 


ſihr jährliches Sommerfeſt“ veran— 


ſtalten. 


rung 


ten, ein. 


über 


Als Redner werden 


und der 


Zu dieſem Feſt, das zu— 
Y . : /gleih als fozialiftiihe Demonitra- 
legung ber Dgben ne. fteigen Die | Kom gedadyt ijt, ladet die Partei 
alle ein, welde ji für PVerbeiic- 
der Zage der Arbeiterichait 
und gegen Irieg und Militarig- 
mus und da3 Gebahren der Kus 
flurer umd der Amerikaniſchen Le— 
gion erflären und für die Yyreilafe 
jung politiiher Gefangener eintres 


ges 


nädjite 


Er N zz 


7 


Pr 


* 


Room: | von Einnahmen, $1106.20: |inanor En | bänder, erworben worden, nachvem er 
| 77 20;1insgeſamt 3330,000 gepachtet und hander er a 3 
Me Im Bunbgenge Ta mr onen SED BO N BL de 6 Bra de Ban Sn dan: Acer Sins. 00m 9 Horte 5150,000 auf en mau nen [1 eat Rene nett har We 
Angriffen zu fügen Ranch par er FO | Säber 88: Ipürimner Busin E Bi6: — DPD. ME ENEE WEN RER — will dort bauen 
vor einem Jahre aus dem Mädchen: Becours 385 Deiitler 22; Karlion $1: — ame: ungen sun ; 
heim in Geneva, vo man fie unter: zaun $1; Anidrehm $1; Martorwit $1; A ————— a 0 gohn = — —* 
bracht Hatte ZZ ebroc —2* — $1; ©ot. (Tede) 50c; Figge 810} 'bejlerungspereina jener Straße, bie mit 335,000 belajtete Liegenſchaft 
—— a en um Teiitler $4; Namenlos $1.75; 3%. Auf zehn Jahre hat ferner zu in3- ‚an der Südoftede der Welt Mabdifon 
rn, bene Bahn em eg Bea aan Bin Gens ya] Enge, um Bee Be 
* fi —— ein 5904 (20, ul) Anigrehm a Samuel Leberer zwei benachbarte Läz| mweife mit zweiftödigem Haufe bebaut, 
inte] 0". MUER, 29: SRG, ih ber Markoiwik $1; Näfelau Fl; Deiftler ben in bem Gebäude an der Sübojt-|45 bei 119 Fuß, zu $70,000 ven|. 
— — — —— an — Ede * ede der Sheridan Road und Leland Frank A. P. Gazzoli gefauft und will 
agpoſt. langie, beſchwindelte. Geſtern wurde Ade., welches zurzeit umgebaut wird, dort bauen 


Fra garn 81; Schmidt 81; Bach 82; Tickets 2. Juni, 83. 75; Figge *10; Krieg Torehen wird, und Ida 
Frauen und einen Knaben, mit denen Crouch Hazlett, welche ſich die Ame— 
rikaniſche Legion und den Ku Klux 
Klan zur Erörterung gewählt hat. 
Eintrittskarten zu 30 Cents ſind 
bei den Parteiſekretären, im Sozia— 
liſtiſchen Hauptquartier, 220 Süd 
Alhland Boul., und an anderen 
Stellen zu haben, 


£efet die „Sonnt 


Sauersfoft in fester Form. 


Theo. Pilgram 
3808 Osgood Str. Buckingham 1507 
Vertaufßitclien: 
458 North Ave. 1654 Larrabee Str. 
1830 Warner Ava. 2120 Lincoln Ave. 
2501 Lincoln Ave. 1943 Fletcher Sir. 
1307 $. Kolin Ave. 


— +9 — — 
Warnung vor Schwindlern. 


Die „Chicago Federation of La— 
bor“ macht bekannt, daß Unbefugte 
Anzeigen für das Arbeitertag— 
Programm und Beiträge oder 
PBreije für die am 3., 4. und 5. Scp. 
tember im White Sor und . im 
Briflayer Park ftattfindende Feier 


ir $6; Dr. Gilbraith $1; eine Dame 50c; „ 
1—simomife | Duflian, abgel. Lot, $5; Monat Auguft: : — 





